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r. 160 Tonag den Il 120
Vorläufige Sicherung

des Kabinetts Briand
Nach einer höchſt dramatiſchen Nachtſitzung, in der die Debatte

um Caillaux Finanzprogramm wiederholt perſönliche Schärfen an
nahm, iſt im Morgengrauen des vergangenen Sonnabend die vor
läufige Entſcheidung über das Kabinett Briand-Caillaux gefallen. Der
Kammer lagen verſchiedene Faſſungen eines Vertrauensvotums vor,
die Regierung ſelbſt entſchied ſich für die Priorität folgender Formu
lierung: „Die Kammer nimmt Kenntnis von den Erklärungen der
Regierung. Sie drückt ihr das Vertrauen aus, daß ſie den Kredit
und die Finanzen Frankreichs wieder herſtellt und die Währung
ſaniert. Die Kammer lehnt jeden Zuſatz ab und geht zur Tagesord-
nung über.“ Dieſes Vertrauensvotum war von den Mittelgruppen
der Kammer formuliert worden, auch der rechte Flügel der Radikal
ſozialiſten hatte dieſe Faſſung gutgeheißen. Bei der Abſtimmung
wurde es

mit einer Stimmenmehrheit von 22

angenommen. 269 waren dafür, 247 dagegen. Zu der Minderheit
gehörten die Kommuniſten und Sozialiſten, 20 Radikale, ein Teil
der Gruppe Maginot, 60 Mitglieder der Gruppe Marxrin und 20 Mit
glieder der Rechten. 40 Abgeordnete haben ſich der Stimmabgabe
enthalten. Dieſer Sieg iſt ein ſchwer erkämpfter geweſen. Vier Tage
lang hat die Debatte gedauert und von der Oppoſition rechts und
links wurden gegen Caillaux die beſten Redner ins Feld geſchickt
Jmmerhin iſt dieſe knappe Minderheit in ſich gefeſtigter, als die
Mehrheit, die Briand vor 14 Tagen fand, als er nach der Abgabe der
Regierungserklärung die Vertagung der Ausſprache um eine Woche
wünſchte. Damals haben ſich 160 Kammermitglieder der Stimm-
abgabe enthalten. Man hat während der Finanzdebatte angenommen,
daß von der Rechten Herr Caillaux eine größere Unterſtützung finden
würde; denn dieſe mußte ſich klar darüber ſein, daß, ſoweit ſie über
haupt ernſthaft eine Stabiliſierung des Frauken will, Geſetzesvorlagen,
die ihren Jntereſſen günſtiger wären, bei der herrſchenden Zuſammen
ſetzung der Kammer keinesfalls würde erwarten können, Sie mußte
ſich auch klar darüber ſein, daß eine Nichtbeſtätigung des Kabinetts
dem Frank einen kataſtrophalen Stoß verſetzen würde. Wenn trotz-
dem, wie man ſagt, in den letzten 24 Stunden ein ſtarkes Abbröckeln
innerhalb des alten Bloc national vor ſich gegangen iſt, dann hat
das ſeinen Grund wohl an der perſönlichen Art, mit der Caillaux
zuweilen den Kampf führte. Jm übrigen hat die viertägige Finanz
ſchlacht den franzöſiſchen Finanzminiſter als einen zähen Kämpen
erwieſen. Er parierte wirkungsvoll die Kritik an ſeinen Vorſchlägen,

b ſie nun von der Rechten oder von der Linken kamen
dings dabei auch den Vorteil, daß außer den Sozialiſten Léon Blum

keiner der Kritiker ein Programm vorlegte, das poſitive Vorſchläge
für die Balanzierung des Staatshaushaltes und die Frankenſtabili-
ſierung gebracht hätte. z

Es hat die Stellung Caillaux' der Umſtand befeſtigen helfen,
daß er noch während der Debatten Andeutungen über günſtige Ver
handlungen mit England betreffs der Schuldenregelung machen konnte.
Es gingen auch Gerüchte umher, wonach mit Amerika die Anknüpfung
von neuen Verhandlungen möglich gemacht worden ſei. Zu den
letzteren Gerüchten Amerikas ſteht allerdings eine Meldung des
„Temps“ vom 9. Juli im Widerſpuch, die beſagte, daß die offiziellen
Kreiſe in Waſhington die Schuldenverhandlungen für abgeſchloſſen
anſehen. Doch auch dieſe Meldung bringt nur Einzelheiten über die
viel erörterte Frage der Begebung der franzöſiſchen Bonds durch
das amerikaniſche Schatzamt auf dem Geldmarkt, die in Frankreich
ſehr beruhigen mußten. Zur Fortführung der Verhandlungen mit
England will Caillaux am Montag ſelbſt nach London reiſen. Er
hat der Kammer in Ausſicht geſtellt, nach ſeiner Rückkehr ein Projekt
vorzulegen, das allgemein die Schuldenregelung mit England und
Amerika abſchließen ſoll. Mit der Auffaſſung ſcheint ſich Caillaux in
der Kammer ziemlich durchgeſetzt zu haben, daß er ohne die Regelung
der Auslandsſchulden keine Auslandskredite bekommt und Auslands-
kredite und gewiſſe internationale Garantien für die Stabiliſterung
des Franken unvermeidlich ſeien. Außer Léon Blum was es vor
allem der Finanzſachverſtändige der Rechtsparteien, Bokanowski, der
ſich gegen ausländiſche Kredite ſträubte.

Mit der Annahme des von der Regierung gewünſchten Vertrauens
votums iſt das Kabinett Briand-Caillaux aber nur erſt vorläufig
ſtabiliſtert. Die Ein zelpläne Caillaux' ſind der Kammer noch
nicht vorgelegt und können natürlich Anlaß zu neuen Komplikationen
werden. Man hat ſie bisher nur in ihren Grundgedanken ge
nehmigt. Beſonders ſchwierig liegt der Fall für das Ermächtigungs
geſetz, das Briand und Caillaux zur ſchnellen Durchführung der
Stabiliſierungsmaßnahmen verlangen. Dieſer Geſetzentwurf, er ſoll
gleich nach der Abſtimmung bereits von Caillaux im Kammerbüro
deponiert worden ſein, ſoll den Einfluß der Kammerdebatten ſehr
deutlich an ſich tragen. Es wird berichtet, daß er die der Regierung
zu erteilenden Vollmachten in allen Einzelheiten genau umſchreibe
und jedem Verſuch einer verſteckten Diktatur unüberſteigbare Schranken
entgegenſetze. Eine Vollmacht zur Ratifizierung des Waſhingtoner
Abkommens enthält dieſer Ermächtigungsgeſetzentwurf nicht. Die
Entſcheidung darüber hat ſich die Kammer ſelbſt vorbehalten. Das
Kabinett Caillaux-Briand iſt alſo noch keineswegs geſichert. Es wird
ſchnell für weitere Verhandlungserfolge Sorge tragen müſſen, wenn
es die ſtarke Gegnerſchaft in der Kammer mildern will.

Internationale Währungskonferenz

Die Europareiſe Mellons.
Die amerikaniſche Korreſpondenz „Whaley Eaton Service! veröffent

licht Mitteilungen über die Europareiſe Mellons, die nach dieſer Kor
reſpondenz den Zweck haben ſoll, eine Reviſion des Dawesplanes in Be
iehung zur Frankenſtabiliſterung durchzuführen. Mellon beabſichtige diewen en Finanzleute und Politiker in England, e e Deutſchland

Jlalien und Belgien zu konſultieren. Im beſonderen wolle er Fühlung
aufnehmen mit Normann, Churchill, Caillaux, Moreatt, Volpi, Streſemann
und Schacht. Sein eigentlicher Plan gehe darauf hin, eine internationale
Konferenz zu ſchaffen, auf der ein Generalplan für die europäiſche
Währungsſtabiliſterung aufgeſtellt werden ſoll.

„VWVhaley Eaton Serpice“ fügt dieſen Mitteilungen hinzu, daß von amt
licher Seite in e ter nicht zugegeben S unnin daß Mellon ſo um
fangreiche Pläne habe. Beſtrebungen zur Stabi iſierung Europas mit
amerikaniſcher Hilfe ſeien jedoch im Gange und würden vorausſichtlich noch
im Laufe des Sommers zu endgültigen Entſcheidungen reifen.

atte aller

Zum 6. Abſtimmungstag in Oſtpreußen

Eine Rede des Oberpräſidenten Siehr.
Königsberg 12. Juli. (WTB.) Bei dem Feſtakt aus Anlaß

der ſechſten Wiederkehr des Abſtimmungstages hielt Oberpräſident
Siehr eine Rede, in der er zunächſt dem Anlaß entſprechend ausführ
lich des 11. Juli 1920, der Vorgeſchichte der Abſtimmung und ihrer
Bedeutung n Er erinnerte daran, daß Oſtpreußen die Ab
ſtimmung als einen unbilligen, jeden inneren Grundes entbehrenden
Zwang und unberechtigten Zweifel an ſeiner kerndeutſchen Geſinnun
empfunden habe. Ex erinnerte weiter daran, daß das Oſtpreußenvol
in jener Zeit der Sorge um das Schickſal der Heimat ein ſeltenes
Beiſpiel der inneren Einigkeit und Geſchloſſenheit gegeben habe. Er
erinnerte endlich an den II. Juli ſelbſt, an dem 922 Proßent aller
Stimmen im weſtpreußiſchen Abſtimmungsgebiet, 9778 Prozent im
Allenſteiner Bezirk und rund 100 Prozent in den maſuriſchen Kreiſen
für Deutſchland abgegeben worden ſeien. Nach einer Zurückweiſung
en Ausdeutungen ſeiner wiederholten Außerungen über den un

eugſamen Selbſtbehauptungswillen Oſtpreußens als Worte desHaſſes gen die polniſche Nation oder gegen den polniſchen Staat

fuhr Oberpräſident Siehr fort:
Wir wünſchen ehrlich, mit unſerem polniſchen Nachbar in

Frieden zju leben, und wenn die neue Staatsleitüng Polens den
gleichen ernſtlichen Wunſch hat, mit dem deutſchen Nachbarvolke in
erſprießliche Beziehungen zu treten, ſo werden wir Oſtpreußen dies
nur freudig begrüßen. Dazu iſt aber vor allem erforderlich, daß die
polniſche nationaliſtiſche Preſſe mit ihren bisherigen auf Kampf ein
geſtellten Methoden grundſätzlich bricht, und daß man uns mit der
Propagierung der Dmowfkiſchen Jdeen von einer Einverleibung Oſt
preußens in Polen endgültig verſchont. Die Sprache der e e
Volksabſtimmung zeigte klar und deutlich den Willen der oſtpreu
e evölkerung. Wenn die jetzigen Leiter der Geſchicke Polens
kaatsmänniſch weitblickend daraus die Konſequenzen ziehen und allen

Annexionsgelüſten auf oſtpreußiſches Land entſchieden entgegentreten,
ſo werden ſie ihrem eigenen Lande und der Befriedung Europas einen
großen Dienſt erweiſen.“

Nach einer Zurückweiſung der im Zuſamenhang mit Roman
Dmowſkis Schrift „Die polniſche Politik und der Aufbau des pol
niſchen Stagtes“ aufgetauchten Gerüchte von einer Förderung des
Anſchluſſes Oſterreichs an Deutſchland durch Preisgabe oſtpreußiſchen
Landes fuhr der Redner fort Jch betonte vorhin, daß wir Oſt
preußen auch mit unſerem polniſchen Nachbarn in Frieden leben
wollen. Dem widerſpricht es nicht, wenn wir immer wieder von
neuem auf die wirtſchaftliche und politiſche Unmöglichkeit des ſog. pol
niſchen Korridors hinweiſen. Gerade wenn wir friedliche Arbeits
möglichkeiten im Oſten Europas ſchaffen und nern die wirtſchaft
liche und finanzielle Sanierung der Oſtſtaaten erleichtern wollen,
dann müſſen die dauernden Reibungsflächen beſeitigt werden, die ans
der Zerreißung Deutſchlands in zwei Teile mit Naturnptwendigkeit
folgen. Daß die Beſeitigung dieſer Reibungsflächen im wohl
verſtandenen Jntereſſe Polens ſelber liegen würde, erkennt jeder etwas
weiterblickende Ausländer, der das Korridorproblem einmal aus der
Nähe ſtudiert hat, auf den erſten Blick. Ob Pplen ſelber für dieſe
Erkenntnis heute ſchon reif iſt, bezweifle ich ſtark, da dort auch ein
ichtigere und ſtagtmänniſch denkende Köpfe durch die Nebelſchwaden
er nationaliſtiſchen Phraſen ihrer Preſſe ſchwer hindurchſchauen

können. Ein Mann, der in Polen den Mut fände, ſeinem Volke dieſe
unpopuläre Wahrheit zu ſagen, könnte der Retter ſeiner Nativn

aris, 12. Juli. Wie amtlich mitgeteilt wird, haben die fran
zöſiſchen und ſpaniſchen Delegierten für die Marokkoverhandlungen
ein Abkommen betreffend die Befriedung Marokkos und die Einrich
tung eines nachbarſchaftlichen Regimes zwiſchen der franzöſiſchen und
paniſchen Zone unterzeichnet. Für Frankreich vollzog MarſchallPeétain und der Genralſekretär im Miniſterium des rein Philippe
Berthelot, für Spanien der ſpaniſche Botſchafter in Paris, Quinones
de Leon, und Genral Jordana, der Leiter der Marpkkoangelegen

im ſpaniſchen Miniſterium des Außern, die Unterſchrift. Das
kommen ſoll in Hraft treten, ſobald es von den beiden Regierungen

ebilligt worden iſt. Jſt dies geſchehen, ſo wird ein ausführlicheson nigee über das Abkommen veröffentlicht weren. Das Ab-
kommen zwiſchen der ſpaniſchen und franzöſiſchen Regierung regelt
den Grenzverkehr zwiſchen den beiden Zonen ſowie die Frage der
berwachung der Land und Seegrenzen. Die Frage der Aufenthaltsbeſtimmung für Abd el Krim iſt in dem Abkommen nicht geregelt.
Die Verhandlungen der beiden Delegationen ſollen aber, wie es in
einer Außerung der Agentur Havas heißt, auch in dieſer Frage zu
einer vollſtändigen Ubereinſtimmung der beiden Parteien geführt
haben. Es ſei ſo gut wie ſicher, daß Abd el Krim nach Madagaskar
gebracht werden würde.

Her abeſſiniſche Vertrag
der kürzlich zwiſchen England und Jtalien abgeſchloſſen worden iſt,
Dieſer Tage ein kleines deutſches Nachſpiel gefunden. Deutſchland hat
es ſür notwendig gehalten die engliſche Regierung darauf aufmerkſam
zu machen, daß es mit Abeſſinien am 7. März 1905 einen Handels
und Freundſchaftsvertrag geſchloſſen habe, der für Deutſchland gewiſſe
Rechte in ſich ſchließe. Nämlich die Freiheit der Niederlaſſung und
des Handels ſowie eine weitgehende r Das Aus
wärtige Amt in London hat, wie mitgeteilt wird, dieſe Erinnerun
mit vefriedigenden Erklärungen beantwortet Deutſchland muß a
en handelsbertraglichen Rechte in Abeſſinien heute um ſo mehr Wert
egen, weil ihm insbeſondere wegen der Dawveslaſten die freie wirtHoſttiche Bekatigung in Ausland höchſte Lebensnotwendigkeit gewor

m iſt Jtalien hat im Jahre 1906 bei Abſchluß des Garantie
abkommens ſeinerſeits ebenfalls die alten handelsvertraglichen Rechte
beſtätigt. Hoffentſich hat das Muſſolini inzwiſchen nicht vergeſſen.

Reichswehr und Hochwaſſerſchäden
Gegenüber Behauptungen über einen unzureichenden Einſatz derReichswehr bei e eriehen geht, wie der „Demokratiſche Zeitungs

dienſt“ mitteilt, aus einer amtlichen Uberſicht hervor, d bis jetzt die
Reichswehr in 24 Fällen ſchwerer Gefahr eingeſetzt worden iſt. Bei Paſſau
und Ulm war die Reichswehr zum Schutz der vom Donauhochwaſſer be
drohten Gebiete tätig. Bei Hochwaſſerſchutzarbeiten an der Elbe wurde
Reichswehr eingeſetzt in der Nähe von Dresden. Von der Magdeburger
Garniſon wurde ein ſtarkes Kommando zu den Hochwaſſerarbeiten bei
Magdeburg beordert, ebenſo war Spandalter Reichswehr bei Havelberg und
Velgaſt zur Erhaltung der Dämme kätig. Weitere Einſätze erfolgten bei
den Dammſchutzarbeiken an der Neiße und der Weiſtritz.

Exz.

werden. Da wir aber einſtweilen von der vernunftgemäßen Löſung
der Korridorfrage noch weit entfernt ſind, müſſen wir in Oſtpreußen
nach wie vor die Augen offen halten.

Der Notlage Oſtpreußens, insbeſondere des ſüdlichen Teiles der
De und den erforderlichen Hilfsmaßnahmen des a e

kaates unter Beteiligung des Reiches widmete der Redner ſeine
weiteren Ausführungen, um endlich zu bemerken, daß Oſtpreußen
kraftpoll zu erhalten, eine der wichtigſten ſtaatspolitiſchen Aufgabenſei, die Reich und Preußen zu eſſen hanten, wenn ſie ſich nicht ſelber
aufgeben wollten.

Wir Oſtpreußen aber, ſo ſchloß der Redner, wollen uns geloben,
unter uns feſte Geſchloſſenheit und Einigkeit aufrecht zu erhalten.
Wir wollen bei Austragung politiſcher und wirtſchaftlicher Kämpfe
nie vergeſſen, daß wir auf unſerer Jnſel doch ſchließlich alle aufein
ander angewieſen ſind. Wenn uns wieder einmal ernſte nativnale
Gefahren bedrohen ſollten wie am Tage der e dann
ſoll und wird man uns einig finden unter dem Wahlſpruch:

„Dies Land bleibt deutſch

Der Reichskanzler an die deutſche Jugend

Köln, 12. Juli. (TU.) Beim Abſchluß der e de
Wettkämpfe hielt er ne Marx eine Rede, in der er die herz
lichſten Grüße des Herrn Reichspräſidenten übermittelte. Der Herr
Reichspräſident ſagte mir, nach all den vielen Mühen, die wir in
Berlin erlebt haben, wäre es für uns eine beſonders große reude,
einmal wieder an den Rhein zu gehen, um ſich an dieſen Stättenrheiniſchen Frohſinn wie neue Kraft und neue Freude für die ſchwere
Pflichterfüllung zu holen. Jch gehe von hier nach Berlin zurück in
der Uberzeugung, es ſoll mir keiner mehr weder in Berlin noch ſonſtwo
in deutſchen Landen vom Peſſimismus und Mißmut ſprechen. Frohen
Herzens gehe ich von hier weg. Wir haben ſchwere Jahre hinter
uns, ſchwere Sorgen der Gegenwart liegen auf uns, aber die Zukunft
erſtrahlt in ſchönem Licht. Wir haben eine Jugend, auf die wir uns
verlaſſen können. Der deutſche Name gewinnt von Tag zu Tag mehr
an Anſehen und Achtung in der ganzen Welt. Der Nebel, der auf dem
Rufe des deutſchen Volkes lag, hat ſich zerſtreut. Abgeſehen von
vielen anderen ſind namentlich in den letzten Wochen und Monaten
unſere Sportleute dabei, den Ruhm Deutſchlands in edlem Sport
der Leibesübungen im Auslande zu heben. Allen ſei Dank, die mit
gewirkt haben im Auslande, den Gedanken zu vertiefen, es lebt noch
das alte treue, gute, kräftige, geſunde deutſche Volk. Es iſt e
nieder zu kriegen, Gott ſei Dank, die Welt hat es nötig! Die deutſche
Nation hat eine Pflicht zu erfüllen, namentlich im Hexzen Europas,
bei ihrer ganzen eigentümlichen Lage. Wir, die wir ſchönere frühere
Jahre erlebt, die trauernden Herzen die unſeligen Jahre des Welt
krieges durchlebt haben. Wir ſehen hoffnungsvoll und freudig unſere
Jugend daſtehen, nicht mehr irgendwie durch ſoziale wirtſchaftliche
und Standesunterſchiede voneinander getrennt, ſondern einig, die Ge
ſundheitspflege, den Sport, zu üben. Alles Trennende tritt zurück
und hier, wo die Sieger der letzten Tage vor uns ſtehen, hier wollen
wir ihnen herzlich danken, daß ſie uns wieder Mut eingeflößt haben,
daß ſie uns ein Beiſpiel darbieken, das, hoffen wir, gute Früchte bringt.
Jch glaube, ich darf ſie alle in dieſer zahlreichen Verſammlung bitten, mit
mir einzuſtimmen in den Ruf „Unſere deutſche Jugend lebe hoch!“
Laut e die Zehntauſenden in den Ruf ein. Nach ihm hielt

r. Lewald die Schlußrede.

Beſonders wirkſam wurde der Hochwaſſerſchutz der Reichswehr am
Oderlauf. Hier wurde die Reichswehr eingeſetzt bei Gorpe, Liegnitz,
Guben, Küſtrin, Ohlau. Vom 21. bis 27. Juni waren vom 6. Reiter
regiment in Schwedt ſtarke Teile an der Dammbruchſchließung an der Oder
tätig. Gleiche Hilfeleiſtung wurde zum Schutze des Boberdammes und
zur Verſtärkung des Warthedeiches vorgenommen, auch im Unterlauf der
Oder, bei Stettin, hat die R—eichswehr geholfen, das Land nach Möglichkeit

vor den Hochwaſſerſchäden zu bewahren.
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Wahlerfolg der Linken im Saargebiet
Saarbrücken, 12. Juli. (TU.) Die kommunalen und Kreis

tagswahlen im Saargebiet ſind durchweg ruhig verlaufen. Die Wahl
beteiligung beträgt im Höchſtfalle 65 Prozent. Jm allgemeinen iſt
nach dem bisherigen Reſultat ein Ruck nach links feſtzuſtellen. Jn
Saarbrücken haben die Deutſchnationalen 3 Mandate gewonnen,
während die DeutſchSaarländiſche Volkspartei 3 Mandate verlor

Erklärung der gefangenen ſpaniſchen
Generäle

Paris, 12. Juli. (Radio WTB.) Wie die „Chicago Tribune“
meldet, haben General Weyler und Aguilera, die ſich vor einem für
die Aburteilung der Teilnehmer an dem letzten Komplott eingeſetzten
Sondergerichtshof zu verantworten haben, die Echtheit ihrer Unter
ſchriften auf dem Manifeſt, deſſen Auffindung zur Aufdeckung des
Komplottes zugegeben und erklärt: ihre Handlungsweiſe ſei verfaſſungs
mäßig geweſen, da das Vorgehen ſich nicht gegen den König, ſondern
gegen Primo de Rivera gerichtet habe, der weder den König noch das
Land, ſondern nur ein perſönliches Intereſſe vertrete.

Einweihung des Kufſteiner
Andreas-Hofer- Denkmals

Kufſtein, 12. Juli. (Rabio WTB) Sonntag vormittag fand
hier die en es Andreas-Hoſer Denkmals ſtatt, zu der ſich
über 20 000 Teilnehmer aus Oſterreich und aus Deutſchland einge
funden hatten. An den öſterreichiſchen Bundespräſidenten und an den
Reichsräſidenten wurden Begrüßungtelegramme geſandt. Nach der
s bewegte ſich ein impoſanter Zug durch die Straßen

r Städt.

Das Gnadengeſuch der Gräfin Bothmer
nicht befürwortet

Berlin, 12. Juli. (Radio WTB.) Gräfin Bothmer hat, wie
die „B. Z. mitteilt nachdem die Urteile der Potdaner Strafkammer
die Höhe von bis 2 Monaten Gefängnis gegen ſie Rechtskraf
erlangt haben, ein Gnadengeſuch um Erlaß der Strafe beim Amts
grit Potsdam eingereicht. Dieſes Geſuch iſt ſowohl von der Staats
anwaltſchaft wie auch vont Schoffengericht in Potsbam nicht beſür
wortet worden.
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Gegen die Verwilderung der Sprache
Eine Verordnung

des ſächſiſchen Kultusminiſters
Das ſächſiſche e für Volksbildung hat eine Verord

nung an die höheren Schulen erlaſſen, in der es u. a. e
„Die wi e aftliche Prüfungskommiſſion für die Kandidaten

des höheren Sch mts in Leipzig hat beim Miniſterium beantragt,
künftighin den Kandidaten des höheren Schulamtes vor Zulaſſung
v Staatsprüfung eine Klauſuragrbeit aufzuerlegen, in der der

andidat nachweiſt, daß er die deutſche Sprache in dem Umfange, in
dem es e e erfordert, genügend beherrſcht. Anlaß
zu dieſer Eingabe geben Beobachtungen der wiſſenſchaftlichen
Prüfungs kommiſſion bei der e von Doktordiſſertationen und
Arbeiten für das Staatsexamen. Es hat ſich hevausgeſtellt, daß viele
Kandidaten nicht fähig ſind, ihre Gedanken in einwandfreiem Deutſch
blar und geordnet auszudrücken. Es fehlt nicht an ſchweren Ver
ſtößen gegen Recht chreibung, Grammatik, Stiliſtik und dem logiſchenZuſammenhang e gen ſſion hat ihre Angaben durch
reiches Material geſtützt. Auch das Miniſterium hat bei den Reiſe
prüfungsarbeiten vielfach gleiche Mängel feſt eſtellt. Das Miniſterium
will von der Einführung einer Klauſurarbeit, wie ſie die wiſſenchaftliche Prüfungskommiſſion beantragt hat, im Intereſſe des An
ſehens der höheren Schule zunächſt et Es fordert aber die

höheren Schulen auf, der Pflege der deutſchen Sprache und des klaren
und geordneten Gedänkenaustauſchs auf allen Stufen beſondere Sorg
u zu widmen und der Verwilderung auf dieſem Gebiete nachdrücklich

inhalt zu tun.“
Dieſe Verordnung deckt mit ſchonungsloſer

m der höheren Schulen auf.
Anfang zur

enheit einen Haupt
Hoffentlich iſt mit ihr auch ein

eſſerung gegeben.

Am Tanger
Zwiſchen der italieniſchen und engliſchen Regierung hat eine Auswach e e mit e Ziele, die Bedingungen kennen zu lernen,
ie einen Beitritt Jtaliens zum Tangerſtatut zur Voraus-

e haben. Das Tangerſtatut iſt 1928 unter Ausſchluß Jtaliens
von roßbritannien, Frankreich und Spanien aufgeſtellt worden
Bei der Jnkraftſetzung des Statuts hat Jtalien infolgedeſſen jede
Mitwirkung abgelehnt. Wenn jetzt Jtalien nach ſeinen Be
dingungen für den Beitritt gefvagt orden iſt, ſo wird das wohl ſeinen
Grund darin haben, n man von ihm ein freundlicheres Geſicht bei
der Erledigung der Völkerbundsfragen im Herbſt wünſcht. Jtaliens
Bedingungen beſtehen darin, daß es einen gleichberechtigten Anteil
an der örtlichen Verwaltung erhält und die anderen beteiligten
Staaten ohne ſeine Zuſtimmung keine Anderung vornehmen können.
Dieſe Bedingungen werden nun noch mit Frankreich und Spanien
verhandelt werden müſſen. Das Verlangen Spaniens, daß Tanger
vo n ſeiner Marokkozone eingegliedert werde, iſt von Eng
land a e lehnt worden. Man hatte wohl vermutet, daß man
Spaniens ünſchen in dieſer Sache um einer freundlicheren Haltung
zum Völkerbund in ſeiner jetzigen Form willen entgegenkommen
würde. Wenn die Reiſe des Königs von Spanien r Wünſchen
den Weg ebnen ſollte, dann iſt e ſoweit alſo erfolglos geblieben.
Es ſchweben aber angeblich Ver andlungen zwiſchen Spanien und
England, die auf den Abſchluß von Krediten und einer großen An
leihe abzielen. Dieſe finanziellen Verhandlungen ſollen den Spaniern
im Augenblick ſogar wichtiger ſein als die Tangerfrage und die Er
e der Probleme, die mit der Zuſammenſetzung des Völkerbunds
rats zuſammenhängen.

Der engliſche Bergarbeiterſtreik
Vor 3 Monaten iſt es in England zum offenen Konflikt zwiſchen

den Bergarbeitern und den Grubenbeſitzern gekommen. Die Streik-
parole wurde ausgegeben, die Gruben e Nach wenigen Wochen
löſte die Bewegung der Bergarbeiter den Generalſtreik in England
gus. Der geſamte Verkehr des Landes, alle Betriebe ſtanden ſtill.
Die Bemühungen um eine Einigung und Beilegung dieſes Konfliktes
ſcheiterten. Scheiterten, daran kann kein Tun ſein, an der Un
nachgiebigkeit der Bergarbeiterführer. Sie lehnten jede Konzeſſion in
der Frage der Arbeitszeit, der Lohnhöhe und einer e
diſtriktweiſen Regelung des ganzen Problemes ab. Dieſe Ablehnung
war definitiv und bot deshalb keinerlei Möglichkeiten zur Fort
Welalx der Verhandlungen. Dieſe Haltung der Bergarbeiter konnte

eshalb von der Leitung des Generalſtreiks nicht mehr gebilligt werden.
Der Generalrat hat daraufhin Mitte Mai die Parole zur Wieder
aufnahme der Arbeit ausgegeben. Der LKohlenſtreik dauert bis heute
an Die Gruben liegen ſtill, 300 000 Bergarbeiter ſind mit ihren
amilien brotlos e Nach den täglich einlaufenden Tele

grammen r im iſt die Erbitterung in den Kreiſen der Berg
arbeiterſchaft im e Die Streikleitung liegt r t in den

änden kommuniſtiſch eingeſtellter Sekretäre. Cook ſelbſt, der
Generalſekretär des Bergarbeiterverbandes, verhandelt in dieſen
Tagen mit der ruſſiſchen Vertretung in Berlin, um auf dieſe Weiſe
neue Geldquellen für die Streikbewegung zu erſchließen. Offenbar
iſt die Berliner Reiſe Cooks notwendig geworden, weil auch die

uſſen neuerdings nicht mehr für die Unterſtützung eines ausſichts-
loſen Unternehmens zu gewinnen ſind. Zumal die Sowjetregierung
die zwangsweiſe Eintreibung von Geldbeträgen von den e
Arbeitern für den engliſchen Kohlenſtreik unterſagt hat. Das engliſche
Unterhaus hat dagegen den von der Regierung geforderten Kredit von
3 Millionen Pfund Sterling mit großer Mehrheit bewilligt. Dieſer
Kredit ſoll zum weiteren Ankauf ausländiſcher Kohle verwandt
werden. Bei der Kreditdebatte hat die Regierung mitteilen laſſen,
daß in den letzten beiden Monaten, im Mai und Juni, über 4 Million
Tonnen Kohle aus dem Kontinent und aus Amerika eingeführt
worden ſind.

Wichkiges vom Tage
Die Ratifikationsurkunden zu dem zwiſchen dem Deutſchen Reich

und der Republik Eſtland am 19. März 1925 in Reval unterzeichneten
Konſularvertrag und dem zugehörigen S erue mirt ſind im Aus
wärtigen Amt ausgetauſcht worden. Der Vertrag wird am 11. Auguſt
in Kraft treten.

e

Am Sonnabend lief auf der Hamburger Werft der Vulkanwerke
ein für den Hafen Bordeaux beſtimmtes Schwimmdock von 25 000
Tonnen Tragfähigkeit vom Stapel. Die Abmeſſungen des Docks
ſind folgende: Länge 220 Meter, Breite zwiſchen den Seitenkäſten
oben 36 Meter, unten 24 Meter, Höhe des Seitenpontons 478 Meter,
Tiefgang des zu dockenden Schiffes 8,80 Meter. Das Dock erhält
echs von Elekromotoren angetriebene Kreiſelpumpen, deren Leiſtungv bemeſſen iſt, daß ein Seht in zwei Stunden trocken gelegt werden

Vocks von der Beſtellung bis zum
zeit von 94 Arbeitstagen bewertkſtelligt

Wie die „Kölniſche Zeitung“ aus Saarbrücken meldet, hat die
Regierungskommiſſion des Saargebietes die Bitte um Genehmigung
einer Zeppelin-Eckener-Woche im Saargebiet abſchlägig beſchieden.
Nur die Veranſtaltung einer Sonntagsſpende könnte geſtattet werden.

ann. er Bau dieſes deStapellauf iſt in der Rekor
worden.

Die Knappſchaftsnovelle vom 25. Juni d. J. hat das alte Geſetz
an vielen Stellen geändert. Zur leichteren Anwendung hat das
Reichsarbeitsminiſterium auf Grund einer geſetzlichen Ermächtigung
am 1. Juli das ganze Geſetz neugefaßt. Die Ausgabe erſcheint am
18. Juli in Nr. 145 des Reichsgeſetzblattes.

Vom 24. Juli ab wird der Deutſche Afrikadienſt für Fracht und
R iere einen vierwöchentlichen Schnelldienſt in der weſtlichendandfahrt um Afrika einrichten. Die Dampfer laufen von Hambur

direkt nach Walfiſchbay, Luederitzbucht, Kapſtadt, Algogbay, Eaſt
London, Durban, Lourenco Marques und Beira. Die Fahrtdauer
Hamburg Kapſtadt ſoll nur 26 Tage betragen

Aus dieſer Sachlage ergibt ſich ganz klar, daß von Tag zu
Tag ſich die Ausſichten der Kohlenſtreikbewegung e Und
daß deshalb die Grubenbeſitzer gar nicht daran denken, auf die un
nachgiebigen Forderungen der Streikleitung einzugehen. Jnzwiſchen
iſt auch das Achtſtundenarbeitsgeſetz gegen die Stimmen der Arbeiter
partei vom Oberhaus angenommen worden. Dieſe Entwicklung zeigt,
wie gefährlich es iſt, wenn bei Lohnkonflikten von der Streikleitung
der Bogen überſpannt wird. Jetzt beſteht in England die Gefahr
daß die Bergarbeiter nicht einmal das erreichen, was ſie im Mai
durch eine Einigung mit dem Generalrat zweifellos hätten durchſetzen
können. Daß eine derartige Streikführung nicht den Intereſſen der
e Arbeiter dient, liegt auf der Hand. Cook hat vor einigen

agen in der „Roten Fahne“, dem Berliner Organ der Kommuniſten,
einen Artikel veröffentlicht, in dem er dem Generalrat Bruch der
Vereinbarungen vorwirſt, weil dieſer ſeinerzeit einſtimmig beſchloſſen
hat, den Generalſtreik abzubrechen. Das „Echo“, das die Stellung
nahme Cooks ſowohl in England wie auch in den übrigen Ländern
gefunden hat, zeigt zur Genüge, wie wenig Anklang die Politik der
engliſchen Streikleitung findet. Daß Cook heute von den Kommu
niſten gefeiert wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Ob aber die engliſche D.
werden dabei zu Lohn und Brot kommt, muß mehr als bezweifelt
werden.

Außenpolitiſche Veberſicht

Revolution in Albanien.
Berlin, 12. Juli. Nach einer Morgenblättermeldung aus

Rom iſt in Albanien Revolution ausgebrochen. Achmed Zogu hat
die Regierungstruppen aus den militäriſchen Bezirken von Dibra
zurückgenommen und ſetzt die Hafenſtädte Valong und Durazzo in
Verteidigungszuſtand. Jtalieniſche Marinetruppen ſind im Ein
verſtändnis mit der albaniſchen Regierung in Durazzo gelandet. Der
italieniſche Miniſterrat hat die Entſendung von drei weiteren Kriegs

ſchiffen nach Albanien beſchloſſen. SAbberufung der er e Abordnung
in Genf.

Paris, 12. Juli. (WTB.) Neuyork Herald meldet aus Genf,daß die braſilianiſche Abordnung beim Völkerbund die Weiſung er
hielt, Genf zu verlaſſen.

Proklamation der neuen portugieſiſchen Regierung. Größer!
Paris, 12. Juli. Chigago Tribune meldet aus Liſſabon Das

neue portugieſiſche Kabinett behauptet in einer Proklamation, daß
es von den Garniſonen in Liſſabon und verſchiedenen Städten unter
ſtützt werde. Gometz Coſta ſei wegen ſeiner Unentſchloſſenheit und
ſeiner Unkenntnis der Geſchäftsführung abgeſetzt worden. Das neue

führen. Friede und Ordnung würden im Lande aufrecht erhalten
bleiben.

Der Sultan von Marokko in Tonulon.
Paris, 12. Juli. (WTB.) Jn Toulon iſt an Bord des

Panzerkreuzers „Paris“ der Sultan von Marokko, Muley Juſſof,
mit ſeinen drei Söhnen und in Begleitung des Generalreſidenten
Steeg und eines großen Gefolges eingetroffen. Er ſetzte heute die
n nach Paris fort, wo er Gaſt der franzöſiſchen Regierung ſein
wird. Der Sultan wird u. a. den Militärparaden beiwohnen, die
anläßlich des Nationalfeſtes am 14. Juli ſtattfinden.

Kabinett wolle das Programm der Revolution vom 25. Mai durch

Rumäniſchbulgariſcher Grenzzwiſchenfall
London, 12. Juli. (TU.) Die reren en t Spannun

hat ſich d einen neuen ſchweren Grenzzwiſchenfäll außerordentli
zugeſpitt. ach bisher allerdings unbeſtätigten Nachrichten aus
Sofia iſt es an der vulgariſch- rumäniſchen Grenze zu ſchweren
Kämpfen mit rumäniſchen Truppen gekommen, in deren Verlauf
120 Bulgaren getötet wurden. Die rumäniſchen Truppen ſollen fünf
Meilen in bulgariſches Gebiet vorgedrungen ſein. Die aus Rumänien
über die Grenzzwiſchenfälle eingetroffenen Meldungen beſagen, daß
eine Bande von 50 Bulgaren in das Dorf Staroſoto eingedrungen
ſei und zwei Rumänen getötet haben. Das Dorf wäre ſpäter durch
reguläre rumäniſche Truppen beſetzt worden, wobei 20 Bulgaren ge
angen genommen worden ſeien. Die rumäniſche Eſkorte der Ge
angenen ſei kurz darauf angegriffen worden und in dem ſich entwickelnden Gefecht ſeien 18 Klee etötet worden. Nach einem

ſpäteren Bericht aus Bukareſt hat A rev er Geſandten in Sofia angewieſen, neue Vorſtellungen bei
der bulgariſchen Regierung zu n Die brüske Ablehnung der
auf Grund der erſten Zwiſchenfälle erhobenen rumäniſchen Vor
ſtellungen durch den bulgariſchen Geſandten in Bukareſt hat der
rumäniſche Außenminiſter mit der Drohung beantwortet, eventuell
den Geſandten in Sofig abzuberufen. Der bulgariſchen Regierung
wird im übrigen vorgeworfen, die Grenzenbanden mit affen un
Geld verſehen zu haben. n Bukareſt wird die Lage als ſehr ernſt
bezeichnet und mit der Möglichkeit gerechnet, daß Rumänien in Belgrad
und Athen Vorſtellung erheben werde, um einen gewiſſen Druck auf
Bulgarien auszuüben.

Jtalieniſch-frangsſeſ e Einigung in der
angerfrage

Paris, 12. Juli. (TU.) Wie aus London gemeldet wird,
nimmt man in den Kreiſen Foreign Office an, daß zwiſchen der
franzöſiſchen und der italieniſchen Regierung in der Tangerfrage eine
Einigung erzielt worden iſt. Danach hätten die Jtaliener in der
lokalen Verwaltung der Stadt Tanger für die Anerkennung des
Tangerſtatuts nie Konzeſſionen erhalten.
dürfte ein franzö

Rußland und der Balkan.
Moskau, 12. Juli. (TU.). Die bevorſtehende Einigung

zwiſchen Pangalos und Zivitziano wird in hieſigen e Kreiſen
mit großer Spannung verfölgt, da die Rückkehr Pangalos zur Re
er er et ruſſiſchen Abſichten auf dem Balkan große Schwierig-
eiten bereiten würde. Das Kabinett Zivitziano mit Pangalos würde
eine Neuorientierung der griechiſchen Politik gegenüber Sowjet
rußland bedeuten. Es wird hier befürchtet, daß die innerpolitiſchen
ar e keiten, mit denen ein ſolches Kabinett zu rechnen hätte, ſich
auf die Außenpolitik auswirken könnten.

Oeutſchland

Das Reichsehrenmal
Weimar 12. Juli. (TU.) Nach Abſchluß ſeiner Beſichtigungsreiſe tagte der Keichsſratsausſchuß für das Reichsehrenmal unter dem

Vorſitz des Reichsinnenminiſter Dr. Külz im Wittumspalais in
Weimar, um Abſchließung zu dem Projekt der Heldenehrung Stellungzu nehmen. Der Ausſchuß kam zu folgendem Entſchluß Als Ehrung

für die gefallenen Helden des Weltkrieges ſchlägt der Ausſchuß in
erſter Linie einen Ehrenhain im Herzen Deutſchlands vor, wie er
in der Gegend von Bad Berka an der Jlm bei Weimar gegeben iſt.
Mehrere Herren traten für das Projekt der Toteninſel bei Lorch
am Rhein ein. Die Reichsregierung wird in den nächſten Tagen
die endgültige Entſcheidung treffen.

Franzöſiſche Ausſchreitungen in Germersheim.
Köln, 12. Juni. (TU) Die Ausſchreitungen franzöſiſcher

Offiziere, Unteroffiziere und Mannſchaften anläßlich des zum 50-
jährigen Fahnenjubiläum des Krieger und Veteranenvereins von
Germersheim veranſtalteten KriegerBezirkstages ſtellen ſich nach den
jetzt bekannt gewor Tatſachen als noch viel ſchwerer Jonnr
als es urſprünglich der Fall zu ſein ſchien. Von franzöſiſchem Militärwurde nicht nur e Wappen, ſondern e eine große An
zahl von Flaggen in der baheriſchen Landesfarbe, in erner Straße
allein 27 und e die vſſigzielle Reichsflagge ſchwarzrotgold, r
auf dem Gebäude der Reichsvermögensverwaltung wehte, herabgeriſſen
Dies bedeutet eine ſchwere Verletzung der im Friedensvertrag und
im Rheinlandabkommen garantierken und den das Londoner und
das Locarno Abkommen erneut beſtatigten deutſchen und bayeriſchen
e et und der nationalen Würde Deutſchlands im beſetzten

Verſammlungsverbot auch im Landkreis Breslan.
Breslau, 11. Juli. (WTB.) Wegen der letzten ſchweren Aus

Bwiagſg gegen die Breslauer Polizei hat der Landrat des Kreiſes
reslan für den geſamten Landkreis Breslau ſämtliche Verſammlungen

unter freiem Himmel verboten.

übertragbare Krankheiten in Preußen.
Wie der Amtliche Preußiſche Preſſedienſt mitteilt, ſind in

e in der Zeit vom 2. Mai bis zum 5. Juni d. J. nachſtehenderkrankungen (Todesfälle) an übertragharen Brenkbecen amtlich ge

meldet worden
Diphterie 1768 (70), übertragbare Genickſtarre 64 (28), Fleck-

fieber 1 e nach regekrechter oder nach Frühgeburt
298 (64), nach Fehlgeburt 90 (87), ſpinale Kinderlähmung 19 (6),Körnerkrankheit 195 e Lungen- und Kehlkopftuberkuloſe 5531 (2605),

Milzbrand 10 übertragbare Ruhr 242 (18), Scharlach 2670 (81),
Unterleibstyphus 443 e Paratyphus 210 (8), Fleiſch, Fiſch und
Se e S 118 ([11), Bißverletzungen durch tollwutverdächtige

iere 53

——,nn”””èm”m”mn J JDeulſches Vationaltheater in Weimar

Carmen
Kapellmeiſter: Ferdinand Herz; Regie: Maximilian Moris.
Maximilian Moris ließ Rahmen und Ort der Aufführung

beſtehen, wie ſie vor ungefähr vierzig Jahren üblich geworden:
realiſtiſch bis zur Aufdringlichkeit. Und tatſächlich iſt das auch der
Darſtellungsſtil, den der Komponiſt urſprünglich für ſein Werk ver
langt hat. Leider hat ſich aber die Oper ſchon damals nur infolge
einer „Fälſchung“ beim Publikum durchſetzen laſſen, indem die erſte
Pariſer Aufführung das ſchmutzige, unbekümmerte, naturwilde
Zigeunermädchen in eine kokett maskierte, nervöſe, kapriziöſe Salon
dame umdeutete. Und ſo verflacht und entleert iſt die Geſtalt bis
heute geblieben. Noch keine Sängerin hat gewagt, ihr das unge
händigte Blut aus der ſonnendurchglühten Steinwüſte Spaniens
zurückzugeben. Wenn etwas mehr geſchah als konventionelles Opern
ſchema, ſo irrte es ins Großſtädtiſch-Dirnenhafte oder in Sanga
toriumspathologie ab.

Gertrud Runge könnte uns eine Carmen hinſtellen, die
alles Vergeſſens ſpottete. Jhr inneres Tempo und das Pochen ihres
Blutes ſind ſtark genug, um die nüchterne Verſchalung zu durch
brechen. Aber trotz allem, trotz eines vibrierenden Temperaments,
trotz einer erſtaunlichen Muſikſicherheit, trotz katzenhafter Geſchmeidig
keit des Körpers, trotz eines flackernden, lohenden Eros gelingen ihr
nur gelegentlich ganz echte Naturlaute, namentlich im zweiten Akt;
das übrige bleibt Theater, wenn auch grandioſes, wirkungsvolles
Theater.

Horſt von Bomhardt warf in die Geſtalt des Don Joſeé
das geſchwellte Pathos jugendlicher Kraft. Packende Lebhaftigkeit
des Spiels, feſtgefügte Tongebung, klarer Tonanſatz. Jmponierend
Hans Bergmanns Escamillo: eitel und ſelbſtbewußt, etwas
prahleriſch, ein Zirkusmenſch, der ſeines Eindrucks gewiß iſt. Die
genaue Jdentität von Bühne und Wirklichkeit iſt nirgends ſo leicht
möglich wie in dieſem Stierkämpfer. Die Micaésla von Elsbeth
Bergmann-Reitz wirkte überraſchend dünn und unſicher, wie wir
von dieſer Künſtlerin ſonſt nicht gewöhnt ſind; auch das Muſikaliſche
war vielfach getrübt.

Ferdinand Herz leitete feurig und blutvoll. Doch entglitten
ihm die Chöge allzuhäufig. Rudolf Dongath.

Die neu verpflichteten Mitglieder des Deutſchen Nationaltheaters
in Weimar.

Für das Schauſpiel wurden die folgenden Mitglieder neu ver
pflichtet: Erika van Dragaz als Salondame und Charakterlieb-
gberin; Roſe Weber, bisher erſte Naive am Stuttgarter
andestheater; Margarete Schulze, zuletzt am Staatstheater

in Dresden, als zweite Naive; Vera Prellwitz vom Schauſpiel
e in Düſſeldorf. Für die Oper gelang es der Generalintendanz,

imi Werhard-Poensgen vom Kölner Stadttheater als
hochdramgtiſche Sängerin zu verpflichten. Jn die Oper treten ferner
neu ein: Maria Holzapfel vom Stadttheater in Magdeburg als
Koloraturſängerin, Angelika- Kronsbein-Rummel vom
Stadttheater in München Gladbach als Altiſtin. Als Ballett
meiſterin wurde die bisherige exſte Ballettmeiſterin vom
Kölner Stadttheater Sari Jankelow, verpflichtet.

Als Kapellmeiſter und Solorepetitoren vervollſtändigen Karl
Fiſcher und Heinz Drewes das Perſonal.

Kein Menſch lieſt Gedichte
Einer, der es wiſſen muß, der bekannte ſchweizeriſche Lyriker Her

mann Hiltbrunner, ſchüttet im Orell Füßli-Almanach 1926
ſein Herz über die Popularität dieſer Phraſe aus, die nach Hiltbrunner vonVerlegern und Suchhandlern um ſo überzeugter vorgetragen wird, je

geringer ihre innere Und äußere Berechtigung iſt. Da die Frage tatſächlich
von großem literariſchen und buchhändleriſchen en iſt und heute
n in der Luft liegt, geben wir hier die ebenſo geiſtreichen wie
kemperamentvollen Außerungen des Dichters wieder. Vielleicht wecken ſie
in manchem Leſer die Luſt zur Diskuſſion. Sie lauten

„Vielen Verlegern und Redaktoren, allerlei Maßgebenden und An
maßenden iſt es nahezu gelungen, unſere Zeit unter jene Suggeſtion zu
ſtellen, die in ihrer ſtereotypen, läppiſch- kategoriſchen Form heißt Kein
Menſch lieſt Gedichte.

Dieſe Behauptung hat natürlich nur perſönliche Geltung, aber da ſiebei jeder Gelegnhen monomaniſch wiederholt wird und das Publikum hoch

gradig beinflußbar iſt, muß eine kräftige Gegenſuggeſtion jenes krankhafteUrteil ſchwindelnder Schreiberlehrlinge e zu machen ſuchen.
Denn wenn immerfort gerufen wird: „Der Wolf kommt, der Wolf kommt!“ſo kommt er betanntuch

Natürlich lieſt die Gegenwart, wie übrigens en Zeitabſchnitt, Ge
dichte und kauft auch ſolche. Aber jene literariſchen Jgnoranten, die ingenannter Weiſe die Leſerwelt verdächtigen, wiſſen nichts von den hohen

Auflageziffern, die viele Gedichtbücher gerade in unſeren Tagen erleben
dürfen

Enthält aber jene Phraſe eine Spur Wahrheit, ſo iſt das vielleicht der
ſchon aufgegangene Same des Unkrauts, vom Böſen unter den Weizen e

Richkig iſt, daß einige Menſchen keine Verſe leſen, einige Gedichte
nicht lieben; aber keiner, der überhaupt lieſt, verabſcheut ſie, höchſtens ein
Rezenſent hat eine unrettbare Abneigung dagegen. Aber das iſt Berufs
haß

Vor Jahren ſchon hatte ich behauptet, daß, ſollte ich je einmal Romaneſchreiben, die ſeeliſchen Hinterweltler meine r leſen und lieben und mich

nach ihnen beurteilen würden. Dieſe Stillen im Lande, die der Rezenſent
ſo großartig überſieht, wiſſen genau, daß von allen Büchern der Gedichtband
beinahe das einzige Buch iſt, das mehr als einmal vom Regal herunter
geholt wird, das ſich alſo auch in dieſer Hinſicht e e lohnt.

Aber es iſt wahr Einige Menſchen lieben das Gedicht nicht und finden
kein Verhältnis zum Vers. Was ſind das für Kreaturen? Jene Geſchöpfe
d es, die im Gehetze der Welt keine Muße mehr finden. Sie bringen

ie Bilanzen auch im Schlafe nicht mehr aus der Saldo-Seele. Eine
Rechenmaſchine aber iſt ungefähr das Gegenteil aller lyriſchen Empfindung.
Keine Art von Kunſt geht ein in ein Weſen, dem das Leben mit Geld
verdienen identiſch geworden iſt und das jede Fähigkeit zur Selbſtaufgabe
im Hauptbuche verloren hat. Aktiva und Paſſiva ſind die Kontraktion von
Liebe und Hingabe.

Wer aber lieſt, liebt und verſteht Gedichte? Alle n die lieben, die
ſich noch mit anderem als mit ſich ſelbſt identifizieren können.

Denn das Gedicht fordert Hingabe nein, fordert ſie n ſetzt ſie
voraus. Die Fähigkeit zum Rauſch iſt die Fähigkeit zum Gedicht, das ein
Rauſch aus Maß und Klang iſt.

Einen Roman zu leſen und ſogar zu verſtehen iſt leichter aber wer nur
Romane leſen kann, iſt ein Spießbürger im Reiche der Dichtung, ein Leim
ſieder in der Literatur.

Gedichte zu leſen, ſetzt nicht nur mehr Muſtkalität, ſondern auch mehr
Intelligenz voraus, beides Dinge, die doch wirklich ein jeder hat, da ſiee alles Fleiſches ſind. Wer denn möchte ch nachſägen u er
e zu unmuſikaliſch und zu dumm, Gedichte leſen und verſtehen zu

önnen eDie kritiſche Einſtellung iſt eine Vorverurteilung. Der Kritiker iſt der
d n der Naive der beſte Leſer von Gedichten. Alle Kritik gehört an

en Schluß. Sie darf bei Gedichten, wie übrigens überall, keine Ein
ſtellung ſondern nur Schlußprüfung bedeuten. Die einzige Einſtellung zu
Gedichten heißt: ihnen offen ſein.

Wir Dichter ſelber wollen vielleicht nichts aber unſere Verſe ſindvielleicht ohne a beſtimmtes Wollen die Geſchichte unſerer Perſönlich

keit, die Monologe unſerer Weltwerdung.
Wir wollen nur eines: Wir wollen weniger beſprochen und „leißiger

geleſen ſein und an Goethe meſſe man uns erſt, wenn wir tot ſind.

ußenminiſter Mitilienu den

Jn nächſter Zeit
iſchitalieniſches Tangerabkommen zuſtande kommen.
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Nr. 169. Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 12. Juli 1926. Seite 3.
i i ſei i i isſchießen, eben in dem geMehnert zuteil, der am 1. Juli ſeinen 60. Geburtstag feiern hand Kurzweil, (Verloſung, Preisſchießen, Kegeln uſw. eMe e und gleichzeitig ſeit 15 Jahren dem Verein als treues Mitglied raumigen Saale des e ſo gut es ging. Am Abend fand S

angehört. Der Beſchluß des Turnrates, den Turnbruder Scheibe, ſtatt, während die Tanzluſtigen bis Mikternacht nach
der ſich als Leiter der Platzbaukommiſſion große Verdienſte um den Klängen der Muſik das Tanzbein ſchwangen

12. Juli. Verein erworben hat, zum EhrenmitglWichtig für Wohnungsſuchende!
Wie wir erfahren, ſoll die Führung der Wohnungsliſten
in der Stadt Merſeburg rückwirkend vom 1. Juli ab eine
w ichtige Anderung erfahren. Danach iſt jede Eintragung in
die Wohnungsliſte (auch in die Dringlichkeitsliſte) mur noch auf

Jahr vom Tage der Eintragung ab gültig. Die
Wohnungsſuchenden erhalten in den nächſten Tagen Poſtkarten mit
Rückantwort mit der Aufforderung, zu erklären, ob ſie ihre bisherige
Anmeldung aufrechterhalten wollen oder nicht. Geht eine Antwort
bis zum Ablauf der vorgemerkten Friſt nicht ein, ſo gilt die An
meldung als erledigt und der Wohnungsſuchende wird in der
Siſte geſtrichen. Eine Wohnung wird dann nicht mehr
öTgewieſen.

Die Zuweiſung von Wohnungen erfolgt nach Lage des Wohnungs
marktes und der geſetzlichen Beſtimmungen von Amts wegen. Beſuche
im Wohnungsamt haben keinen Zweck, da weder das Wohnungsamt
noch deſſen Dezernent in der Lage iſt, auf Grund der Beſuche den
Wohnungsſuchenden anders oder beſſer zu behandeln als einen
anderen. Beſondere Gründe für eine beſchleunigte Zuweiſung von
Wohnungen ſind zweckmäßig ſchriftlich mitzuteilen, damit vor der
Entſcheidung des Wohnungsamtes eine genaue Feſtſtellung und Nach
prüfung durchgeführt werden kann.

e tDer 70. Geburtstag. Am heutigen Tage b die bekannteLeichenwäſcherin der Altenburg, Witwe rede s r Roſenthal
V. 7 wohnhaft, ihren 70. Geburtstag in geiſtiger und körperlicher
i Bereits im November dieſes Jahres kann ſie auf ein 80-
hähriges Jubiläum als Leichenwäſcherin zurüchlicken.

Möge ihr ein ruhiger Lebensabend beſchieden ſein.
über die Lehrlingshaltung im Fleiſchergewerbe veröffentlichtber Miniſter für Handel und Gewerbe im Amtsblatt e e

irksregierung, Stück 28, vom 10. Juli d. J, ſolgende Verordnung
Die n I meiner Anordnung vom 9. Mai 1928, betreffend Lehr

lingshaltung im Fleiſcher (Schlächter, Metzger-) und Wurſtmacher
gewerbe erhält mit Wirkung vom 1. Juli 1926 ab folgende Faſſung:
Jn jedem Betriebe des Fleiſcher- (Schlächterz Metzger-) und Wurſt
machergewerbes, ſowie in Wurſtfabriken darf, ſoweit die ſonſtigen
eſeßlichen Vorausſetzungen erfüllt ſind, ein Lehrling gehalten werden.
in zweiter Lehrling darf in folgenden Fällen gehalten werden:

I. wenn der n Lehrling das zweite dacht vollendet hat, 2. wenn
in dem Betriebe ein Geſelle dauernd beſchäftigt wird, 3. wenn einer
Der unter Ziſſer III erwähnten dringenden Ausnahmefälle vorliegt.

Falſche Dreimarkſtücke. Jn letzter Zeit ſind insbeſondere in
Thüringen falſche Dreimarkſtücke angehalten worden, die an folgenden
Merkmalen leicht zu erkennen ſind. Die Jnſchrift der Umrandung
„Einigkeit und Recht und Freiheit“ iſt grob und vermutlich mit der
Hand in den Rand eingeſtochen worden. Das „G“ in dem Worte
Einigkeit trägt keinen Querbalken und erſcheint daher als „C“. Die
bisher angehaltenen Falſchſtücke tragen die Jahreszahl 1924 und das
Münzzeichen A. Sie ſind durch Guß aus einer Bleilegierung her
geſtellt und haben einen dumpfen Klang. Weitere Mitteilungen über
die Fälſchung werden folgen. Vor Annahme derartiger Falſchgeld
ſtücke wird dringend gewarnt. Die Herſteller und Verbreiter dieſer
neuen Fälſchungsart ſind bisher noch nicht ermittelt worden.

Fahrkarten zur Rückreiſe innerhalb 4 Tagen. Wer inner
halb 4 Tagen zurückreiſt, kann die Karte für die Rückfahrt gleich
De löſen. Man erſpart ſich das nochmalige Warten am Schalter
bei der Rückkehr und krägt auch zur Entlaſtung der Schalterabfertigun
e. Beſonders im Ausflugsverkehre und bei kurzen Reiſen na
rößeren Städten iſt Rückſahrkartenlöſung zweckmäßig und nötig

Vom Pech verfolgt ſcheinen die beiden Udete Flugzeuge
u ſein, die hier kürzlich auf der Fahrt von München e
Magdeburg notlandeten. Dabei überſchlug ſich bekanntlich der Appa
Tat Und wurde nicht unerheblich beſchädigt. Am Freitag abend kreiſten
beide J gzeuge über dem Magdeburger Flugpkaßs. Durch Motor
efekt wurde eine Maſchine zum Landen gezwungen. Je desenig günſtigen Windes mußte dieſe gegen die Benite des Platzes

niedergehen, und flog aus dieſem Grunde Diner tief auf den
latz los, deſſen Südſeite dicht von Zuſchauern bevölkert war.
irekt über dieſen Zuſchauern ſackte der Apparat

wenige Augenblicke ſpäter bis auf einen Meter über der Erde durch, ſo
daß die Menge entſetzt nach allen Seiten auseinanderſtob. Ein Mann
erlitt Verletzungen an der Schulter, ein Junge am Arm, die
u kamen mit dem Schrecken davon. Die Umzaunung des Flug
latzes wurde an der Unfallſtelle e a e während das Fahr

i des Flugzeuges vom Rumpf losgelöſt wurde. Trotzdem landete
die Maſchine ohne Schwierigkeiten. Jhr Führer blieb unverletzt.

Radauluſtige Elemente trieben in der Nacht zum Sonntag
wieder ihr Unweſen in der Halliſchen Straße. Sie lärmten und
ſangen nicht nur, ſondern beſchädigten wiederholt Gartenzäune durch
Abreißen von Latten. Die Täter ſind feſtgeſtellt und zur Anzeige
gebracht worden. Eine empfindliche Strafe dürfte ihnen die Luſt an
weiterer Zerſtörung fremden Eigentums nehmen.

Zwei Schaukäſten ausgeraubt. Jn der Nacht zum Montag,
etwa zwiſchen 3 und 4 Uhr früh, wurden die Fenſter zweier Schau
käſten der Firma G. Hoffmann am Markt zertrümmert und
weiße Decken im Werte von etwa 25 M. geſtohlen.

Die geſperrte WaterlooBrücke. Der Fahrverkehr über die
WaterlooBrücke iſt jetzt durch den Brückenerweiterungsbau über die
Saale völlig ſtillgelegt worden. Die Laſtfahrzeuge, ſoweit ſie von
außerhalb kommen und demzufolge über die Sperrung nicht unter
richtet ſind, werden auf den Weg über Dürrenberg verwieſen Der
Omnibus Merſeburg Leipzig beginnt und endet ſeine Fahrt auf dem
Neumarkt gegenüber dem Gaſthaus „Stadt Leipzig. Die Fahrtgeiten
ſind unverändert geblieben.

Heiteres zur Weberfeier der Mittelſchule. Die Mittelſchule hat
Weberfeier. Der Muſiklehrer bemüht ſich, den Kindern die Bedeutung
E. M. v. Webers klarzumachen. Er weiſt auf die eigenartige Tatſache hin,
daß wir unter den vielen, vielen Komponiſten, von denen auch noch zahl
reiche leben, gerade eines gedenken, der ſchon 100 Jahre tot iſt. Hilde hat
gut aufgepaßk. Ihre Begabung liegt aber ſcheinbar mehr auf politiſchemals auf uſtaliſhem Gebiete. Jedenfalls erklärt ſie zu Hauſe entrüſtet der

Mutter: „Weißte, Mutti, das gefällt mir aber gar nicht, daß man für ſon
ollen Kommeniſten (Komponiſten), der ſchon 100 Jahre tot iſt, noch
ne Feier macht.

Der Auftakt zur Zeppelin EckenerWoche in Merſeburg. Die
Reichsſammelwoche für die ZeppelinEckenerSpende wurde in Merſe
burg mit einem Platzkonzert am Sonntag vormittag auf dem
Marktplatz eröffnet. Das Reiſchke-Orcheſter brachte ein gut aus

ewähltes Programm zu Gehör. Leider brachte die Bevölkerung dem
Fonen lange nicht das erwartete Intereſſe entgegen; der Marktplas
ſah nur verhältnismäßig wenig Zuhörer. Das Wetter, das zwar
etwas windig war, kann daran ſicher nicht die Hauptſchuld tragen So
wird auch die Sammeltätigkeit der jungen Mädchen, die Abzeichen,
Poſtkarten und Zeppelinbücher zum Verkauf anboten, nicht beſonders
erfolgreich geweſen ſein. Hoffentlich haben ſie aber am Nachmittag
bei dem ſtarken Verkehr am Zirkus und in den Straßen der Stadt
freudigere Käufer gefünden. Die Veranſtaltungen der Zeppelin
Eckener Woche bringen a Abend 8 Uhr in der t tiſchen Turnhalle,
Wilhelmſtraße, einen Vortrag von Brandinſpektor Leitkof über
die „Entwicklung der Luftfahrt bis zum Kriegsende“. Der Vor-
lragende iſt als zweiter Vorſitzender des Merſeburger Luftfahrtvereins
pielen kein Fremder mehr. Seine Ausführungen, die ſehr inter
eſſant zu werden verſprechen und die von einer Reihe von Licht
bildern unterſtützt werden, verdienen es, n ſich ein re Hreis
pon Zuhdrern zuſammenfindet. Es muß auch in Merſeburg bewieſen
werden, daß die Bevölkerung für das große Ziel Dr. Eckeners,
dem Bau eines e Begründung des Weltluftverkehrs
Intereſſe und Teilnahme zeigt.5 Mitgliederverſammlung des MTV. Am Sonnabend hielt der
Männer Turnberein im „Bergſchlößchen! eine Mitgliederverſamm-
lung ab. Der Verein umfaßt jett 657 Mitglieder und hat damit einenSochliſtand erreicht. Eine beſondere Ehrung wurde dem Turnbruder

S Konzerte des Leipziger Männerchors in Bad Lauchſtädt.Der rühmli ſt bebannte Leipziger Männerchor, der unter der Leitung
des im deutſchen Sängerleben beſtens bekannten Profeſſors Guſtav
Wohlgemuth ſteht, dem auch die Männerchorliteratur zahlreiche
Kompoſitionen berdankt, veranſtaltet am kommenden Sonntag, l Uhr
pormittags, im Goethe- Theater zu Bad Lauchſtädt ein klaſſiſches
Konzert und am h von bis 6 Uhr, im Kurpark ein volks-
tümliches Konzert. Da der Leipziger Männerchor über ein ſehr gut
durchgebildetes Stimmaterial verfügt, iſt ein muſikaliſches Ereignis
zu erwarten. Durch größeren Konzertreiſen iſt der zur Zeit
zivka 800 Sänger ſtarke Chor allgemein bekannt geworden.

r

11. Merſeburger Lehrgang zur Förderung
der Jugendpflege und Jugendbewegung

vom 17. bis 29. Juli.
Aus allen Teilen Deutſchlands ſind zu dieſem Lehrgange 150

Meldungen eingegangen, doppelt ſo viel, als im vorigen Jahre.
Die Eröffnung e Sonntag, 18. Juli, mittags 112 Uhr, imSchatten urch Vizepräſident rmann ſtatt. Alle

reunde der Jugenderziehung ſind zu dieſer Feier herzlich will
ommen.

Sonntag abend 8 Uhr iſt im Schloßgartenſalon ein öffentlicher
r und Volksabend, auf dem Frau Miniſterialrat Helene

eber aus dem Wohlfahrtsminiſterium in Berlin einen Vortrag
über Jugend und Heimat halten wird, Geſänge und Jugendtänze
vahmen den Vortrag ein.

Wir laſſen nun noch den übrigen Plan des Lehrganges folgen
mit dem Hinweis, daß jeder herzlich willkommen iſt.

Montag, den 19. Juli vormiktags 8 Uhr: Prof. Dr. Japha, Halled. S. ig Fürſorge für die Jugend in der Reifezeit, Frau
Miniſterialvat e ber Erziehungsfragen der heranwachſenden
weiblichen Jugend unter beſonderer Berückſichtigung der Frage der
Jugendbewegung und der Vereinsarbeit. Abends 8 Uhr Lichtbilder
vortrag über die Geſolei. Enno Narten.

Dienstag, den 20. Juli, vormittags 8 Uhr. Oberregierungsrat
Saupe: Das Erlebnis in ſeiner Bedeutung für die Jugenderziehung.
Hans Weiker: Jndividualpſychologie und Erziehung.

Mittwoch, den 21. Juli, vormittags 8 Uhr. RegierungsratDr. Buchwald, Weimar: Arbeit, Beruf und Bildung. mit
nach Lauchſtädt, daſelbſt im Goethe- Theater

eierſtunde.
Donnerstag, den 22. Juli, vormittags 8 Uhr: Lehrer Oskar

Me n Weida (Thür.), Vorſitzender der efür Volksbildungs weſen im Kreiſe Gera- Süd Das Dorf als Bildungs-
gemeinſchaft. Abends

Freitag, den 23. Juli, vormittags 8 Uhr. Hemprich: Die
Orxganiſation der Jugendpflege. Abends Märchenſpiele der
Merſeburger Spielgemeinde.

onnabend, den 24. Juli, vormittags 8 Uhr. Hemprich:
Jugend und Religion. Frau Gertrud Hermes, Leipzig: Arbeiter
Volkshochſchulheime.

Sonntag, den 25. Juli: Studienfahrt nach Naumburg
a. d. S. Beſichtigung des Domes.

Montag, den 26. Juli, vormittags 8 Uhr: Mittelſchullehrer
Thielſen: Kunſt und Jugend

Dienstag, den 27. Juli, vormittags 8 Uhr: Oberſtudiendirektor
lemmer, Frankfurt a. d. O. Jugend und Staat.
Mittwoch, den 28. Juli, bis Freitag, den 30. Juli Wande-

rungen nächder de rn Eckertsberga, Studien-rn nach Dresden, Beſuch der Geſolei in Düſſel-
orf. ir weiſen nochmals nachdrücklich auf dieſe Veranſtaltungen hin,

hoffentlich iſt die Zahl der Merſeburger recht groß, die ſich dieſe
Gelegenheit, ausgezeichnete Vorträge und Darbiekungen über das Ge
biet der Jugenderziehung zu hören, nicht entgehen läßt. Mit dem
Lehrgang iſt eine Ausſtellung Geſundes Jugendleben verbunden die
in der ſtädtiſchen Turnhalle n e aufgebaut iſt. Diens
täg, den 20. Juli, abends 8 Uhr, wird Lehrer Theuermeiſter,
Weißenfels, den evrläuternden Vortrag halten.

Die ReichsSammelwoche
für die FeppelinEckenerHpende
gilt der Erhaltung der FeppelinWerft in
Friedrichshafen, die durch das Volksopfer

ationaleigentum es
deutſchen Volkes

wurde. Beiträge nimmt entgegen der Hrtsausſchuß. Wo
ein ſolcher nicht vorhanden, zahle man ein bei den öffent
lichen Kaſſen, Banken oder auf Poſtſcheckkonto Stuttgart 59845

Handpuppenſpiele.

„Das abgelehnte Magiſtratsauto“
Zu dem Eingeſandt des Stadtverordneten e e on in

z et Sonnabend Ausgabe übergibt uns der Magiſtrat folgende
ellung:

Es iſt völlig unwahr, daß das Ausſcheiden der Stadt aus dem
Landkreiſe mit einer vorgetäuſchtan Einwohnerzahl erfolgt ſei. Die
Einwohnerzahl, welche bei dem Ausſcheiden der Stadt zugrunde ge
legen hat, iſt genau ſo ermittelt, wie in einigen anderen gleichliegen
den Fällen auch und hat der genauen behördlichen Nachprüfung vis
um Miniſterium hin unterlegen. Außerdem iſt bekanntlich die
rreichung von 25000 Einwohnern für die Auskreiſung überhaupt

nicht notwendig wenn die Stadt nach ihrer ganzen Art der Ver
waltung und ihrer Bedeutung als geeignet erſcheint, einen eigenen
Stadtkreis zu bilden, wie dies z. B. bei Goslar mit 21 000 Einwohnern

iſt. Daß die Auskreiſung für die Stadt gaußerordente
iche Vorteile gebracht hat, darüber dürfte wohl niemand im

Zweifel ſein.
Es iſt zweifellos zu bedauern, daß das Leungwerk nicht im Stadt

bezirk liegt. Es iſt aber Herrn Freiberger auch genau bebannt, daß
die Bildung des Iwechberbandes und die Gründung des Leunawerks
außerhalb des Stadtgebietes fix und fertig erledigt war ehe auch nur
ein einziges der beſoldeten oder unbeſoldeten jetzigen Magiſtratksmit-
glieder hier in Dienſt getreten iſt.

Schließlich ſei wiederholt erwähnt, daß der Magiſtrat die ſchon
im Vorjahr von der Deputation der Allgemeinen Verwaltung befür
wortete r eines Perſonenkraftwagens nicht jetzt von ſichaus beantragt hat, Wende der Stadtverordnetenverſammlung ein ihm

emachtes, außerordentlich günſtiges Angebot lediglich zur Beſchlußſaſſun d t und die von der Stahehreeleerenmten ge
wünſchten Uterlagen beſchafft b gez. Hertzog.

Jm Zeichen der Sommerfeſte
Der Verein ehem. Kampfgenoſſen

hatte am Sonntag zum Gartenfeſt im Strandſchlößchen eingeladen.
Der Auftakt zur Feier konnte nicht im Garten ſtattfinden der Regen ver
trieb die Mitglieder und Gäſte in den Saal. Erſt in den ſpäten Nach
mittagsſtunden begann die der Kinder im Garten. Frohe Spiele und
eine Bretzelverteilung rief große Freude hervor. Ein gutes Konzert,
Blumenverloſung, Preiskegeln und Preisſchießen ſorgte für Unterhaltung
der Erwachſenen. Mit dem Eintritt der Dunkelheit begann ein Fackelzug,
der ſich durch die Werderſtraße an der Saale entlang wieder zum Lokal
bewegte. Jm Garten fand ein Feuerwerk ſtatt. Geſangsvorträge ver
e den Abend, ſo daß die Gäſte in froher Stimmung in den ſpäten

bendſtunden den Heimweg antraten.
Der Eiſenbahnfahrbeamten Verein

veranſtaltete am Sonntag im Kaffeehaus Meuſchau ein Gartenfeſt. Das
unbeſtändige Wetter machte allerdings aus dem Garten ein Saalfeſt, erjedoch die rohe Laune verderben zu können. Man vergnügte ſich bei aller

Der Schrebergartenverein „Nord“ Merſeburg
veranſtaltete Sonnta chmitdag in ſeiner Anlage hinter GrokesZarnt die Feier des Snber. und Sommerfeſtes. Iſt an
und für ſich ſchon der Beſuch dieſer muſtergültigen, i erſe
burger Schrebergartenanlage in der jetzigen Roſenzeit und der Reife
der Kirſchen und des Beerenobſtes ein ſehr beliebter Sonntags
paziergang auch für Nichtmitglieder, ſo ganz beſonders bei ſolchen
Veranſtaltungen wie bei der Keltrigen. Trotz des nicht gerade
e anf Geſichtes, das der Wettergott aufgeſteckt hatte und trotz
es unſanſten „Naſſauers“ zu Beginn des Feſtes, der noch manchen

vom Beſuch zurückgeſchreckt haben mag, ſtrömten dann aber die Gäſte
in ſo großer Zahl herbei, wie ſie bei ſolchen Gelegenheiten wohl ſelten
iſt; ſie verfolgten mit Freude und Intereſſe die Spiele der ſehr zahl
reichen Kinder. Die Mädels vergnügten ſich beim Reigen und Kreis
ſpiel, die Jungen erfreuten ſich beim Topfſchlagen oder holten ſich
aus dem Kranz hoch oben an der Kletterſtange ihr Geſchenk. Dann
wieder folgte die gemeinſame Brezelpolonaiſe uſw. Schießſtand und
Kegelbahn ſorgten neben der Muſikkapelle auch für die Unterhaltung
der Alteren. Mehrere Luftballons „ſtarteten“ glücklich zur Freude
der Kleinen und Großen und als dann bei Einkritt der Dunkelheit
das Signal zum Fackelrundgang durch die Anlage und die an
grenzenden Straßen rief, war die Freude am rößten; es war aber
auch ein ſchöner Anblick die lampiongeſchmückten Gärten und da
zwiſchen der lange Zug der Fackeln tragenden Kinder. Unter
bengäliſcher Beleuchtung vollführken dann noch eine Reihe junger

amen im Freien einen recht gelungenen Glöckchen tanz und ein
anderes Tanzſpiel, die beide verdienten Beifall fanden. Als Fazit
der gut gelungenen e kann man wohl ſagen, daß der
amilienſinn und Schre e im Verein kräftigſteurzeln geſchlagen hat, getreu dem Motto, das in großen Buchſtabendie e zierte. Kommt, laßt uns unſeren

Kindern leben

700 jährige Merſeburger Reminiſzenzen
1226. 1926.

Etliche 700 jährige Merſeburger Reminiſzenzen habe ich verſäumt,
am rechten Datum bringen. Mögen ſie nachträglich freundliche
Aufnahme finden. Von beſonderem Intereſſe in der erſten Urkunde
iſt die Weinlieferung des Deutſchen Ordens für einen Merſeburger.

s iſt die Urkunde von Merſeburg, den 2. April 1226. „Abt Winemar
von Pforta verträgt ſich unter Vermittlung des Propſt Heinrich, des
Domherren Johannes und des Ritters Johannes von Merſeburg mit
dem Deutſchen Orden über Porſtendorf (Borſindorf), indem das
Kloſter die Güter daſelbſt für 520 M. kauft mit der Verpflichtung, daß
der edlen Frau Jutta von Wildenfels 9 M. jährlich auf Lebenszeit und
dem Domherren Johannes von Merſeburg jährlich ein Fuder Wein
gereicht werden ſoll.“ Das hätten W n kaum geglaubt, daß der

eutſche Orden nach Merſeburg Wein lieferte. Der Hochmeiſter
Hermann von Salza und der Kardinallegat Conrad von Porto be
er den Vertrag zu Mantug am 2. und 3. Juni 1226. Das

ahr zuvor, 1225, hatten in Halle Biſchof Ekkehard von Merſeburg
und Propſt Poppo zu Kloſter Neuwerk zu Halle als päpſtlicheCommiſſarien den Streit entſchieden er e Bruno von
Meißen und dem Deutſchen Orden über re zugunſten des
Deutſchen Ordens. Es e in der Marienkirche zu Halle.

Die zweite 700 jährige Urkunde iſt von Parma, den 10. Juni 1226:
„Patriarch Gerold von Jeruſalem und andere Hirchenfürſten, dar
unter Biſchof Ekkehard von Merſeburg, beurkunden zur Sicherheit
des Biſchofs von Hildesheim, daß ſie dieſem den Rat erteilt haben,
guf Grund päpſtlicher Vollmacht die Lombarden, die den deutſchen
Fürſten den Weg zum Hoftag nach Cremong verlegt und an den Kaiſer
er W e geſtellt haben, zu exkommunizieren.“
Unſer Biſchof Ekkehard, der um 1218 die Merſeburger Befeſtigung
bedeutend erweiterte, wopon heute noch der „Eulenturm“ am Schul
platz erhalten iſt, war Juni 1226 mit Kaiſer Friedrich II. in der
Lombardei. (Der „Eulentkurm“ war in meiner Schulzeit ein Liebling
der Merſeburger Schuljugend. Wer von dem damaligen Jnhaber,
Gärtner Tille, die Erlaubnis zum Beſuch erhielt, war hocherfreut.)

Die dritte 700 jährige Urkunde iſt 1286 ausgeſtellt, während des
Aufenthalts Kaiſer Friedrichs II. zu Cremona: „Albert, Erzbiſchof
von Magdeburg und andere Kirchenfürſten, darunter Biſchof Ekke
hard von Merſeburg, transſumiren den Erlaß Kaiſer Friedrichs TI.
an König Heinrich über den zwiſchen Biſchof Conrad von Hildesheim
und dem Capitel von St. Matthias zu Goslar ſchwebenden Streit
von 1226 Juni. Borgo San Donnino.“ Das Siegel unſeres Biſchof
Ekkehgrd hängt an roten Seidenfäden.

Die vierte 700 jährige Urkunde iſt von dem mit dem Kaiſer in
Jtalien befindlichen Biſchof Ekkehard von e an ſeinen
Klerus gerichtet, im Juni 1226. Er beauftragt die Geiſtlichen des
Bistum Merſeburg, die mit Jndulgenz- Briefen zurückkehrenden Boten
des Propſt e von Rieſa gut aufzunehmen und deren Publi
kation zu unterſtützen. Arthur Schwickert.

e

Tageskalender
Montag, 13. Jult.

Vortrag zur ZeppelinEckenerSpende in der Turnhalle Wilhelmſtraße
Dienstag, 18. Juli.

Vortrag zur Zeppelin Eckener Spende in der Turnhalle Wilhelm
ſtraße. Verein der Gaſtwirte: Jahreshauptverſammlung in der
a n Schröter. Lichtſpielpalaſt „Sonne“. Wenn Meer
und Himmel ſich berühren.

Wetterwarte
V. W. am 18. 7. (Dienstag): Abwechſelnd heiter und wolkig, leidlichwarm, zeitweiſe Regen. 14. 7. (Mittwoch): Wolkig, e itreeſſe heiter

etwas wärmer, Regenfälle, Gewitter.

Aus dem Zweckverband Lenng
N NeuRöſſen, 12. Juli. Damenbadeanſtalt. Am Sonnabend

wurde oberhalb der alten Badeanſtalt eine zweite für die Damen beſtimmtsAnſtalt eröffnet. Spmit iſt dem erſehnten Wunſche der Kolonie
bewohner Rechnung getragen. Die Leitung der neuen Badeanſtalt liegt in
den Händen des Fiſchermeiſters Hen del von Merſeburg.

X Göhlitzſch, 12. Juli. Jn dieſer Woche iſt der Verkauf des Ritterſchen
Bauernhofes perfekt geworden. Das Ammoniakwerk hat das Grundſtück
übernommen und dem Verkäufer ein weit größeres Gut in der Gegend von
Altenburg gekauft.

S Kötzſchen, 12. Juli. Zu einem Volksfeſt geſtaltete ſich unſer
Hinderfeſt. Mit einem Fackelzug durch die Gemeinden Kötzſchen und
Zſcherben wurde es am Sonnabend abend eingeleitet, ein Ball ſchloß ſich
an, der die Gemeindemitglieder bis in die frühen Morgenſtunden in ge
mütlicher Stimmung zuſammenhielt. Am Sonnkag nachmittag 2 Uhr ſeßte
ſich der Feſtzug unter Vorantritt einer Muſikkapelle durch Kötzſchen in
Marſch. Infolge des vorher niedergegangenen Regens mußte der Feſtzug
nach Zſcherben ünterbleiben. Nach Beendigung des Umzugs winkte den
Kindern der Kaffeetiſch im Gaſthaus Lindner. Jedes Kind konnte die be
nutzte Taſſe als Geſchenk der Gemeinde mit nach Hauſe nehmen. Bald ſetzte
nun ein fröhliches Treiben ein. Während die Mädchen ihre Spiele und
Tänze vorführten, ſchoſſen die Knaben den Adler ab. Bald nach der Ver
teilung der Würſtchen wurde zum Einzug gerüſtet. Mit Freuden werden
die Teilnehmer an die fröhlich verlebten Stunden des diesjährigen Kinder
feſtes zurückdenken.

8 Dürrenberg, 12. Juli. Tiertragödie. Vergangene Wocheſtürzte beim Denn auf der Schleuſeninſel ein Ziegenbock des Schleuſen

meiſters die Uferböſchung hinab und geriet in die hochgehnde Saale. Ein
Schaf ſprang dem Böcke nach. Während es gelang, den Bock dem Strome
zu entreißen, ertrank das Schaf in den Fluten.

8 Dürrenberg, 12. Juli. Der Jugendbund Keuſchberg Dürrenberg
hielt am Sonntag im Amtsgarten das Stiftungs feſt ab, zu dem er
viele auswärtige Vereine eingeladen hatte. Nach Umzug durch den Ortkonzertierte die Reiſchkekapelle. Leider trübte ein e Regenguß
die Wirkung des Garkenkonzertes, daß jedoch nach einer Unterbrechung biszum Schluß fortgeſetzt werden konnte. Abends ging im Gaſthof zum

Gradierwerk der Feſthall vor ſich, der überaus gut beſucht war. Has ver
längerte Schützenfeſt des Schützenvereins hatte wenigſtens beſſeres
Wetter als in der Vorwoche aufzuweiſen. Es e auf dem Platze
wiederum reges Leben und die Budenbeſitzer ſcheinen doch noch etwas aus
gleichende Einnahmen gemacht zu haben. Auch das am Vorſonntage ins
Waſſer gefallene Brillantfeuerwerk konnte abgebrannt werden.
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Bei einem gewaltigen Wolkenbruch, der nachts im Gebiet der Feſte
Koburg niederging, ſind alle Parterrewohnungen meterhoch
unter Waſſer geſetzt worden. Feuerwehr und Schutzpolizei waren
die ganze Nacht tätig. Der Bahnverkehr auf der Steinachbahn
mußte zeitweiſe unterbrochen werden. Der angerichtete Flurſchaden
iſt enorm, die Straßen ſind metertief aufgeriſſen.

Zwei neue Todesopfer.
Ein ſchweres Unwetter ging über Greußen und Umgegend

nieder, das große Verheerungen anrichtete. Ein großer Teil der
Ernte wurde vernichtet. Viel Kleinvieh iſt ein Opfer der rieſigen
Waſſermengen geworden. Auch ein Menſchenleben forderte das Un
wetter. Der Schuhmacher Oskar Schulze kam in der Nähe der
Eiſenbahnbrücke in den Fluten des Steingrabens um. Über Nord
hauſen und Umgegend, beſonders über Sollſtedt und Bleicherode,

ging ebenfalls ein ſchweres Gewitter nieder und richtete großen
Schaden an. Ein ſchweres Gewitter entlud ſich ferner über
Eiſenach und Umgegend. Die Waſſermaſſen des über ſeine Ufer
getretenen Rautenbaches ergoſſen ſich über die Straßen der Weſt
ſtadt und in die Keller. Die Verwüſtungen, die das Waſſer an
gerichtet hat, ſind gewaltig. Jn Erlau bei Suhl, wo das Hoch
waſſer ebenfalls große Verheerungen anrichtete, iſt ein Menſchenleben
zu beklagen. Der Maurermeiſter Grebel wird ſeit einigen Tagen
vermißt; man nimmt mit Sicherheit an, daß er ein Opfer der Fluten
geworden iſt.

Zum zweitenmal furchtbar heimgeſucht
Ein ſchweres Gewitter mit Wolkenbruch ging Freitag abend im

Ohmgebiet nieder. Die ungeheuren Waſſermaſſen verwandelten
die Straßen der Stadt, die im Laufe des Tages notdürftig von den
vorgeſtrigen Schäden ausgebeſſert worden waren, in reißende Waſſer
ſtröme, die alles mit ſich riſſen. Das Vieh ſtand in den Ställen teil
weiſe bis zum Kopf im Waſſer. Die elektriſche Strom verſorgung
iſt geſtört. Auf den Bürgerſteigen und an den Straßenrändern
haben ſich 2 bis 3 Meter tiefe Waſſerlöcher und Trichter gebildet.
Die ganze Lange Straße gleicht einem Schutthaufen. Jm Gaſt
hof „Deutſches Haus“ iſt eine Wand eingeſtürzt. Die unteren Gaſt
räume ſtehen Meter unter Waſſer und ſind total verſchlammt.

Die Eiſenbahnbrücke bei Lichtenfels
z uſammengeſtürzt

Stundenlange Zugverſpätungen.
Die auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin aus München und

Stuttgart einlaufenden Züge hatten Sonnabend morgen bei ihrer Au
kunft ſtundenlange Verſpätungen. Wie die Reichsbahndirektion mit
teilt, mußten ſämtliche über die Strecke Lichtenfels Bamberg
verkehrenden Züge umgeleitet werden, da Freitag abend gegen 10 Uhr
die Eiſenbahnbrücke bei Lichtenfels infolge Unterſpülungen
zuſammengebrochen war. Glücklicherweiſe befand ſich in dem Augen
blick des Zuſammenbruches kein Zug auf der Brücke, ſo daß
Menſchenleben nicht in Gefahr geraten ſind. Dagegen
waren die Verſpätungen, der teils über Würzburg, teils über Bay
reuth umgeleiteten Züge ſehr erheblich So kam der D 49 aus
München mit 190, D 71 ſogar mit 256 Minuten Verſpätung, während
der Stuttgarter Zug faſt 4 Stunden zu lange ausblieb.

Der Zuſammenbruch der Brücke.
Ein furchtbarer Wolkenbruch war über Zapfenberg und Umgegend

niedergegangen. Der von Lichtenfels kommende Morgenperſonenzug
Nr. 260, der dicht beſetzt war, konnte gerade noch glücklich die Eiſen
bahnbrücke über den Main bei der Station Ebensfeld überqueren.
Kaum war er über die Brücke hinweggefahren, als dieſe plötzlich mit
furchtbarem Krachen durch Pfeilerbruch in die Fluten

des hochangeſchwollenen Mains ſtürzte. Hunderte von Perſonen,
die in dem Zug ſaßen, ſind wie ein Wunder dem Tode entgangen. Der
Steg beim Elektrizitätswerk Ebensfeld war von den Fluten hinweg
geriſſen und gegen die Eiſenbahnbrücke geſchleudert worden, an deren
Hauptpfeiler er ſich feſtklammerte. Der ungeheure Druck brachte den

Pfeiler zum Berſten. Sonnabend vormittag ging ein Hilfszug
von Lichtenfels ab. Jn Ebensfeld und anderen Orten ſind die Staats
ſtraßen vollſtändig demoliert.

Die Wiederaufbauarbeiten an der Brücke ſind ſofort aufgenommen
worden. Auch der über Hof verkehrende D-Zug München Berlin hat
am Sonnabend bei ſeiner Ankunft in Berlin 13 Stunden Verſpätung
gehabt. Der Zug hat in Plauen einen ernſt haften Unfall
erlitten. Bei der Einfahrt in den Bahnhof Plauen ſprangen die
beiden Lokomotiven, der Packwagen und der Schlafwagen plötzlich

Exploſionskalaſtrophe in Amerika

licherweiſe umzuſtürzen. Ein von Plauen ſofort herbeigeſandter
Hilfszug konnte erſt nach einer Weile den Münchener Zug wieder
flottmachen.

Unwetterkataſtrophe in Schleſien
Am Sonntag ging in der Nähe der Troppauer Gegend ein

furchtbares Unwetter nieder. Ein Wolkenbruch und der
ſtundenlang währende Hagelſchlag vernichteten die ge
ſamte Ernte. Das Eis lag ſtellenweiſe 10 Zentimeter hoch.
Viele Orte ſind vom Waſſer überflutet. Sehr viele Leute ſind obdach
los. Die Waſſermaſſen drangen auch in einen Schacht ein. Zwei
Arbeiter konnten nicht mehr ins Freie gelangen. Sie konnten erſt
nach 3 Stunden mühevoller Arbeit aus ihrer Lage befreit werden.

Der Rhein ſteigt wieder.
Die gewaltigen Regenfälle, die in den letzten Tagen in den ver

ſchiedenen Gegenden des Reiches niedergegangen ſind, machen ſich jetzt

auch am Waſſerſtand des Rheines bemerkbar, der ſeit Sonntag eine
Zunahme von 30 Zentimetern zu verzeichnen hat. Die
ſtarken Zuflüſſe kommen beſonders von der Lahn, vom Main und
Neckar. Das Wieſengelände am Deutzer Jnduſtriehafen ſteht ſchon
wieder unter Waſſer. Nach Meldungen vom Oberrhein iſt mit einem
weiteren Steigen zu rechnen.

Heftige Wolkenbrüche in Oſterreich.
Aus Nieder und Oberöſterreich und Salzburg werden neue heftige

Wolkenbrüche gemeldte, die große Überſchwemmungen hervor
gerufen haben und bedeutenden Schaden angerichtet haben.
Jm Bezirk Zwettl iſt der Kampfluß innerhalb von 8 Stunden
um 2 Meter geſtiegen und hat ſämtliche Brücken weggeriſſen.
Durch Blitzſchläge ſind mehrere Perſonen getötet
worden. Der Eiſenbahnverkehr kann nur durch Umſteigen aufrecht
erhalten werden Auch aus Salz burg werden 2 Todesopfer
der UÜberſchwemmung gemeldet. Die Donau iſt ſeit Sonnabend be
deutend geſtiegen.

Rieſenunterſchlagung eines Bankbeamten.

Nach Unterſchlagung von 90000 Mark in Wertpapieren iſt
der Bankbeamte Koch in Breslau flüchtig geworden.

Schweres Bergunglück.

Freitag vormittag entſtand auf der Hütte „Phönix“ in einem
Kabelſchacht eine Exploſion. Durch die Stichflamme wurden die
drei Arbeiter Heventhal, Kronſer und Teuvel ſo erheblich ver
letzt, daß ſie dem Laarer Krankenhauſe zugeführt werden mußten.

Ein Raubzug am hellen Tage.
Mit beiſpielloſer Wer gingen Ein brecher kürzlich in

der Friedrichſtraße in Berlin zu Werke. An der Behrenſtraße
liegen die Schneiderwerkſtätten eines großen Konfektionshauſes.
Während der e von 434 bis 524 Uhr hatten die Angeſtellten ihre
Kaffeepguſe und ſchloſſen, da ſie alle fortgingen, die Räume
ordnungsmäßig ab. Als ſie zur Arbeit zurückkehrten, fanden ſie das
eine Sicherheitsſchloß mit Bleiſtreifen geöffnet, das zweite
mit einer Brechſtange gewaltſam erbrochen. Aus den Räumen
waren für 10000 Mark Herrenſtoffe aller Art, durchweg
ausgeſuchte Waren, geſtohlen. Die umfangreiche Beute können
die Einbrecher nur in einem Fuhrwerk fortgeſchafft haben. Da nach
der Verkehrsordnung ein Halten von Fuhrwerken in der

Behrenſtraße geraten und e dert e
Jmpfung als Diſziplinarſtrafe.

Wie die Lodzer Zeitung Reunblika“ meldet, ſpielte ſich in dem
Orte Solec-Kujabwſki in Pommerellen nach dem Pilſudſki-Putſch
ein merkwürdiger Vorfall ab. Als Pilſudſkt zum Staatspräſidenten

ewählt wurde (eine Wahl, die er bekanntlich nicht annahm) veran
talteten die Eiſenbahner der obengenannten Ortſchaft eine ani
eſtation unter freiem Himmel zu ſeinen Ehren. Dertockreaktionäre Bürgermeiſter beſchloß, ſich an den Maniſeſtanten zu

rächen, und verfiel auf folgende ſeltſame Maßnahme: Am Tage na
der Demonſtration erhielten die Eiſenbahner eine Aufforderung, innerhal
24 Stunden zur Kuhpockenzwangsimpfung beim Stadtarzt zu erſcheinen,
widrigenfalls die geſetzlichen Strafen verhängt werden würden. Aufden Jroleſt der Beamten hin erklärte der Bürgermeiſter Strafe

müſſe ſein, und er ſei ſtolz darauf, dieſen neuen Modus der
Diſziplinierung erfunden zu haben. Erſt auf die Jntervention eines
Abgeordneten rief e rn das impffreudige Stadthaupt von
e Poſten ab. Die Formulare dieſer merkwürdigen Zuſtellung
ür die Eiſenbahner wurden auf den Tiſch des Hauſes des Sejms

gelegt und erweckten allgemeine Heiterkeit unter den Abgeordneten.

Unglaubliche Rohheit.
Der Arbeiter Schöneberger aus Wallerfangen bei

Saarbrücken wurde, als er auf dem Heimwege war, von vier Burſchen
angehalten und nach kurzem Wortwechſel erſt o chen. Der Grund

Viele Soldaten getötet Gewaltiger Sachſchaden
Wie aus Morristowun (New Jerſey) gemeldet wird, ſchlug

der Blitz in das am Denmark-See gelegene
Munitionsdepot ein. Es erfolgte eine ſtarke Exploſion, durch
die nicht nur das geſamte Depot, ſondern auch dreißig in der Um
gebung gelegene Häuſer zerſtört wurden. Wie das Marineamt mit
teilt, werden zwei Drittel des 80 Mann ſtarken Kommandos des
Munitionsdepots vermißt. Nach anderen Nachrichten ſind mehr
als 100 Mann umgekommen. Die Bevölkerung in den
Nachbarorten hat Weiſung erhalten, ihre Wohnungen zu räumen.

Folgende Einzelheiten der gewaltigen Exploſionskataſtrophe werden
noch bekannt: Die Exploſionskataſtrophe am Denmark-See über
trifft die Exploſion von Blackton im Jahre 1916, bei der
über hundert Bahnwagen Dynamit aufgeflogen ſind. Die explodierte
Munitionsniederlage enthielt

ein Zehntel der geſamten Munitionsvorräte
der amerikaniſchen Flotte. Nachdem um fünf Uhr nachmittags die
erſte Exploſion erfolgt war, flog im Laufe der Nacht auch der Reſt
der Vorräte in die Luft. Auch eine in der Nähe gelegene Munitions-
niederlage des Heeres wurde in Mitleidenſchaft gezogen. Jn dieſer
dauern zur Zeit die Exploſionen noch an. Doch iſt bisher der Haupt
teil der Vorräte in der Heeresniederlage von der Kataſtrophe noch
nicht erfaßt worden. Die nahe gelegenen Ortſchaften Mount
Hope und Denmark ſowie zahlreiche von Touriſten errichtete
Zeltlager ſind zerſtört worden. Jm Umkreis von über 35 Meilen
wurden die Fenſter zertrümmert. Die explodierenden Granaten über
ſchütteten die Gegend meilenweit mit Sprengſtücken, wodurch
zahlreiche Autofahrer auf der Landſtraße verletzt wurden. Die Zahl
der getöteten Militärperſonen läßt ſich nicht genau angeben, da viele
im Unglücksgebiet ſtationierte Soldaten beurlaubt waren. Die
Verluſte unter der bürgerlichen Bevölkerung können infolge der
herrſchenden Verwirrung noch nicht feſtgeſtellt werden. Der Sach
ſchaden wird allein für die Marineniederlage auf

80 Millionen Dollars
geſchätzt.

Nach weiteren Nachrichten über das Exploſionsunglück am Demark-

See wird erwartet, daß auch das Marinelager der amerikaniſchen
Armee im Werte von 40 Millionen Dollar das bereits
von der Exploſion betroffen wurde, ſeiner völligen Zerſtörung entgegen
geht und daß die Exploſion von dort noch lagernden Vorräten ſich
während der ganzen Woche fortſetzen werden. Polizeiautos durch
fahren die Ortſchaften der Umgebung und fordern die Bewohner auf,
die Ortſchaften zu verlaſſen, da die Gefahr des Einſturzes drohe.
Selbſt in dem durch eine Hügelkette geſchützten Dover herrſcht Panik.

Die enorme Hitze und der Regen explodierender Granaten
erſchwert die Annäherung an die Rieſenbrandſtätte. Das Maſchinen
depot allein bedeckt 50 Acres und enthält etwa 200 Magazine und
Verwaltungsgebäude. Der erſte Eindruck, den die Exploſion in New
Jerſey hervorgerufen hat, war der, daß ein Erdbeben ſtattgefunden
habe. Als der Blitz in das Marinedepot einſchlug, paſſierten zwei
Automobiliſten mit ihren Wagen gerade den Eingang. Sie wurden
mit Verletzungen in das Hoſpital von Dover eingeliefert und er
zählten, daß ſofort nach dem BlitzſchlagdreiRieſenexploſionen
eintraten, durch die ihr Wagen in den Graben geſchleudert wurde.
en den herrſchenden Wind wurde das Feuer raſch weiter ver
reitet.

Die Opfer des Exploſionsunglückes.
Jnfolge des Exploſionsunglückes iſt ein Militärkordon um ein

Gebiet von 16 Quadratmeilen gezogen worden, das als Gefahrzone

betrachtet wird. Infolgedeſſen iſt es gegenwärtig nicht möglich, die
Höhe der Verluſte und die Größe des Materialſchadens abzuſchätzen.
Es ſteht feſt, daß ein Offizier den Tod gefunden hat und daß
drei weitere Offiziere und 20 Mann vermißt werden.
34 Marineſoldaten ſind verwundet.

verhaftete Dr. Renner nach ſechsſtündigem Verhör in ſeine
Wohnung entlaſſen worden, wo er eine genaue Aufſtellung der
von ihm verſicherten Perſonen und Geſellſchaften anfertigen wird.
Die er der Unterſuchung gegen ihn wird dadurch in keiner
Weiſe berührt.

Reviſion im Prozeß Joſephſen.
Die Staatsanwaltſchaft hat gegen das freiſprechende Urteil des

Schwurgerichts Breslau im Falle des Amtsgerichtsrates Joſephſon
Reviſion beim Reichsgericht eingelegt.

Der überfall auf den Deutſch- Amerikaner Deckert.
Wie zu dem Überfall auf den angeblich ehemaligen deutſchen

Armeeflieger, den Farmer William Deckert aus Jowa gemeldet
wird, hat ſich Deckert von ſeinen Verletzungen ſoweit erholt, daß er
dem Richter die Namen ſeiner Angreifer mitteilen könnte. Die
Urſache des Streites iſt offenbar in ungeklärten Beſitzfragen von
h und nicht in einer Meinungesverſchiedenheit über den Krieg
zu ſuchen.

Jn den Klauen des Wahnſinns 9
Ein Vater ermordet ſeine fünf Kinder.

Jn St. Vith, unweit Malmedy, er ſchlug ein in Wahnſinn
geratener Vater namens Koch ſeine fünf ſchlafenden Kinder und er
hängte ſich dann ſelbſt. Koch war ſeit ſeiner Rückkehr aus dem Kriege
und ſeit dem Tode ſeiner Frau ſchwermütig. Er fürchtete immer, er
würde ſeine Familie nicht ernähren können, obwohl er ziemlich be
gütert war.

Eine Familie durch einen Felsblock gekötet.

Wie den Morgenblättern aus Valapreiſo gemeldet wird,
wurde bei einem Unwetter eine achtköpfige Familie durch
einen herabſtürzenden Felsblock getötet.

Ein Eiſenbahnräuber erſchoſſen.

hof in Oberhauſen drei Eiſenbahnräuber überraſcht. Während
zwei von ihnen flüchteten, wurde der dritte in einem Wagen entdeckt.
Da der Dieb mit einem Revolver Widerſtand leiſtete, machte einer
der Kriminalbeamten von ſeiner Schußwaffe Gebrauch. Der Ge

durch einen Kopfſchuß verletzt, daß der Tod ſofort eintrat
Maſſenvergiftung durch Alkohol

Die Weinorgie am Rhein. Es war wie im Schlaraffenland.
Von einem e en Mitarbeiter wird uns geſchrieben:
Ein Vorfall, der in ſeiner Art wohl einzig da e dürfte, hat

dazu geführt, daß die Einwohner des Vorortes von Köln, KölnMühl
heim, eine Weinorgie feierten, bei der derartige Unmengen von Alkohol vertilgt wurden, bei der es ſo viele vollſtändig Betrunkene und

e Tote gab, daß man geradezu von einer Weinſchlacht ſprechen
ann.

Es war am Dienstag nachmittag, ein beſonders heißer Tag, an
dem viele, darunter er große Zahl Arbeitsloſer, an den Ufern
des Rheines badeten. er beſchreibt ihr Exſtaunen, als mit einem
Male die kühlen Fluten ein koſtbares Naß heranführten Auf den
Wellen tanzken im luſtigen Spiele auf und ab große Weinfäſſer,
Tauſende von Weinflaſchen, und Leute mit beſonders feinen Naſen ver
mochten ſchon von weitem den Duft des Alkohols wahrzune men, der
r leck gewordenen Fäſſern entſtrömte. Es war faſt wie i

araffenland. Man brauc nur die Ha d l

k Friedrich hiJehre nicht geſtattet iſt, ſo haben ſie ohne Zweifel die Sachen in die

unterwe ahnunter den offenen Spund der Fäſſer. Machtlos ſt P
Geſtalt zweier Gendarmen mit ſüß-ſaurem Lächeln dabei. er
gewordenen Menge Einhalt zu gebieten war unmöglich. Die Polizeiin der Kachbarſchaft wurde alarmiert, es rückte auch e eine

Hundertſchaft an, aber inzwiſchen war es Nacht geworden, die Fäſſer
I Teil weitergetrieben, zum Teil entleert, die Weinflaſchen zerſchellt,

r Raub geteilt.
Wie das nun immer ſo im Leben e ſelbſt wenn der Himmel

ein Geſchenk überreicht, können ſich die Menſchen immer noch nicht
vertragen. Trotz des Alkoholſtromes, der ſich über die Köln-Mühl
heimer ergoß, konnte ſie nicht genug bekommen. Bald entwickelten
ich wüſte Schlägereien um jede einzelne Flaſche, und der inzwiſchenchon in großen Mengen eingenommene Alkohol tat das Seinige dazu,

aß die Streitenden in ſiedende Hitze gerieten und ſich gegenſeitig die
Köpfe blutig ſchlugen. Hunderte ſchwammen weit in den Strom hin
aus um auch nicht einen Tropfen Alkohol mehr vorbeizulaſſen, und
ſelbſt im Waſſer fand der Konkurrenzkampf kein Ende; der Schwächere
mußte dem Stärkeren weichen und konnte noch zufrieden ſein, wenn
er mit dem Leben davonkam.

Als der Abend heraufzog, als die n aus der Nachbarſch
eintraf, fand ſie am Strand von KölnMühlheim ein Leichenſeld vor
Hunderte lagen, ſo wie ſie den letzten Tropfen zu ſich genommen
hatten, Panet betrunken umher, außerſtande, ſich fortzubewegen, faſt
alle verſuchten ihren Rauſch auszuſchlafen. Unter dieſen Umſtänden
iſt es nicht erſtaunlich, daß über 20 Perſonen in ſolchem Zuſtand vor
gefunden wurden, daß ſie in die nächſten Krankenhäuſer geſchafftwerden mußten, da die Gefahr beſtand, daß ſie einem Altoholkrampf
crlagen. Bisher un 3 Tote gezählt, 8 Perſonen vermißt. Die
Toten ſind einer Alkbholvergiftung zum Opfer gefallen, während man
von den Vermißten annimmt, daß ſie ertrunken ſind

Bei dem Alkohol, der dadurch verloren ging, daß ein mit Wein
beladenes Schiff an einen Pfeiler der Rheinbrücke ſtieß und ausein-
anderbarſt, handelt es ſich im ganzen um rund 90 000 Liter des vor
jährigen Moſelweines. Die Wirkung des Alkohols iſt deshalb ſo
verheerend geweſen, weil er vergällt war. Dieſe Maßnahme wird
deshalb getroffen, um zu verhindern, daß ſich die Schiffsbeſatzung an
dem Alkohol vergreift, er ſoll während des Transportes angenſegber
gemacht werden.

Briefkaſten der Redaktion
Allen Anfragen an die h der Bezugsſchein für den letzten Monat und

in riefmarken beizufügen.

Merſeburg. Wenden Sie ſich an das Auswärtige Amt
in Berlin.

F. 1. In der Regel iſt die Abfuhr von Aſche Sache des Haus
beſizers. Nur dann, wenn Sie bisher auf Grund beſonderer Ver
einbarung oder ten arg die Abfuhr ſelbſt bewerkſtelligt haben,
würde eine Verpflichtung auch für die Zukunft begründet ſein 2. Jhre
kleinen Kinder im Alter von 10 Monaten und 2 Jahren werden wohl
höchſtens ſchreien. Darin kann eine übermäßige Störung der Haus
ruhe nicht erblickt werden. Solche Geräuſche ſind nun einmal, wo
kleine Kinder ſind, nicht zu vermeiden.

W. K. in Es iſt nicht zu erſehen, was Sie unter „Patent
Erwirkungs- und Verwertungs-Zentrale“ verſtehen wollen. Wenden
Sie ofern Sie ein Patent erwirken wollen, an einen Pater
anwalt.

Theaternachrichten
Leipzig: Neues Theater.

Bis 14. Auguſt Ferien.
Leipzig: Altes Theater.

Der fröhliche Weinberg.
Dienstag, 8 Uhr: Der Meiſterboxer.
Mittwoch 8 Uhr: Geiſterban.
Donnerstag, 8 Uhr: Großſtadtluft.
n 8 Uhr: Geiſterban.onnabend, 8 Uhr: Roſe Bernd, Schauſpiel v. Gerhart Hauptmann

Montag, 8 Uhr

Sonntag, 8 Uhr Geiſterbau.

Beim Plündern von Eiſenbahnwagen wurden auf dem Hauptbahn

troffene, ein Arbeiter aus Gelſenkirchen, wurde ſo ſchwer

n
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Hrovinz und Nachbarländer
Schaffung einer Muſikkapelle.

Weißenfels. Der Regierungspräſident zu Merſeburg hat demMuſiker Ludwig Dünnhaupbt, Jerſelent, die widerrufliche Er
laubnis zur Errichtung und Leitung einer Muſikkapelle erteilt.

Verſuchter Raubüberfall in Stötteritz
Leipzig. Der Maurer Kurt N., LeipzigStötteritz, Baalsdorfer

Straße 52, ging Sonntag früh gegen 2 Uhr aus der Jnnenſtadt nach
Hauſe. Jn der Oberdorfſtraße in Stötterißz wurde er von
4 jungen Leuten um Feuer angeſprochen. Als N. dem Wunſche nach
kam, baten ihn die Burſchen um Zigaretten. Der Maurer ſchlug die
„Bitte“ ab. Jm nächſten Augenbick ſchlugen die Wegelagerer auf den
Mann ein, und verſuchten, ihm das Jackett über den Kopf zu ziehen.
Einer packte die Uhrkette, um ſie abzureißen. Der überfallene ſetzte
ſich energiſch zur Wehr. Plötzlich tauchten aus dem Dunkel der
Papiermühlſtraße weitere 6 Burſchen auf, die ſich ebenfalls auf N.
ſtürzten. N. ein großer, kräftiger Mann, konnte ſich der Angreifer
erwehren, und flüchtete mit erheblichen Verletzungen im Mund und
am Auge. Unter anderem wurden ihm mehrere Zähne ausgeſchlagen.
Bis in die Nähe der Stötteritzer Kirche wurde er von der Bande
verfolgt. Glücklicherweiſe kamen hier Leute, bei deren Annäherung
die Wegelagerer in der Dunkelheit verſchwanden.

Jm Dienſt tödlich verunglückt.
Leipzig. Ein ſchwerer Unglücksfall, der ein Menſchenleben

forderte, ereignete ſich am Freitag abend auf dem Bahnhof Gaſch
witz. Der 54 Jahre alte Oberbahnwärter Paul Eckert aus Böhlen
befand ſich dienſtlich auf der Strecke. Als der Perſonenzug 2454 von
LeipzigHauptbahnhof kommend ſich Gaſchwitz näherte, trat der Beamte
aus dem Gleis in den daneben führenden Schienenſtrang. Jn dieſem
Augenblick brauſte der München Berliner D-Zug 31 mit
etwa 80 Kilometer Stundengeſchwindigkeit vorüber. Der Zug hätte
ſchon 7.23 Uhr die Station paſſieren müſſen, hatte aber 40 Minuten
Verſpätung. Eckert wurde von der D-Zug- Maſchine erfaßt
und mit furchtbarer Gewalt gegen die Maſchine des Perſonenzuges
geſchleudert. Dem Unglücklichen wurde der Schädel zertrümmert
und der Leib aufgeriſſen. Der Tod trat auf der Stelle ein.

Ein D-Zug entgleiſt.
Leipzig. Als am Sonnabend morgen der DZug 21 (München

—Berlin) in den Bahnhof Plauen einfuhr, entgleiſten an einer
Bauſtelle am Schienenſtrang die zwei Lokomotiven und ein Schlaf
wagen. Es wurde nur geringfügiger Materialſchaden angerichtet.
Verletzt wurde niemand. Der D-Zug, der etwa 10 Minuten nach
dem fahrplanmäßigen Eintreffen in Plauen ankam, erlitt durch den
Unfall 90 Minuten Verſpätung. Ein von Zwickau angeforderter Hilfs
zug brachte den entgleiſten wieder ins Rollen. Die Bahnſtrecke weiſt
kurz vor Plauen eine ziemlich ſcharfe Kurfe auf. Den Führern iſt
daher vorgeſchrieben, an dieſer Stelle die Geſchwindigkeit beträchtlich
zu vermindern. Dem Lokomotivführer des Zuges wird der Vorwurf
gemacht, daß er zu ſchnell gefahren ſei, doch beſtreitet er dieſe Be
hauptung. Die Unterſuchung iſt auch noch nicht abgeſchloſſen. Merk
würdigerweiſe ſind ſowohl die Lokomotiven als auch der Wagen nach
der Jnnenſeite der Kurve aus den Gleiſen geſprungen.

Aus Furcht vor Strafe in den Tod.
in Jn der Mittagszeit des Sonntags entdeckten Paſſanten

m ecken eine treibende Leiche, die ſodann von einem Bade-
er ibades an Land gezogen wurde. Man konnte ſeſtſtellen,

ten des Konſumvereins Leipzi PlagS h e De tunge on Sn Ungetreuen Angermut iſt der Leichnam der
ehr in chflutbecken getrieben worden. Von

zelde fand man noch einen Betrag von 800 RM.

Großfeuer auf einem Rittergut.
Löbau. Von einem Großfeuer heimgeſucht wurde in der Nacht

u heute das Rittergut des Kammer errn von Heynitz auf Weichau bei
Weißenberg. Das Feuer brach glei S in der Scheune, dem großen
Wirtſchaftsgebäude und dem Stallgebäude aus, ſo daß un weifelhaftBrandſtiftung vorliegt. Die Scheune und das Dirtſchaſtsgebante
wurden vollſtändig eingeäſchert. Wertvolle neue Maſchinen, Möbel,
Hausrat und Futkervorräte fielen den Flammen zum Opfer.

Ausbau des Technikums Hildburghauſen.
Weimar. Das Technikum Hildburghauſen iſt am 1. April 1924

in eine Techniſche Oberſchule mit ſechs Semeſtern umgewandelt und
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Die Flucht der Tänzerin Magda Jovany

Roman von Hermann Weick.
13. Fortſetzung. (Nachdruck verboten.)

Er verlachte ſich am anderen Morgen, als er der Stimmungen
gedachte, die ihn in dieſer Nacht überfallen e

Sein Wille ſtraffte ſich aufs neue. Er atte mit der Vergangen
heit abgeſchloſſen. Das mußte und würde ſo bleiben!

Aber es geſchah doch in der nun folgenden Zeit, das mitten in
der Arbeit die Feder ſeiner Hand entſank und ſeine Augen in die
Weite ſchauten, zu irgend einem fernen Punkt, der ihn mit magiſcher
Gewalt anzog.An er Stelle ſeines Jnnern war das Eis geborſten. Nun
ſprudelte es unter der Oberfläche, nun wollte es zum VLicht, wollte
weiter ſprengen und brechen

Mit verzweifelter Kraft wehrte ſich Klaus Eckert gegen dieſes
Neue. Er ahnte, daß, was in ihm ſich regte, ſeine mühſam n wer
Ruhe zerſtören und ihn in neue Not und Schmerzen ſtürzen würde.

Jm nächtlichen Treiben der Großſtadt, im milden, nerven
aufpeitſchenden Spiel im Klub, das oft bis zum Morgengrauenwährte, Wer Klaus Ablenkung. Er kämpfte und rang mit ſich. Er

wußte, daß er an einem Abgrund ſtand, der ihn in ſeine Tiefen
zerren wollte.

Sein Geſicht verfiel. Krankhaft waren ſeine i. Jrr, als
ähen ſie überall Gefahr, betrachteten ſeine Augen enſchen und
inge.

Klaus Eckert ſtand in ſeinem Zimmer, in Mantel und Hut, un
chlüſſig, ob er nochmals zur Redaktion gehen oder daheim bleibeni Da wurde ihm eine Dame gemeldet.

Elfriede Krell trat ins Zimmer
„Sie kommen zu mir, Elfriede!Sie lächelte verlegen.

„Sie haben uns lange gemieden, Klaus! Jch weiß nicht,
warum

Er blickte zur Seite.
„Jch hatte Er viel zu tun.“
Ich mußte Sie einmal ſprechen“, fuhr Elfriede leiſe fort.
Sie ſah in fein verfallenes Antlitz, das ihr die Schwere der

durchlitteneen Monate en Sie dachte: er iſt um Jahre gealtert;
ein Anderer iſt er geworden.Klaus e ihr pruſenter Blick nicht entgangen. Er fühlte, wie

ihre Augen in die Tiefen ſeines Weſens drangen.
Haſtig ſprach er:
„Jch war gerade im Begriff, nochmals zur Redaktion zu gehen.

Darf ich Sie ein Stück Weges begleiten
Sie hörte die Angſt aus ſeinen Worten.„Müſſen Sie unbedingt nochmals weggehen, Klaus? Jch hätte

gerne hier ein Weilchen mit Jhnen geplaudert.
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Der Freitod im Getreidefelde

Gotha. Das ſeit mehreren Tagen vermißte Dienſtmädchen
er wurde unweit der Stadt in einem Getreide
Eine vollſtändig geleerte Eſſenßflaſche und ein

Es liegt alſo zweifellos

äden zu bewahren.

ich ſehr ins Gewicht fällt.
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Da deſſen Zuſtimmung ſicher
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Jahres zu rechnen ſein.

Todesfahrt im Faltboot.
Gera. Bei einer Faltbootfahrt iſt in derberger Wehr ein 18jähriger Gymnaſiaſt ertrunken

an der Fahrt teilgenommen hatte, vermochte ihn nicht zu retten.

Erdſenkung in Gera.
Gera. Auf dem Areal der Kleinwohnungskolonie Heinrich s

rün, die ſich am Fuß des Hainber
einer Erdfall gebildet.

neben der Leiche.

at übernommen worden. Seit dieſer Umwandlung
die früher im Durchſchnitt 400 betrug, auf 170

gegangen, ein Umſtand, der in der Stadt Hildburghauſen wirt
Die Thüringer Regierung hat nun

miſchen Oberſchule gemachten
ſchinenbauſchule anzugliedern,

nde Vorlage dem Landtag zugeleitet.
ein dürfte, wird mit der Eröffnung

burghauſen ſpäteſtens Anſang nächſten

Schwere Unglücksfälle.
F. Erfurt. Auf dem Bahnhof z Wandersleben geriet der Land

ühlberg zwiſchen die Puffer zweierwirt Fritz Kritzmüller aus
einen BeckenknochenbruchGüterwagen und

An e Man brachte ihn nach Erf
emſelben n ſtand der Landwirt lauf einem üterwagen, um Dachziegel nach ſeinen Wagen zu

ein anderer Güterwagen ſo derb
dann abſtürzte und einen Naſenbeinbruch und

chwere Stirnverleßungen davontrug. Jn Elxleb
ahre alte Arbeiterin Hulda Krah mit der linken Hand in das Ge

Die Hand wurde verſtümmelt.
holzhauſen kam die Landwirtsfrau Auguſte Lamprecht auf

of ſo unglücklich zu Fall, daß ſie einen Beckenknochen- und einen
Man fuhr die Schwervevrletzte nach

a h i

Selbſtmord eines jungen Mädchens.

Frankenhauſen. Die 26jährige Margarethe rodt
Erfurt, die ſeit einigen Wochen zu Beſuch bei einer Tante hier weilte,

lurhüter im Forſtort Jüdengraben erhängt aufg
Das Mädchen hatte ſich Sonntag früh vom Hauſe entfe
rückzukehren

chen ſein.

Durch Arbeitsloſigkeit in den Tod.
jähriger Arbeiter Selbſtmord durch

Der Greis war bereits ſeit län
arbeitslos und hatte ſich das ſo zu Herzen genommen, da
willig aus dem Leben

Deſſau. Hier verübte ein
Ertränken in der

„Laſſen Sie ſie, bis morgen ruhen! Wir haben uns ja ſo lange
nicht mehr geſehen!“

„Ja ſagte er und zog den Mantel aus.
Schweigend ſaßen ſie ſich gegenüber.

Feuer.

„Das tut mir leid.“
Sie hörte aus ſeinen Worten,

Seine Not erſchütterte ſie.
„Was iſt Jhnen widerſahre

leiden! Kann ich Jhnen helfen
Abwehrend hob er die Hand. Seine Augen flackerten.
„Es iſt nichts. Fragen Sie nicht, Elfriede!“
„Sie meiden uns, obwo

Warum, Klaus 2“
„Jch ſchreibe eine größere Arbeit

M afriede ſchüttelte das Haupt.
„Sie haben Schweres durchgemacht, Klaus! Jch fühle es.“

ch Er ſah ſie an und wußte, daß er dieſe Frau nicht belügen
önne.

Ja Elfriede Sehr SchweresSie ſah, daß ſeine Hände, die krampfhaft die Lehne des Stuhles
umklammert hielten, zitterten.

Nach einer Weile fragte
„Jſt es wegen Magda
Da fuhr er auf. Entſetzt, voll grauenhafter Angſt, als habe der

eine Name alle Wunden in ihm aufgeriſſen, ſah er Elfriede an.
„„Nennen Sie den Namen nicht, Elfriede!“ ſchrie er verzweifelt.

Er rannte zum Fenſter und ſtarrte hinaus. Sein Körper bebte
S überſtrömendes Mitleid war in Elfriede.

eite.
„Wollen Sie mir nicht ſagen, was Sie ſo quält, Klaus Viel

würde es ihren Schmerz mildern, wenn Sie ſich ausſprechen.“
ch Er ſchien ihre Worte nicht zu hören

fort:

Eine Ewigkeit e
währen. Endlich ſtieß

erlitt

utterſchneidemaſchine.

chenkelbruch davontrug.
rankenhauſe in Erfurt.

Entwichene Zuchthäusler.
Untermaßfeld. Die Verwa

feld teilt mit, daß dort die bei
und Arno
ſchvieben: Hornſchuh: o27 Jahre, 1,69 Meter groß. Beide tragen Anſtaltskleidung und Turn
ch Jm Betretungsfalle wird um ſof
olizei gebeten.

Huſchmann entwichen ſind.
36 Jahre,

hielt ſich mehrere Tage lan
Gaſtwirtſchaften mehrmals die Zeche
ihn die Poli

wärtiger S

Mulde.

ſchied

Sie beugte ſich vor.

ſte gang leiſe:

„Was iſt es mit Magda? Hat ſie Jhnen etwas zuleide getan
ſchien die Stille nach ihren Worten zu

lagus rauh hervor:
„Unſere Wege haben ſich getrennt
„Durch Magdas Schuld

Er blickte Elfriede kurz an.
in ſeinen Augen.

Ja

„Was iſt geſchehen
Klaus machte eine ſchroffe

pannung ſeines Willens
ich geworfen zu haben.

er am Langen
in Freund, der

ges hinzieht, hat ſich jetzt ein
Auf dieſem Gelände waren

18. Jahrhundert Erdfälle und auch noch neuere bis in un
zeichnen. Die Gelehrten waren im unklaren über die Entſtehung

en. Nachdem der Sachverſtändige gehört worden warwurde das Gelände doch bebaut. Das Erdloch iſt 2 Meter im Umfang

Es ſcheint ſich das bebaute Gelände um
An einigen Häuſern haben ſich

Die Stadtbaubehörde
fen, um die Hausbeſitzer vor

rlichkeit der jetzigen

urt ins Krankenhaus.
ritz Walther gus Mühl

en geriet die 21

ltung des Zuchthauſes Untermaß-
den Strafgefangenen Ernſt Hornſchuh

Sie werden wie folgt be
1,76 Meter

vortige Benachrichtigung der

rnt, ohne zu
ſo daß ein Unglücksſfall wahrſcheinlich ſchien. Der Grund

u der unſeligen Tat dürfte in momentaner Nervenſtörung zu

Der Schmiedegeſelle als Couleurſtudent.
Neinſtedt. Ein junger Mann in Studentenmütze und Couleur

hier auf, vergaß aber in den
Schließlich ſtellte

ei und der forſche „Studio“ entpuppte ſich als ein aus
miedegeſelle.

Durch ſcheugewordene Pferde verunglückt.
Großweißandt. Hier verunglückte der Geſchirrführer Telke

dadurch, daß ſeine ſonſt ſo ruhigen Pferde plötzlich ſchen wurden und
Telke wurde aus dem Wagen geſchleudert, wobei er

ſich ſchwere Verlehzungen am Kopf zuzog

Blitzſchlag in die Kirche.
Lauſigk. Bei dem letzten Gewitter,

ſuchte, traf ein kalter Schlag den
Schieferplatten und Dachziegel.
ſtark beſchädigt.

zu, bezahlen.

das unſeren Ort heim
Kirchturm. Weithin flogen die

Die Uhr und die Orgel wurden

Ab 8.30 Uhr abends:

Jm Ofen kniſterte das
Sie empfanden beide die Stille wie die ſchwüle

vor einem nahen Gewitter.
u „Was macht Jhre Geſundheit, Elfriede?“ fragte Klaus mit ſpröder
imme.

„Sie könnte beſſer ſein. Die Herbſtnebel bereiten mir wieder
merzen.“

daß er dabei an anderes dachte.

n, Klaus?“ fragte ſie flehend.

hl Hans oft gebeten hat, zu uns zu
H

Sie nimmt all meine Zeit

Sie trat an Klaus

lcoring-Sie aber fuhr eindring er hingegeben: daß die Not in ſeinem Jnnern ſich löſte, da

Friede durch ſeine Seele zog, die ſo lange friedlos geweſen war.

Sie ſah den Haß, die Verzweiflung

Handbewegung. Mit letzter An
ſchien er ſeine verzweifelte Stimmung von

Ein Religionsprozeß in Magdeburg.
Magdeburg. Anfang Februar dieſes Jahres fand vor dem er

weiterten Schöffengericht in Magdeburg ein Prozeß gegen den Leiter
der Bibelforſcherbewegung in Deutſchland, Paul Balzereit, ſtatt.
Kläger in Magdeburg war das evangeliſche Kirchenkonſiſtorium
Pommerns, das in dem Jnhalt der durch die Bibelforſcher im letzten
Jahr auch in Deutſchland in vielen Millionen Exemplaren verteilten
„Anklage gegen die Geiſtlichkeit“ eine Beleidigung der evangeliſchen
Geiſtlichkeit erblickt hatte. Jene Anklage enthielt eine Reſolution, die
auf der Bibelforſcherverſammlung in Ohio im Juli 1924 nach einem
Vortrag des Präſidenten der JVEB, Richter Rutherford, gefaßt
worden war. Der Prozeß endete im Februar mit einem Freiſpruch
des angeklagten Führers der deutſchen Bibelforſcher, Paul Balzereit,
da das Gericht ſich auf den Standpunkt ſtellte, daß die Abſicht, die
Geiſtlichkeit, insbeſondere die in Pommern zu beleidigen, zu ver
neinen ſei. Gegen dieſes freiſprechende Urteil hatte die Staats
anwaltſchaft Berufung eingelegt, und am 15. Juni d. J. kam der
Prozeß erneut, diesmal vor der J. Strafkammer Magdeburgs als
Berufungsinſtanz, zur Verhandlung. Nebenkläger war das Stettiner
evangeliſche Konſiſtorium. Die Verhandlung bot, wie die „Magde
burger Zeitung“ ſchreibt, auch diesmal das Bild eines hochintereſſanten,
hartnäckigen Kampfes mit ſcharf geſchliffenen geiſtigen Waffen, ſie
endete aber erneut mit einem Freiſpruch des Angeklagten.

Teufel Alkohol.
Bernburg. Ein hieſiger 83 jähriger e tet der als

Gewohnheitsſäufer bekannt iſt, geriet kürzlich, als ihm ſeine Frau
und ſein alter Schwiegervater Vorhaltungen über ſeine auftourneemachten, derartig in Wut, daß er beide barbariſch zurichtete. Seiner

don bearbeitete er mit einer Bierflaſche und ſeinen üßen ſo den
opf, daß ſie ſchwerverletzt ärztliche Sie in Anſpruch nehmen mußte.
ann ſchlug er ebenfalls mit einer ierflaſche auf ſeinen Schwieger

vater ein und warf den alten Mann ſchließlich zur Wohnung auf die
Straße Sekt Der Rohling hatte ſchon mehrmals mit der Jrren
anſtalt Bekanntſchaft gemaächt, wohin ihn wohl auch nunmehr wieder
ſein Weg führen wird, am beſten für immer; denn ſolch gemeineſahrlichen Burſchen muß das Handwerk für immer gelegt werden.

Ein dummer Scherz.
Könnern. Ein hieſiger Spaßvogel hatte in einer halliſchen

Zeitung ein Jnſerat erſcheinen laſſen, durch das für das Könnerner
Schützenfeſt 10 bis 12 feſche Kellnerinnen geſucht wurden. Jn
Könnern ſelbſt ſchienen die feſchen Kellnerinnen nicht vorhanden zu
ſein, um ſo mehr aber in Halle. Bei ſtrömendem Regen kamen am
Tage nach dem Erſcheinen der Anzeige 10 Dämchen an und ſtellten
ſich dem Platzmeiſter vor. Die Herren vom Vorſtand machten recht
lange Geſichter; denn die niedlichen Dinger verlangten Entſchädigung,
was man ihnen um ſo weniger verdenken konnte, als die meiſten von
ihnen „ſtempeln gingen“ und ſich zwecks Antritts des Dienſtes für
mehrere Tage abgemeldet hatten. Auch an Fahrgeld mangelte es.
Hoffentlich gelingt es, den UÜbeltäter zu faſſen, der die Anzeige
aufgegeben hat, damit er exemplariſch beſtraft werden kann; denn die
Arbeitsloſigkeit iſt wirklich eine zu ernſte Sache, als daß Leute,
denen es anſcheinend noch zu wohl ergeht, damit rohe Späße treiben

Gräßliches Unglück durch die Exploſion eines Karbidkeſſels.

Hettſtedt. Als ein hieſiger Arbeiter mit dem Ausprobieren
einer Karbidlichtleitung für ein Karuſſell beſchäftigt war, explodierte
plötzlich der Keſſel und flog auseinander. Mehrere Stücke flogen
dem Arbeiter ins Geſicht, deſſen ganze rechte Hälfte vollſtändig zer
riſſen wurde. Der Schwerverletzte wurde ſofort ins Krankenhaus
gebracht. Es beſteht wenig Hoffnung, ihn am Leben zu erhalten.

Rundfunk
Dienstag, 18. Juli.

Leipzig. Wellenlänge 452 Meter.
Allgemeine Tageseinteilung.

8--4 Uhr nachmittags: Übertragung von Königswuſterhauſen.
4.30—5. 15 und 5.30 6 nachmittags: Nachmittagskonzert.
6.30-7 Uhr abends: Direktor von Zanthier: „Die Landes aufnahme

im Dienſt der Heimatkunde.“
777.30 Uhr abends Polizeileutnant Feßler: „Die Feme.“
7.45 Uhr abends Theatergrotesken. (3. Abend
—12 Uhr abends: Tanzmuſik
Dazwiſchen (etwa 10 Uhr abends Preſſebericht und Sportfunk.

Königswuſterhauſen. Wellenlänge 1300 Meter.
3—3.30 r nachmittags: Spaniſch für Anfänger.
e e nachmittags: „Der Bedarf als die Summe der wirtſchaft

ichen Güter.“
4430 Uhr nachmittags „Das Weſen der Produktion.“
4305 Uhr nachmittags Mitteilungen des Zentralinſtitutes.
S 30 Uhr nachmittags: „Der Menſch im Spiegel des Märchens.“

Übertragung von Hamburg.
S J

„Laſſen wir das, Elfriede! Sie verdient nicht, daß wir
darüber Worte verlieren

Mit leiſem Vorwurf ſagte darauf Elfriede Krell:
„Warum weichen Sie mir aus, Klaus? Haben Sie ſo wenig

Vertrauen zu mir
„Jch habe Vertrauen zu Jhnen, das wiſſen Sie, Elfriede! Was

nützt es aber, Worte an Dinge zu verſchwenden, die doch nicht zu
ändern ſind!“

„Sind Sie ſo hoffnungslos
Grübleriſch ſah er vor ſich hin.
„Was heißt Hoffnung? Jch habe mit einem Stück meines

Lebens abgeſchloſſen. Das muß wohl jeder Menſch einmal tun.
Warum ſollte ich es tragiſch nehmen

„Jch will nicht weiter in Sie dringen, Klaus. Vielleicht kommt
aber doch einmal die Stunde, da Sie einen Menſchen brauchen, mit
dem Sie ſprechen können. Dann kommen Sie zu mir.

Sie reichte ihm ihre Hand.
„Eines müſſen Sie mir aber verſprechen, Klaus: uns nicht ganz

zu meiden. Kommen Sie morgen gegen Abend zu mir! Jch werde
Jhnen ein neues Stück auf der Geige ſpielen. Bitte, ſagen, i ja

Er begegnete dem warmen Glanz ihrer Augen. Sein Wider
ſtand ſchmolz.

„Jch werde kommen.“

Die Geige klang.
Es war, als ſänge ein Menſchenherz. Von Freude und Schmerzen,von einer Liebe ohnegleichen, von duftendem Frühling und jübelnder

Sommerzeit.
Eckarts Haupt ſank herab. Ein Stöhnen kam aus ſeinem Körper.
Elfriede Krell ſetzte im Spiele aus
„Was iſt Jhnen, Klaus
Mit fernem Blick ſah er ſie an.
„Spielen Sie weiter, Elfriede
Es war, als ſeien die Töne Sonnenſtrahlen; die koſten das Eis,

das Eckarts Herz umſchloſſen hielt. Bis es ſich löſte, bis es ſchmolz,
und die Wärme und das Licht in ſein Jnneves drangen

Wie ein Verdurſtender trank er die Klänge. Eine Laſt fühlte
er ſchwinden, die lange, lange ihn gepeinigt hatte.

Er dachte nicht daran, woher dieſe Laſt gekommen war. Nicht
an Menſchen und Dinge dachte er. Nur dieſem einen e war

es wie
Das Gemach, in dem er ſaß, war ihm verſunken. Die Frau, die

ſpielend ihm gegenüberſtand, ſah er nicht.
Den ſüßen, ſehnenden Tönen lauſchte er. Und ſann: es war eine

Nacht, da kam das Glück. Es war ein Tag, da hielt ich das Glück
in meinen Händen. Und wieder kam die Nacht, da ging das Glüch
von mir. Aber unlösbar trage ich ſeinen Abglanz in mir; ſänge
nete Herz mit dieſen Toönen, atmete ich ſonſt den Zauber dieſer

ſie
Er barg, das Haupt in ſeinen Händen.
Leiſe, wie ein Hauch, drang Elfriedes Stimme an ſein Ohr:

Fortſetzung folgt.
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Werſchen-Weißenfelſer
Braunkohlen A.G.

Befriedigender Abſchluß. 10 Prozent Dividende
Für das am 31. März 1926 beendete Geſchäftsjahr ſchüttet das

Unternehmen eine Dividende von 10 Prozent (gegen 8 Prozent im
Vorjahre) auf das Aktienkapital von 175 Millionen Reichsmark aus
Die Gewinn und Verluſtrechnung weiſt einen auf 5,32 66) Millionen
Reichsmark geſtiegenen Betriebsüberſchuß aus; insgeſamt ſtellt ſich
die innahmeſeite auf 6,21 (A82) Millionen Reichsmark. Demgegen
über ſind die Generalunkoſten auf 180 (1,08) Millionen Reichsmark

angeſtiegen und Steuern und öffentliche Laſten auf 1,60 (1,80) Mil
lionen Rei Smark. Die Abſchreibungen haben ſich auf 1,31 (1,09)
Millionen eichsmark erhöht. Da aus betrieblichen Gründen die
Kohlengewinnung der Grube Hermann Schäde auf die Grube Emma
übergeleitet wurde, v die auf erſterer befindlichen Fördereinrich-
tungen in Wegfall gekommen und re n Sonder-
gbſchreibungen vorgenommen worden Es verbleibt einſchließlich des
Vorktrages ein Reingewinn von 1,99 (1,55) Millionen Reichsmark, aus
dem nach Ausſchüttung der Dividende und Tantiemen und t
weiſung an einen ſozialen e 108 533 RM. als Vortrag verbleiben.
Der Bericht teilt mit, daß die Betriebe weiter techniſch vervoll
kommnet wurden, was in der Bilang ſeinen Ausdruck in den Zugängen
guf den einzelnen Anleihekonten findet. Jnsbeſondere wurden neue

chwelanlagen und Anlagen für Teerverarbeitung errichet. Die
örderung von Rohkohle hat ſich e dem Vorjahr um

Prozent auf 2 305 888 Tonnen erhöht, dagegen iſt der Verſand
um mehr als 22 Prozent auf 185 290 Tonnen zurückgegangen. m
Brikettgeſchäft ergäben ſich für Proouk on und Abſatz Zu
nahmen gegenüber dem Vorjahr um 867 bzw. 7,78 Prozent auf
65 060 bzw. 636 806 Tonnen. Jn den Sommermonaten des Berichts
jahres wurde eine Stockung des Abſatzes durch die Wiedereinführun,des Sommerabſchlages auf die Brikertprerſe ehe
vermieden. Erſt ſeit März 1926 mußten Briketts auf Stapel ge
nommen werden. Indeſſen hat der Markt im Juni des laufenden
Jahres eine neue Belebung erfahren. Jn der Bilanz erſcheinen die
geſamten Anlagen mit 18,53 Millionen Reichsmark (17,98), der Zu
gang auf Konto Grubenfelder beträgt 0,58 Millionen Reichsmark, der
u auf Konto Maſchinen 0,79 Millionen Reichsmark. Die Be
triebskoſten e auf der Aktivſeite bei den Matertalienbeſtänden mit
1,09 Millionen Reichsmark (1,27) und den Außenſtänden mit 2,48 Mil
lionen Reichsmark (8,06) eine Senkung auf, während die Waren
beſtände auf 0,68 Millionen Reichsmark (0,29) geſtiegen ſind. Auf der
Paſſivſeite werden die Gläubiger mit den Reſtkaufgeldern in der vor
liegenden Bilanz zuſammengezogen und mit 6,56 Millionen Reichs
mark (Gläubiger 6,22 und Reſtkaufgelder 0,60 Millionen Reichsmark)
gusgewieſen, was im Intereſſe der Bilanzklarheit zu bedauern iſt.
Die Beteiligun en und Wertpapiere betragen wenig verändert
8,15 Millivnen Reichsmark (8,18).

Der Bericht teilt mit, daß die Chriſtoph Friedrich Braunkohlen
Akt.-Geſ. für 1924/25 10 Prozent Dividende auf die Stammaktien
verteilte und die Gewerkſchaft Hohenzollernhall gleichfalls eine an
gemeſſene Ausbeute ausgeſchüttet hat.

Verlegung des Prämienerklärungstages an der Berliner
Börſe. Die großen techniſchen Schwierigkeiken, die ſich bei dem
augenblicklichen Umfang des Börſengeſchäftes beim letzten Ultimo
termin ergaben, haben am Freitag einen Beſchluß des Börſenvor-
Pae e der dieſem Umſtande Rechnung trägt. Der

örſenvorſtand hat nämlich beſchloſſen, die für die Liquidation der
Termingeſchäfte feſtgeſetzten Stichtage zu ändern. Dementſprechend

wird der Prämienerklärungstag per Medio Juli d. J. vom 15. auf
den 14. Juli verlegt und an dieſem Tage u letzten Male eine amt
liche Notierung der Termingeſchäfte per Medio Juli d. J. vor
genommen werden. Die Feſtſetzung der Liquidationskurſe erfolgt,
wie bisher vorgeſehen, am 15. Juli. Die übrigen für die Liquidation
per Medio Juli feſtgeſetzten Skichtage bleiben unverändert. Alle per

edio Juli 1926 für Termingeſchäfte erteilten Limite gelten aber
mit Ablauf des 14. Juli als erloſchen

Ermäßigung der Habenzinſen für n e Einlagen. Diegeſamten den Bankvereinigungen haben aieſen, mit Wirkung
vom 9. Juli d. J. ab die Zinſen für Gelder, die auf mindeſtens fünf
n Tage bis zu einem vollen Zeitmonat feſt bzw. mit entſprechender

ündigungsfriſt hereingenommen werden, von bisher 5 Prozent auf
428 Prozent herabzuſeßen. Die übrigen Sätze bleiben unverändert.

Der amerikaniſche e e ne der Vereinigten Stahlwerke gibt
intereſſante Einzelheiten über den finanziellen Aufbau und Status derGeſelheft. Bekannt iſt vereits, daß ein amerikaniſcher Sachverſtändiger

däs Geſamtvermögen, einſchließlich Grundbeſitz und Kohlenreſerven,
auf 537 671 800 Dollar geſchätzt hat. Mit der neuen 30- Millionen Dollar
Anleihe und der Reparationshypothek (29,4 Millionen Dollar) wird die
Geſamtbelaſtung auf 105 Millionen Dollar angegeben. Die per1. April 1926 aufgeſtellte interimiſtiſche Erbffuungebilanz zeigt Be

triebsmittel in Höhe von 86 799 087 Dollar, darunter über 22 Mil
lionen Dollar Kaſſenbeſtand (und ehe Bankguthaben). Demgegen

über betragen die laufenden Verbindlichkeiten 16 629 504 Dollar, ſo daß ein
Liquidationsverhältnis von über 5:1 beſteht. Die Gewinnmöglich-
keiten des Stahlvereins werden vom amerikaniſchen Sachverſtändigen
unter Berückſichtigung der Unkoſten, Abſchreibungen uſw. nicht aber der
Zinslaſten, DawesZahlungen und en re für die nächſten
fünf Jahre (1927 bis auf durchſchnittlich 28 311 358 Dollar jährlich
geſchäßt. Bei dieſer m bleiben auch die Vorteile unberückſichtigt,
die der deutſchen Eiſen und Stahlinduſtrie aus einer Stabiliſierung der
franzöſiſchen und belgiſchen Währung erwachſen werden und die eine
Verdienſtſteigerung um 20 Prozent bringen ſoll.

Vor der rn der Kalipreiſe. Jn einer am Sonnabend Wäſcheverſandhaus, Af. und OffA 27. 7., GlV. 27. 7, Prft. 22
vom deutſchen Kaliſyndikat veranſtalteten Preſſebeſprechung wurde be
en daß die Verhandlungen des Kaliſyndikats mit den landwirt
chaftlichen Organiſationen über die r der Kalipreiſe anfangs

nächſter Woche beginnen ſollen. Über das Ausmaß der nach Anſich
der Kaliinduſtrie erforderlichen Preiserhöhungen wurden indeſſe
keinerlei präzife Angaben gemacht.

Die Verhandlungen wegen Gründung eines internationalen
Röhrenverbandes geſcheitert. ie aus Düſſeldorf gemeldet wird,
n die vor einiger Zeit begonnenen Verhandlungen wegen Grün-
ung eines internationalen Röhrenverbandes vorläufig ergebnislos

abgebrochen worden. Jn ma Kreiſen erwartet man jedoch
in kurzer Zeit die Wiederaufnahme der Verhandlungen

Vor neuen Oberbauauſträgen der Reichsbahn Wie verlautet,
kommt vorausſichtlich für die Erneuerung des Oberbaues ein Auf
trag der Deutſchen Reichsbahn von ca. 500 000 To. an den Stahl
werksverband in Frage. Dieſe Beſtellungen bewegen ſich im Rahmen
des in Ausſicht genommen Programms zur Erneuerung des Ober
baus. Es iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen, daß noch größere Be
ſtellungen der Reichsbahn in nächſter Zeit in Frage kommen.

Erwerbsgeſellſchaften
Fuſion J. G. Farbeninduſtrie-KölnRottweil; Jntereſſengemein

ſchaft mit Dynamit-Nobel. u der e neuen Kapitaltrans-
aktion des r e gibt die J. G. Farbeninduſtrie jetzt folgende
Erklärung ab Die gleichartigen Jntereſſen auf verſchiedenen Arbeits
gebieten, insbeſondere auf dem Gebiete der Zelluloſe und ihrer Deri
vate Kunſtſeide uſw. haben zwiſchen der J. G. Farbeninduſtrie A.-G.
und KölnRottweil-A.-G., ſowie deren verbündeten Firmen zu Ver
handlungen geführt, welche ſo weit gediehen ſind, daß den maßgeben
den Organen endgültige Vorſchläge e werden können. Dieſe
e dahin, daß die KölnRottwell-A.-G., welche ſich vorwiegend auf
dem Gebiete der Kunſtſeite betätigt, in Fuſion auf die J. G. Farben
induſtrie A.G. auf Grund eines Aktienumtauſchs im Verhältnis von
2 1 übergeht, während mit den übrigen Firmen entſprechend den bis
herigen Abmachungen innerhalb des Generalkartells eine Intereſſen
e mit entſprechendem Dividendenausgleich abgeſchloſſen wer
en ſoll. Wie die B. B. exfährt, wird der Aufſichtsrat der J. G.

Farbeninduſtrie am 22. Juli zu einer Sitzung zuſammenkommen, um
in ihr über die vorbereitete Fuſion mit der Köln-Rottweil-A.-G. Be
ſchluß zu faſſen.

DynamitA.-G. vormals Alfred Nobel Co. in Hamburg. Die
ordentliche Generalverſammlung vom 10. Juli genehmigte
r den dividendenloſen Abſchluß für 1925. Wie die Ver
waltüng ausführte, ſei auch für Nobel ein ber Zuſammenſchluß mit
der J. G. Farbeninduſtrie notwendig, da ſie bereits 80 Prozent ihrer
Rohſtoffe von ihr beziehen müſſe und ſo von ihr abhängig ſei. Wenn
die J. G. neue Aktien herausgebe, ſei für Nobel vorbehalten, eineFuſion mit der J. G. im gleichen Verhältnis wie bei KölnRottweil
zu verlangen. Jn der nächſten Zeit ſei dieſe Maßnahme aber
nicht zu erwarten. Die Aktionäre haben ferner das Recht, wenn na
zehn a dieſe Fuſion no e vorgenommen ſei, ihrerſeits einen
er. ihrer Akkien mit der J. G. im gleichen rer 3
zu verlangen. Die Generalverſammlungen, denen die näheren Pläne
vorgelegt werden ſollen, ſollen auf den 9 Auguſt einberufen werden.
Keine Kapitalerhöhung bei der J. G. Farbeninduſtrie. Die beab-
In Fuſion der J. G. Farbeninduſtrie mit der KölnRottweil
Akt. Geſ. macht, wie von gut unterrichteter Seite erklärt wird, keine
Kapitalerhöhung notwendig r

Keine Fuſion J. G. Farbeninduſtrie Riebeck Montan. Die
Frankfurter Meldungen, die von einer Fuſion J. G. FarbeninduſtrieRiebect Montan a wollten, wobei man von einem Umtauſchver

n von drei Riebeck Aktien gegen zwei n n ſprach, werden
owohl von Verwaltungskreiſen von Riebeck als auch von zuſtändiger
Stelle der J. G. Farbeninduſtrie Akt.Geſ. in Abrede geſtellt.

Vereinigte Thüringer Metallwaren- Fabriken A.-G. in ZellaMehlis.
Der Vorſitzende des Aufſichtsrats teilt mit: An der Börſe wird ein Gerücht
verbreitet, demzufolge die Vereinigten Thüringer Metallwaren Fabriken
A.G., ZellaMehlis, eine gegen das Vorjahr erhöhte Dividende verteilen
würden. lege in meiner Eigenſchaft als Vorſitzender des Aufſichtsrates
Wert auf die Feſtſtellung, daß weder Aufſichtsrat noch Vorſtand der Ver
einigten Thüringer Metallwaren Fabriken A.G. ſchon jetzt in der Lage ſind,
S Angaben über das Ergebnis des letzten Geſchäftsjahres zu
machen.

Vereinigte Deutſche Textilwerke A.G. in Zittan. Die Geſellſchaft
verzeichnet ſür 1925 einen Bruttogewinn von 2029981 M. agegen
erforderten Steuern 1 124 509 M. ſoziale Laſten 189 787 M. und Ab
ſchreibungen 291 200 M., ſo daß ſich einſchließlich des Gewinnvortrages
von 23 972 M. ein Reingewinn von 448 477 M. ergibt, der wie folgt
verteilt wird. 10 Prozent Dividende 150 000 M., geſetlicher Reſerve
ſonds 140000 M., Spezialreſervefonds 50 000 M., Penſionsfonds 50 000
Mark, Tantieme 14840 M. und Vortrag auf neue Rechnung 43 637 M.

Konkursnachrichten
Abkürzungen; Af. Anmeldefriſt; Wt. Wahltermin efe S Prüfungs

termin; OffA. S Offener Arveſt mit n an GlV. S Gländ gerverſammlung;
VerglT. S Vergleichstermin: GAufſ. S Geſchäftsaufſicht.

Aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Jena.
Greiz: Porzellanfabrik Fraureuth, A.G. in r e

Af. 21. 8., GIV. 21. 7., Prft. 21. 9. Apolda: Kaufmann Erich Ho
ſtein Prft. 23. 7.

Aus dem Oberlandesgerichtsbezirk Naumburg
Eisleben: Kaufmann Max Schächter OffA. und Af. 24. 7.,

GlV. und Prft. 26. 7. Magdeburg: Ehefrau Hertha Cochlovius,

üben Schuhmachermeiſter Waldemar Weſtphal in Kötſchau Schluß
ermin 21. 7. Zeitz Pianoſortefabrik Chriſtian Steudel Kkverf. auf
ehoben. Hohenmölſen: Handelsmann Ernſt Liebert in Groß
rimma Af. 20. 7., W. und G. und Prſt. 29. 7. Merſeburg:
daufmann Hans Mühlpfordt Af. 10. 8., GIV. 26. 7., Prft. 16. 8.
Eilenburg Puhmacherin Frl. Eliſabeth Burkhardt GeſchAuff. an
eordnet. Heiligenſtadk: Automobilhandlung Curt Bretſchneider

Af. 21. 7., Wt. und GIV. 24. 7, Prft I2. 8. Langenſalza: Uhr
macher Fritz Dreßler GeſchAufſ. angeordnet. Könnern. Kaufmann
Olto Horlboge GlV. 17. 7. Dingelſtädt. Sattlermeiſter Eduard
Jfland Aſ. 25. 8, Wt. und GlV. 28 7, Prft. 1. 9. Bleicherode-
en Arthur Beume in Friedrichslohra Geſchaufſ. an
geordnet. Deſſau; Kaufmann Joſeph Bornſtein e an
geordnet. Halberſtadt: r e Frank Af. 22. GlV und
Prſt. 8. Delitzſch Gertrud Bergmann Af. 19. 8., GlV. 28. 7
Pr. I. 9. Erfurt. Frl. Erna Mex Af. 27. 7., GlV. und Prft. 3. 8.

OHeviſen, Börſen, Märkte
Amtliche Deviſenkurſe.

Ohne Gewähr (Jn Reichsmark) Ohne Gewähr

1 10. z eBuen Aires 1 Peſo I. b 1.694 Jugoſlavien 100 Din. 7.405 7 425Japan 1 Yen 1.97 1.966 Kopenhagen 100 K. 111.23 111.17
Liſſabon 100 Escud 21.345 21.355
Oslo 1900 gr. 91.989 91.13Paris 100 Franken 10.545 10.84
Schweiz 100 Franken 61.19 61.20

den Ut Pfd. 2.31 2.29London 1 Pfd. Sterl. 20.400 20.401
Newyork 1 Dollar
Rio de Jan. 1 Milr. 0.659 0.6568
Amſterdam 100 G. 168.51 168.46 Sofig 100 Leva 3.04 3.045Athen 100 Drachm. 5.14 5.09 Spanien 100 Peſ. 66.27 86.49Brüſſel 100 Franken 8.79 9.85 Stockholm 100 Kr. 112.41 112. 39
Danzig 100 Gulden 80.94 680.90 Budapeſt 10 T. Kr. 5.865 5. 36
elſingfors 100 f. M. 10.56 10.548 Wien 100 Schilling 59.32 59.305
talien 100 Lire 14.16 14.42

Berliner Börſenbericht vom 12. Juli.
Das Geſchäft an der Effektenbörſe bewegte ſich in Rückſicht auf

die Medioliquidation in engen Grenzen und beſtand e ich in
Glattſtellungen. Auf Gerüchte über eine neue Sanierung der Rom-
bacher Hüttenwerke, bei der die Aktien im Verhältnis von 8 1 zu
ſammengelegt werden ſollen, ſetzten die Hauptwerte des Montan
gkkienmärktes mit Abſchwächungen um 83 bis 4 Prozent ein. Die
Werte des Farbentruſts wurden im gleichen Umfange in Mitleiden
chaft gezogen. Farbeninduſtrie waren um mehr als 5 Prozent Köln
ottweiler um mehr als 3 Prozent niedriger. Für Kaliaktien be

ſtand Kaufluſt wegen der beabſichtigten Halipreiserhöhung. Kali
Aſchersleben gewannen über 3 Prozent. Von Waggonfabriken warenGokhaer Waggon um 2 bis 3 Prozent erhöht. Muſchterſobegtotties

waren größtenteils ſchwächer die Hauptwerte um ea. 3 Prozent. Von
Metallwerten ſetzten e en um 3 Prozent höher ein. Textil
werte waren ebenfalls gut gehalten, Norddeutſche Wolle ſtiegen um
etwa 32 Prozent. Die Aktien des l e e en en en
ſtellten ſich um 3 Proßent niedriger. Deutſche Erdölaktien büßten

Prozent ein. Schiffahrtsaktien ſchwächten ſich im Verlaufe ab,
e el Lloyd um Prozent. Als widerſtandsfähig erwieſen
ſich Bankaktien, die ihren Kursſtand im großen und ganzen nahezu
unverändert behaupten konnten. Deutſche ſowie ausländiſche An
leihen waren ene Jm ſpäteren Verlaufe erwies ſich die Börſe
als durchaus widerſtandsfähig, wenn auch die Kurſe wankungen
unterlagen. Tagesgeld 4 bis 528 Prozent, Monatsgeld 524 bis 628Prozent. Der Geldmarkt iſt weiterhin flüſſig. Wernſ

wren wenig verändert, eher etwas feſter
Seipziger Börſe vom 10. Jul.

Die Börſe verkehrte zum Wochenſchluß in unregelmäßiger
Haltung bei verhältnismäßig keinen Umſähen und geringen Kurs-
veränderungen. Nur in einigen Papieren entwickelte ſich lebhaftes
Geſchäft zu ſteigenden Kurſen. Kriegsanleihe war unter dem vor
börslichen Kurſe (0,535) mit 0,515 im Verkehr.
Erwerbsgeſellſchaften

Berliner Produktenbörſe.

(Für 1000 Kilo 2. 10 (Für 100 Kilo 12 10. 7.
Weizen, märk. Futtererbſen 22.00-27. 22. 00-—27. 00
Roggen, märk. 210-212 212215 Peluſchken 23.50-—27.01 3.50-27. 00
Sommergerſte 205-212 205--212 Ackerbohnen 22.00—24. 5 22. 00--24. 50
W. u. Futterg. 190-204 190 204 Wicken 32.00——34. o 32. 00-33. 00
Haſer, märk. 208 217 209-218 Blaue Lupinen 14.50-16. 514. 50--16. 50

174 178 174 178 Gelbe Lupinen 19.00-21. 0 19. 00--21. 00Mais, lok. Berl.
SeradellaFür 100 Kilo)

Weizenmehl 47.75-39. 75 37.75-39. 76 Seradella, alte S D.Wedel 29.75--30.75 30.00-31. 00 Rapskuchen 14.6 14. 80 14. 60- 14. 80
Weizenkleie 10.00 10.00 Leinkuchen 19.90-—20. o 19. 80--20. 00Roggenkleie 11.25-11. 35 11.25 Trocken ſchnitzel 10.40-10.9 10.40--10. 90
Raps, 1000 kg SofaSchrot 20.80 21.00 20.80-21. 00Leinſagat, 1000 Eg S a TorfmelaſſeViktorig-Erbſen 35.09-46. 35. 00-46. O Kartoffelflocken 24. 50--2 24. 50--27. 00
Kl. Speiſeerbſen 30.00——34. 00 30. 00 94. o Rüben

Leipziger Schlachtviehmarkt vom 12. Juni.
Auftrieb: 617 Rinder (davon 58 Ochſen, 205 Bullen, 118 Färſen,

286 Kühe), 391 Kälber, 963 Schafe, 1259 Schweine zuſammen
3230 Tiere. Preiſe: Ochſen 1. Kl. 56—58, 2. 51-—65, 3. 48 51, 4. 42
bis 46, 5. 30 41; Bullen 1. Kl. 582 54, 2. 46--51, 8. 36-45; Kühe,
I. Kl. 50—54, 2. 42-49, 3. 32-41, 4. 2431; Färſen I. Kl. 56——58,
2. 44—55; Kälber 2. 58 62, 3. 50-57, 4. 45—49, 5. 40-44; Schaf
2 Kl. 60—62 8. 30 99, Schweine 1. Kl, 78
2. 79, 3. 7778, 4. 7778, 5. 76-7, 6. 75 76, 7. 68--70 Geſchäfts
gang: Rinder und Schafe ſehr langſam, Kälber ſchlecht, Schweine lang
ſam überſtand 116 Rinder davon 10 Ochſen, 80 Bullen, 61 Kühe,
15 Kalben), 194 Schafe, 39 Schweine

Börſen vom 10. Juli 1926 Kurszettel Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank

10 7. 7. o 7 7 z o. 37 10 7. o 9.7i nkdiskont 6 Prozent 5 Slektr. Zw. Jnduſtrie-Aktien. Elektr. Lieferungsge 123.13 128.25 Mannesmann Röhr. 120.50 119.50 Staßfurter chem. 51. Halle gimmerm. 17. 16.Re chsba P e Mitteld. 3.43 3.43Aecumulatoren 130. 131. Eſſen Steinkohlen 135. 137.76 Mansfeld. Bergb. 10o9.75 109.12 Stett. Chammotte 760.50 69 25 Halle Pfänner III. 110.50
Berliner Wörſe s Rertar.Gotdanl. 178.0 70.26 E. G. 159. 137.25 Fahlberg Liſt 85.50) 87. Naſchinenf. Buckau 69.50 109. Slock Motor s Halle zucker c10 Prov. Sachſ. Ammend. Papier 168. 165. Feldm. Papier 117.75 115. Maſchinenf. Kappel 10.751 11. Stöhr, Kammgarn 119.12 118 Hupfeld 28.25 238.50

10. 7 7. 1d. Gold-Pfandbr. 102.20 102. Anhalter Kohlen 77. 177. Fröbeln Zucker 58. 56.50 Mir Genneſt 101.-lo1.50 Stöwer Nähmaſch. 84. 3.75 Kaſtner Karl 28. 27.25
5 S Prov. Sächſ. Id. Aſchaffenc Zellſt, 108. Gelſenk. Bergw. 184.25 1655.50 Motoren Deußz 65.501 67.- Ver. Glanzſt. Elb. 275. 73 50 Krietſch Mühle 27. 26.50Deutſche Anleihen. Roggen -Pfandbr. 7.16 7.25 Augsburg Nürnb. Genth. Zucker 50 Motoren Mannh. 46.-13. Ver. Kohle Borna 72.50 66.50 Landkraft Leipzig 35. 65.

ne on 1od, 5 3 e Goldk. wo S d e f 9 er 152. 265 e Rbrenn dann e Metall e 63 Lirz rer d a ev. oll. nleihe 8. amag. Me auz. Zucker 72. 2. NRorddeutfch. el 94. o. Wanderer W. 150. 150. Leipz. Bier Rieb. ede e on 8 wo gg 6 W Zuckerkrd. Gold 84.75 64.50 Sett Walz wert e 11.75 e S a 34. Seite e ne 124. u er e a 74.50 l gehn Fr. a e e
all. aſa 2. 73. Gothaer Waggon 60. 62.13 Oberſchleſ. Eiſenb. 67. 69. Wernsh. g. Sp. 5.50 65. Leipz. Kammg. eD. Doll. -Schahanw Bahnaktien. Berger 168.50 168.25 Greppiner W 123. 126.265 Oberſchleſ. E.Jnd, 76. 1756.75 Werſchen Weißent. 152. 152. Leipz. P. Zimmerm. 198. 104.

e e 1 Mill. 28 erlinGub. Hut 159. 169.75 Hackethal 6.50 74.80 renſtein Koppel 93.50 6965. Wo 3.88 55. Lindner Go e 55 Dt. Reichsank Balt. Ohio 81. 30.75 Serl et a. Hall. Maſchinen 138.75 138.s0 Oſiwerke so 0 160 e Wrede Seatzerei Mansfeld 110s0 rio so
(Kriegsanlethe) o.s1 9.50 Canad Pae. 64.60 63. Verl. Karlsr. J. W. l. so 83. Hammerſen S Co. 68.251 89. Phönix Bergbau 109.50 112.25 Zeitzer Maſch. 134.-132.s0 Naumann 96. 96.4 dto. 9.48 0.46 Halberſt. -Blankbg. 54.50 55. Beton- u. Monierb. 62.251 62. Zanſa Lloyd 64. e3.75 Phönix Braunk. 83.50 62.25 e Wald t 156. Nordd. Wolle 124. 123.

316 2 dto. 0.47 0.46 Halle-Hettſtedt 50.50 48.50 Binge Werke 62. 60. Harp. Bergbau 140.-- 141.- Pinſch A.G. g6.50 99.50 Zwickauer Maſch. 47. 47.75Paradiesbetten 133. 133.
3 dto. 9.58 9.56 Schiffahrtsaktien Bochumer Guß 132. 134. Hartm. Maſch. 45.--46. Pittler A.G. 131. 131. Freiverkehr. Peniger Maſch. 37.50 37.80e Deutſche Auſtr 134. 135. Sraunk. u. Britett s s 150.- SHeid Franke ss. o 56. S Polag 2 o 2.50 Adler Kohle 36. 36.50 Hittler Werks. ePreuß Conſ. e burg Angferft ist. 2. Zraunſchw. gohlen 148. 148. Sildebrand Mühl. 50.251 50.25 Pöge, Elektron a3 o 64.25 Becker Kohle Pelyphon 84.25 98 50
332 2 dto. 0.47 0.48 s u S t a e 152. vuderus Eiſenw. 92.801 92. Hirſch. Kupfer 122. 119. VPolyphon 86. 385.50 Brown Bovert 126 T Preſtow. 97. 97.S dto. S i ſch. 5 Buſch Waggon 42 Hreſch Stahlw. 120. 50 128.- Rhein Braunk. 159 75 172. Kabel Rhevdt s Nauchw. Walter so o 67.Sächſ. Prov. Kger de lond e Vyt Guldenw. 69. Hohenlohe 17.70 Rhein Slektrizit. 118.50 116.50 Chem. Zeit so s.26 Niguet S Co. s 56176Anleihe 5—7 e e 143.25 146.25 Falmon Asbeſt 43. i so Holzmann, Ph. a. so 36. Rhein Metall EShhebera z Roſt Zucker 65. 65.8 Sächſ. Prov. Verein Elbeſchiff 50 18 Charl. Waſſer 104. 103.50 Humboldt, Maſch. 64.-65. Rhein Sprengſtoff g. 24. Adler Kali Sachſenwerk 83. 65.Schuldverſchr. 96. 66. rn Chem. Buckau 80. 79. J. 6. Farbenind. 247.50 249.- Rhein Stahlw. 134.25 1a4.50 Halle Kali eLand Bankaktien. Chem Heyden s8.751 97.25 Jiſe Bergbau I. I. 75 Riebecſch Montw. 148 135.25 Krügershall 1os vo 101 13 Sonderm. Stier rHaft. gentral Barmer Bankv. 107.75 106.75 Ehem. Gelſenkirch. 80.50 31.75] Fahla Porzell. 88. 317.75 Rombacher. Hütte 29.75 31.75 Stöhr S Se u. 114.
n e 18.50 13.86 Berl. Handelsgeſf. 172. 170. Chemn. Spinnerei 7 73. galt Aſchersleb. 133. 158. KRoſiter Braunk. 74.50 5 Stil Clavies lSächſ. Braunſchw. Bank 65. Eonti. Caoutſch. s 118.- garſtadt A.G. 104. 10.50 Roſiher zucker s Leßpzüger Börſe. i Se g2.50landſchftl. Pfobr. i2.251 12.40 Comm.- u. Priv. B. 122.50 122.90 Eröllw. Papier 101.25 101.25 Kgattow. Bergbau 14.40 14.50 Rütgerswerke 101.50 101. Titteſ. S Krüger 130. 130.
44 2 Bad Anilin Zarmſtädt. u. Nat. 173.75 173. Daimler Motoren 89 86.75 girchner Co. 69.Sachſenwerke 81.75 62. Abdea 107.- 107. Tränkner Würger 50 soObl. v. 19 Deutſche Bant 154.75 152 Stſch. Atl. Tel. 85. S 64.50 Klöckner Werke 108.50 106 25 Salzdetfurth Kali 162.162.50 CEomm. u. Priv. 123 Wotanwerke 47.97 465.22Donnersm. Disconto Bank 145.142.50 Dtſch. Lux-Bergw. 134.50 134. Köln-Reueſſen 132. 131.25 Sangerh. Maſch. 4oo. 98. Sächſ. Bank Ia. Zeier cher 325Obl. v. 19 o. 11 1.16 Sresdener Bank 129188 127.50 Dtſch. Erdöl 133.60 134. Köln Rottweil 12286 122. Sarotti Schok. 144.75 140.- Sächſ. Bodener. Zittauer mech. Web 70 171

ptkerh. Hall. Bankverein 116.-I16. Dtſch. Kabel 86.25 görbisdorfer zucker EScheidemaändel 37. 317.50 Altenbg. Landkr. o wertehPidm. l. v. 20) Zeig. Cred. Anſt. 1o7.38 107. Stſch galt 117. 117. Gebr. Körting ss.s5 90.— Schering chem. 127. 120.80 gaſſeler Jute 130.50 Frekwerkebr5 S Engelh. Br. itteld. Creditb. I1s. 19 Ii6. 3 Waſch. 93.251 94.-Kyffh. Hütte 55.50 50 Sie Textil 47.12] 46. Chromo Rafork s 25 68. Bachmann sLadewig a 95.
S n Fard S Keichsbankant. es. I. 75 Dtſch. Petroleum 80. 83. Lahmeyer Co. 118. 113. Echlef. gint S a Cenkord. Spinn. 78. 173. Eitner Hans u aa Hö d arb o Ehe Bank 145.780 145. 75 Zt Werke 95. 95. Laurahütte 55.--657.50 Schneider, Hugo 56. 57. Cröllwitz. Papier g. 50 99.50 Je n oa ch Uth. P Wiener Bankverein 5. 5. Dlſch. Wolle 45. 48. Leonhard Braunk. a Schubert Salzer 148.25 149.75 Dermatoid W. 42.25 42.25 Pöge Eile r. e i r5 e 0.8 Brauerei Aktien Dürrkopp Werke 66. 77.50 Leopold Grube 85.251 685.25 Schuckert Elek. 119.50 120.- D. Eiſenhandel 59.50 658. Richter SteinbauObl. v. 20 85 Dvckerh. u. Widm. 50.50 Linke Hoffmann L. 76.951 76. S n. 92 90. 157. 50 Seidel Naumann 42. 42.f Schulz ju Gautzſch Kg.s Dtſch. Zucker Engelhardtbrauerei 14160 a. 25 Shnam. Robel 122.50 121. Loewe, Ludw. 167. l165 25 Sieg Solingen 45.751 15.75 Geraer Jute A. 262.80 282.50 Thür Zucker Waſchlſ 28.75 28.
wertanleihe 11.98 11.88 Schult. Patzenhofer 212.- 212. Eilenburg Kattun 74.501 74. Loreng, C. A.G. 101.62 100. |Siemens S Halske 15660 l 161.— Glausiger gucker 72160 72.50 Wo baar Hainichen 20 0. 18

tändige Anleihen



Merſeburger Korreſpondent. Montag, den 12. Juli 1926.

Am letzten Tage der 2. Deutſchen Kampfſpiele hatte das Stadion
ſeinen größten Tag, der noch beſondere Bedeutung dadurch erhielt,
daß Reichskanzler Dr. Marx das Feſt mit ſeinem Beſuch auszeich
nete und ſich Dr. Peltz er und dem Deutſchen TurnexſchaftsVor
ſitzenden, Dr. Berger, der die Amerikariege über den Ozean geführt
hatte, vorſtellen ließ. Da das Wetter ausgezeichnet war und ſämtliche
Wettkampfanlagen ſich in einwandfreier Verfaſſung befanden, gab
es in allen Diſziplinen vorzüglichen Sport. Leichtathleten,
Schwimmer, Tennisſpieler, Rad- und Motorrad-
fahrer weitteiferten um die Ehre des Tages. Die ſpannenden
Kämpfe riſſen die Zuſchauer zu heller Begeiſterung hin und dieſe
Begeiſterung übertrug ſich auf die Kämpfer, die ihre letzten Kräfte
einſetzten.

Das meiſte Intereſſe fanden
die Leichtathletikkämpfe.

Schon der Vormittag brachte zwei Ergebniſſe, die überall, wo man das
Erſtarken des deutſchen Sportes verfolgt, Aufſehen erregen werden.
Bei den Vorkämpfen der Frauen wurden zwei neue
deutſche Höchſtleiſtungen aufgeſtellt, die gleichzeitig Welt
rekorde ſind: Fräulein Schumann, eine Turnerin aus Eſſen, warf den
Speer 85,496 Meter weit, und die Amal100-MeterDamenſtaffel des
Berliner Sportklubs lief in der Beſetzung Hennoch, Köhler,
Voß, Pöding 50,8 Sekunden.

Bei den Entſcheidungen am Nachmittag bewieſen die
Herren, daß auch ſie dem ſchönen Geſchlecht nicht nachſtehen. Jm
5000-MeterLaufen fiel endlich der von Bedarff gehaltene Rekord von
15 14,2 dem glänzenden Laufe des Hannoveraners Diekmann zum
Opfer. Jn leichteſter Manier beendete er ohne ernſte Konkurrenz das
Rennen in 15:10,8. Die 8-mal200Meterſtaffel der Stuttgarter
Kickers, in der Beſetzung Corts, Wondratſchek, Hubrich, vollbrachte
die nächſte Rekordleiſtung: 1:05,9 lautete die neue Höchſtleiſtung.
Allerdings gab es auch einige Enttäuſchungen. So trat Dr. Peltzer
in ſeiner Spezialſtrecke, den 800 Metern, nicht an, und im 100-Meter

Lauf erſchienen Corts und der Leipziger Wege nicht am Start. Vor
der die Leichtathletik abſchließenden 25-mal250Meterſtaffel boten die
Studenten der Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen gymnaſtiſche
bungen vhne Gerät mit der Kugel und mit dem Medizinball in
höchſter Vollendung. Als der Beifall verrauſcht war, erſchien,
jubelnd begrüßt,

Die Amerikariege der Deutſchen Turnerſchaft
üh Dr. B ger. Wenn man die gerade fabelhaften

ſah boten, läßt ſich dieKönnen ſchien

3 bei, was in Köln den oberen Zehntauſend
Ein unüberſehbarer Autopark ſperrte die Zugangsſtraßen zu

Tennisanlage. Und um den großen Turnierplatz, auf dem die
chlußrunde ſtattfand, ſtanden dicht gedrängt, die Menſchen vom

Morgen bis zum Abend. Wie ſo oft in letzter Zeit, ſetzten ſich wieder
die alten Spieler durch. Froitzheim, Frau Dr. Friedleben
und Heini Schomburgk, Leipzig, teilten ſich in die Kampf
ſpielſiege.

Die Schwimmintereſſenten
bekamen ebenfalls erſtklaſſigen Sport zu ſehen. Während die Vor
läufe noch überlegene und leicht errungene Siege der Favoriten
brachten, gab es in den Entſcheidungen erbitterte Kämpfe. Die beſte
Leiſtung vollbrachte der Leipziger Poſeidone Heinrich, der im
200MeterFreiſtil den Darmſtädter Berges glatt abfertigte und mit
2 25,6 eine neue deutſche Beſtleiſtung im Freiwaſſer ſchuf.

Das Straßenradfahren
am Vormittag, daß ſich über 200 Kilometer erſtreckte, fand ideale
Wegeverhältniſſe vor. Das Rennen war außergewöhnlich ſcharf
Willy Meyer (Tornado, Leipzig) krönte ſeine diesjährige, faſt
beiſpielloſe Erfolgsſerie durch einen ſicheren Sieg. Jn den Bahn
rennen gab es erbitterte Kämpfe. Jm 1000-MeterHauptfahren mußte
ſich der deutſche Meiſter Oszmell a wiederum durch Engel ge
ſchlagen bekennen, der auch auf das Zweiſitzerfahren mit ſeinem
Partner Steffes Beſchlag legte. Bei den Motorradfahren wurden
vorzügliche Zeiten erzielt. Die ſchnellſte Zeit des Tages erreichte
Nacken auf Sunbeam in der Klaſſe bis 500 Kubikzentimeter, der
einen Stundendurchſchnitt von 104,7 Kilometer herausholte.

Eine Siegerfeier
auf der Hauptkampfbahn bildete den Abſchluß des großen deutſchen
Sportfeſtes. Unter den Klängen des Liedes „O Deutſchland hoch in
Ehren“ zogen die Siegerinnen und Sieger unter Vorantritt des Banners
der Deutſchen Hochſchule für Leibesübungen vor die Ehrenloge der
Tribüne. Nach dem Vortrag des Liedes „Der Frühling am Rhein“
durch einen ſtarken Männerchor flammten Freudenfeuer auf und dann
ergriff Reichskanzler Dr. Marx das Wort. Er wies auf die
große Bedeutung der deutſchen Leibesübungen hin und ſchloß mit
einem Hoch auf die deutſche Jugend

Staatsſekretär Lewald dankte der Reichsregierung und der
Stadt Köln für die Unterſtützung und Vorbereitung der Deutſchen
Kampfſpiele. Dem Zehnkampfmeiſter Holz überreichte er perſönlich
Kranz und Plakette und brachte dann ein Hoch auf die Deutſchen
Kampfſpiele und die deutſchen Kampfſpielſieger aus. Es folgte ein ge
meinſamer Geſang des Deutſchlandliedes und des Niederländiſchey
Dankgebetes und damit hatte die große Kamfſpielwoche am Rhein, zu
der ſich exſtmalig die beſten aller deutſchen Sportverbände in
gefunden hatten, ihr Ende erreicht.

Die Endergebniſſe
800 Meter: I. r 156,4, 2. Gieſek
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Studenten, Klaſſe

Sia e

ſtoßen für Studenten

Speerwerfen für cßWellen a Sch mann s e r Meker der ATV
Siege buchen.

r e

e in
Neue Weltrekorde und deutſche Beſtleiſtungen Ein würdiger Abſchluß

3 X 200-MeterStaff
2. Phönix, Karlsruhe,

iskuüswerfew:

2. Lignau, Dortmund, 3. Junghenn, Kaſſel.
10-Meter-Hürden: 1. Troßbach, Berlin, 18,9 Sek., 2. Weil

heim, Wien, 8. Steinhardt, Karlsruhe
4 X 100-Meter-Staffel

jel: 1. Kickers, Stuttgart, 1:08,9 (Rekord),
3. Frankfurt 1880.

Hofmeiſter, 42,18 Meter,

Sportelub Charerliner Sportklub Handbreite
8. Viktoria, Magdeburg

Speerwerfen: 1. Schlokat,
Lüdicke, Berlin, 3. Hauer, Düſſeldorſ.

Olympiſche Staffel. Brandenburg s:34 2. Baltenverband.

Süddeutſchland

e 55,76 Meter, 2. Dr.
r

(25 X 250 Meter):
12:17,7, 2. Weſtdeutſchland, 8. Brandenburg.

J. Holz, Charlottenburg,
627 Punkte, 3. Leppke, Berlin, 592 Punkte, A. Regener, Dortmund,
5650 Punkte, 5. Thymm, Leipzig, 537 Punkte

1000 Meter Freiſtil: 1. Hand
2. Vierkötter, Köln, 3. Neihe

Hunſtſpringen für Damen
öhnchen, Bremen, 3. Bornett, Wien
200 Meter Bruſt

2. Zientz, Dortmund, 3. Pascoe, Gießen
200 Meter Freiſtil: I. Heinrich, Leipzig,

3. Heitmann, Magdeburg.Turmſpringen J

dſſchumacher, Dortmund, 15:14,
Magdeburg.

I. Adler, Wien, 88,50 Punkte,

1. Rademacher,

2:27,6, 2. Bevges,

lumanns, 88,38 Punkte,Dr. Schraml, München
Freiſtil für Frauen I. Lokte Lehmann Dresden,

3:08,1, 2. A. Rehborn, Bochum, 8. Krock, Frankfurt a. M
100 Meter Bruſt für Frauen: 1.

181, 2. Büns, Hamburg, 3. Breimann, Düſſeldorf.
e 100- Meter Freiſtaffel: I. Magdeburg 96 4:29,8, 2. Hellas,

Magdeburg, 3. Sparta, Köl
Waſſerball- Helkas, Magdeburg, gegen Poſeidon, Köln,

750 e Darmſtadt, gegen Weſtſalen, Dort

Hu n eu, München-Gladbach,

Dameneinzelſpiel: Frau Fried leben Frau Neppach

ben Frl. Weiher-
u Friedleben-H.chom burg Frau Neppach-Prenn 6 4, 8 8 zurückgezogen.

piel Froitz heim Hannemann 9.7, 60.
e

Damendoppelſpiel: Frau Friedle
mann Frau LentFrau Voormann 3:

S eerrendoppel Schombuürgkgegen Lübtke-Hannemann 6:

KHampfſpielhauptfahren: 1. Engel, 2. Oſzmella. Endlauf der
Zwelten: 1. Rütt, 2.

Tändemfahren: J. Engel-Steffes, 2. FrankenſteinHam

J. Viktor Rauſch
Einſiedel, Dresden,

800 Meter zurück (Reifen

Viktor Rauſch- Roßbach
unkte, 2. Rütt-Donath, Berlin, 8. A. Müller

Sternickel, Köln, 4. Wette-Kühl, 5. Ortner-Reichelt,

20Hilomekerrennen hinter Tandemführung:
2. Frankenſtein eine Länge zurückeher rig e an Beche,efekt).

Stundenmannſchaftsfahren:

ien, 6. Parkus

Willy Meyher, Leizig, BDR.,
BDR., eine Länge, 3. Wallenborn,

BDR., 4. Bruno Wolke, Berlin, DRU., 5. Müller, Frankfurt a. M.
BDR., 6. Nickel, Berlin, DRU.

200 Kilometer l.2. A. Schmidt, Dresden,

iegenge wicht
n. Bantamgewicht:n n. eannover, n. P. LeichtgeP

Schulz Magdeburg, gegen Pautz, Köln, Sch
tzel, Mainz, gegen S

t Düppers, Köln, gegen Ullrich,
wicht Domgörgen,
eltergewichtk: Paus Anittelgewicht:

Halbſchwergewicht:
Ackermann, Stuttgart, in der 2. Runde

ergewicht: Siewert,

I Rieke, Hamburg, n. P.döln, gegen Buchbaum, Berlin, n. P.
gegendurch Aufgabe S

Schönrath, Krefeld, nach e

Hochſchulmeiſterſchaften der Halliſchen
Studentenſchaft

Unter reger Anteilnahme der Büv
im Stadtbad und auf
Meiſter S ausgetragen

Berlin, gegen

ger und Dozentenſchaft wurden
em Univerſitätsſportplaß die diesjährigen

f Jn den Schwimmwettkämpfen gab ese kämpfe zwiſchen der deutſchen Burſchenſchaft und der Sport
abteilung der Freiſtudenten.

4 X 50 Meter-Lagenſtaffel:
ft 253. 3 X 50-Meter-Damenſtaſſel:

ediziniſchen Fakultät
1. Harmſen (Freiſtudenten

1. Freiſtudenten
II. Mannſchaft

300 Meter Freiſtilſchwimmen:
ſchaft) 6:18, 2. Pauſe Verein deutſcher

23, 3. Bühring (Teutonia).
g.) 21 Punkte. 100-Meter-Freiſtilſchwimmen: I. Reiber

Tellertauchen: 1.
200-MeterFreiſtilſchwimmen:

100MeterLauf

in 42 Sek.
Leichtathletiſche Wettkämpfe:

I. Weidig 11,6. 100-Meter-Lauf, Klaſſe B.
1500-Meter-Lauf für Studenten

o. 1500-Meter-Lauf für StudentenKlaſſe B. Rieck (Verein deutſcher Studenten) e. Meter
Lauf für Studenten, Klaſſe A. 1. Weidig 52,6
ür Studenten Klaſſe B. I. Harmſen 57. Hog
laſſe I. Schrader (Vſe. Halle 96) 1,68

Studenten, Hlaſſe B. Papke
hochſprung für Studenten, K
2/90 Meter, Dittri

1. Papke (VfL. 96) 12
1 ſauer 4:22,8.

400-Meter-Lauf
ſſprung für Studenten

Meter. Hochſprung für
VfL. Halle 96) 1,62 Meter. Stab-

Schrader (VfL. Halle 96)
(Soxo-Vandalia) 2,60 Meter. Stabhocha Studenten, Klaſſe B. Stabenow (VfL. 96) 290 Meter.

e Studentinnen: 1. Frl. Le Mang 8,50
Uebe 9,39 Weter.Studentinnen: I. Frl. Storoſt 426 Meter.

Studentinnen: I. Frl. Storoſt 15,2. Steinſtoßen für Studenten
1. Segler (SaxoVandalia) 5,19 Meter. Steinſtoßen für Akademiker:

Mix Corps Boruſſia 7,09 Meter.
1. Schrader (VfD 96). 5,98 Meter. W
I. Mix (Corps Boruſſia) 581 Meter.
Studenten: I. Uebe
für Altakademiker: 1.
werfen für Studenten 1. Wawerla (Got
werfen für Altakademiker: 1. Mix (Corps Boru
Tauziehen: Friedericana. 4 1000Meter-Staſ

Meter. Kugel

Weitſprung für Studenten:
eitſprung für Altakademiker:

Met Schleuderballwerfen für
SaxoThuringia) 40,62 Meter. Schleuderball

44,11 Meter. Diskus
27,03 Meter. Diskus-

ſſia) 31,96 Meter.
fel: 1. VfL. Halle 96 I.

Mix Corps Boruſſia

IX. Turn und Sportf
Am Sonnabend und Sonnta

die leichtathletiſchen und turneriſ
Honkurrenzen wurde heiß um
Mitteldeutſche Meiſter Huhn b

Jm 800-Meter

eſt der Univerſität Jena
g wurden unter ſtarker Beteiligung
chen Kämpfe ausgetragen. In allen
den Sieg gekämpft.
elegte im Hoch und W

ter-Laufen konnte Haf
in 2:98 belegen.

Der bekannte
eitſprung die

erburg, früher
van Am erfolgreichſten ſchnitt

Fauſtball DT.
Turneriſche Vereinigung Männer-Turnverein.

Sonntag vormiktag um 9 Uhr trafen ſich a dem Männer Turnvereinsplatz die zwei Meiſterſcha ten der Turneriſchen Vereinigung und

des MännerTurnbereins im Wettſpiel. Das m wurde durch den
an Wind bedeutend erſchwert, wodurch auch ein n ohes

eſultät erzielt wurde. Die TDVg. trat mit zwei Erſatzleuten an, ver
teidigte ſich jedoch tapfer bis zum Schluß des Spieles, das mit dem
S von 36 48 für den MTV. die Entſcheidung brachte. Bei der
Halbzeit ſtand das Spiel 18 28 für den MTV.
Am Sonntag weilte die Mannſchaft der Meiſterklaſſe des ATV.
in en um gegen Jahn Halle und HTuSpV. die fälligen Pflicht
ſpiele auszutragen. as erſte Spiel gegen Jahn verlor e
mit 80 28 Vorkteilen Jm en Spiel zeigte Merſeburg eine be ſere
en und konnte HTuſSpV. mit 35 83 Vorteilen ſchlagen. Eine
ombinierte Mannſchaft des ATV. ſchlug in Merſeburg Rothſtein b

nach flottem Spiel mit 58 40 Vorteiken

Handball der DSB.
Polizei SV. Halle T Polizei SV. Aſchersleben T 6:1 (4:0).
Vor einer zahlreichen Zuſchauermenge lieſerten ſich beide Mann

n einen intereſſanten Kampf. Der mitteldeutſche Meiſter recht
ertigte den guten Ruf, der ihm vorausging.

Preis der Stadt Leipzig
Ganay und Michard die Sieger.

Die Radrennen auf dem Sportplatz Leipsig, die geſtern vor einer
re e von über 15000 Perſonen vor ſich nzeigten die geſamte Elite der internationalen ſportwelt im fe
mit unſeren Beſten. Nachdem die Bahn an der vorderen Kurve
trockengelegt war, begannen mit großer e et die Vor und
e e der Flieger. Jn prächtigem Stile gewann Leene,olland, an Vorläufe. Jm Endlaufe wurde a von Michard,
Paris, überraſchend glatt geſchlagen. Lorenz d. Hahn konnten gegen
die Ausländer nicht ankommen. Auch der „Preis der Stadt Leipsig“
für Steher über 100 Kilometer ſah das Ausland triumphieren.
Gangah, rankreichs e e war gegen alle Angriffe ge
wappnet. icht ein einziges Mal gelang es, außer dem jedoch an
vierter Stelle liegenden Leiw an o w, einem anderen deutſchen Fahrer,
an ihm vorbei zu kommen, geſchweige den ihn zu überrunden. Gleich
zu Beginn nimmt Ganay die Spiße, Möller, Pariſot, Wittig, Lewanow
und Sawall liegen dicht dahinter zuſammen. In der 12. Runde unter
nimmt Lewanow einen Angriff. Es gelingt ihm, bis auf den zweiten
Platz vorzukommen. Als er jedoch auch an Ganay vorbeiziehen will,
kommt er ins Schwimmen und u erheblich zurück. Durch Motor
defekt verliert er in raſcher Folge 3 Runden. Erſt als Caudrillier
ihn wieder führt, greift er in das Rennen ein. Gangy zieht indeſſen
Runde um Runde und klammert ſi krampfhaft an Sawall, der ihm
auch lange g ſchaffen macht, ſchließlich aber „ausſpannt“, wegen Rad
wechſels“ Als das Rennen ſchon recht eintönig werden will, beginnt
Lewanow Ausreißverſuche zu unternehmen. Schwer kommt er an
Saw all vorbei, leichter an re och dann iſts auch ſchon aus.
n hervorragend fuhr der junge Möller, der kurz hinter Ganay
guf dem zweiten Platze endete ie ſcharf der Kampf war, beweiſen
die neuen Bahnrekorde über 80, 90 und 100 Kilometer,

Großer Preis von Deutſchland
Carrageivla (Mercedes) gewinnt den Großen Preis.

Der Trainingsunfall vom Freitag, bei dem ein Menſchenleben
zu beklagen war, blieb leider nicht der einzige, den der Große Preis
von Deutſchland im Gefolge hatte. Ein Toter und ſechs Ver
letzte waren das Fazit des Sonntags auf der Avus und gaben dem
anfangs ſo erfolgreichen großen, internationalen Rennen der Sport
wagen einen bitterernſten Beigeſchmack.

Der Rennverlauf:
Ganz Berlin war auf den Beinen, um Zeuge des großen Er

eigniſſes zu ſein. Die Tribünen, ſchon tagelang vorher ausverkauft,
zeigten ein buntes farbenprächtiges Bild. Gleich nach dem Start
hatte der Avusſpezialiſt Riecken (N. A. G.) die e e ſeinem
Stallgenoſſen Berthold und v. Guilleaume, Berlin AuſtroDaimler).

on nach der erſten Runde ſah man, daß Roſenberger der vei
weitem ſchnellſte war. Zuerſt an der 8. Stelle liegend, hatte er ſich
nach der zweiten Runde ſchon an die 8. Stelle geſchoben und überholte
Riecken kurz darauf.

Leider hatte es inzwiſchen angefangen zu regnen. Die Straße
war vollkommen naß, und was man befürchtet hatte, trat ein. Kurz
vor Beendigung der 7. Runde wurde Roſenbergs Wagen Urheber des
entſetzlichen Unglücksfalles. Dadurch war der Mercedesfahrer
Carraciolg an die Spitze gekommen, die er jedoch durch lang
wierigen Zündkerzenwechſel nach 3 Runden wieder verlor Auch
Riecken war durch Reifenwechſel weit ins Hintertreffen geraten
Nun lagen e e Cleer, Frankfurt a. M. (Allag Romaſ und
Pierre Clauſe (Bignan) in Front. Aber auch ſie gerieten durch
Defekte ins Hintertreſſen, während ſich Riecken und Carraciola lang
ſam wieder nach vorn arbeiteten. Jn der 18. Runde mußte Riecken
den rechten Hinkerreifen auswechſeln, verlor dadurch koſtbares Terrain
und der ihm dicht auf den Ferſen folgende Carraciola ging vorbei und
beendete das Rennen als überlegener Sieger

Von den 40 geſtarteten Wagen beendeten nur 16 das Rennen.
Einen außerordentlich guten Eindruck hinterließ der N. A. G. mit
Riecken und vor allem die vier kleinen N. S. U.«Wagen, die in
ihrer Klaſſe die vier erſten Plätze belegten. Die geſamte ausländiſche
Konkurrenz wurde aus dem Felde geſchlagen, denn ſie vermochte mit
Ausnahme des zweiten Platzes von Bignan in der 3000-ccm- Klaſſe
keinen Erfolg dabonzutragen.

Deutſche Dauerprüfungsfahrt
Das Schlußergebnis.

Die zweite Etappe der vom Kartell Weſtdeutſcher Automobil
klubs veranſtalteten Zuverläſſigkeitsfahrt für Touren- und Sport
wagen führte durch linksrheiniſches Gebiet über etwa 600 Kilometer
Wenn einige recht ſchwere Steigungen zu überwinden waren, ſo
kamen doch die meiſten Teilnehmer gut über die Strecke Als Erſter
traf Dr. Tigler (Benz) in Düſſeldorf ein, dicht gefolgt von Deil-
mann (Auſtro Daimler Schmolz (Hanſaſ, Felten (Mannesmann),
Siempelkamb (Naſh), Wagner (Fiat), Jans e Miß
mahl (Selve), Frau Dr. Diemer (Chryslerſ, Frau E. Seipe -Kempff
(Fiat), Elshörſt (Buick), Henn (Wanderer), Dr. Kerwer (Opelſ.

Bei der Preis verteilung wurde fe enn daß Deilmann,
Dortmund (Auſtro-Daimler), Dr. Tigler Düſſeldorf (Benz), Dr.
Löwenberg, Düſſeldorf, (Fiatſ, Rob. Felten, Wermelskirchen
(Mannesmann), Höper, Düſſeldorf, (Talbot) und W. Bleißen, Köln,
n die Fahrt ſtrafpunktefrei beendet haben.

Klaſſenſieger ſind: Tourenwagen über 8000 com: geh
e Dr. Diemer (Chrysler); r e Elshorſt (Buick); 2000
is 3000 ccm: Prib.: W. O. Veerhoff (Mercedes); Jnd.: Ph. Gather

(Benz), 1500—2000 cem: Prid. ausgefahren: Jnd. Höper (Talbot);
1100-41500 cem: Priv.; Frl. Cl. Stinnes Weh Jnd.: W. Bleißen
(Adler) 750-1100 em. Priv. Vormann (Opelſ; Jnd.: Dr. Löwen-
berg (Fiat), bis 750 cem: Priv. Martens (Hanomag); Jnd.: But
neuth (Hanomag).

Sportwagen: über 8000 eem: Priv.: ausgef.; Jnd.: Dr.
Digler (Benz) 2000- 3000 cem: Priv. Deilmann (AuſtroDaim
ler), Jnd.. E. Mißmahl (Selve); 1500 2000 cem: Priv.: Ed. Jans
(Simſon-Supra), Jnd.: ausgef; 1100-1500 ecem: Priv.: Wagner
Fiat Jnd.: Rob. Felten (Mannesmann); 750 1100 cem: Prib.:
Dr. Kerwer (Opel), Jnd. ausgef.; bis 750 cem: beide Klaſſen aus
gefallen.

Leitung Fran RoßnerVerantwortlich: Dr. phil. Stegfriüed Berger für den politiſchen Teil,
Kunſt und Feuillekon; Franz Gom m für Provingz, Lokales und Vermiſchtes;
i. V. Franz Gomm für Volkswirtſchaft und Sport; Kurt Rößner für den

Anzeigen und Reklameteil, ſämtlich in Merſeburg.
Druck und Verlag der Firma Th. Rößner in Merſeburg.VfB. Jena konnte viele

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten.
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Verkauf gegen bar
e

ehee

jähriger

wird in allen Abteilungen zu besonders tief herabgesetzten Preisen fortgesetzt

e

Beachten Sie bitte die Auslagen unserer Schaufenster

e e

Kein Umtausch
e

Anzeigen.
Für die Aufnahme der Anzeigen
an beſtimmt vorgeſchriebenen

Tagen oder Plätzen können wir
keine Verantwortung über
gehmen, ſedoch werden die
Wünſche der e nach

Möglichkeit berückſichtigt

Kirchliche Nachrichten
Dom. Getauft: Sieg

fried, S. d. Arb. A. Meißner.
Getraut: der Friſeur

K. Preſch und Frau H. geb.
Selling; der Landesverſ.
Oberſ. L. Ploetz und Frau
Eliſabeth geb. Petzold.
Beerdigt; der Oberpoſt
ſchaffner i. R. E. Synang.

Stadt. Getraut: der
Arbeiter H. Weniger und
Frau E. geb. Rießner.
Beerdigt: der Sohn des
Friſeurs Gaßmann.

Neumarkt. Getauft:
Se T. d. verſtorb. Arb.

alkoſen; Anni, T. d. Arb.
Gädicke; Kurt, S. d. Ge
ſchirrführers Gädicke; Georg,
S. d. Brauers Bloßeneck;
Geörg, S. d. Brauers Bru
der; Erwin, S. d. Arbeiters
Brunzlow.

Altenburg. Getauft:
Ottomar, S. d. Kaufmanns
Meißner.

Nlöbl. Diner

zu vermieten. Zu erfragen
n der Geſchäftsſtelle d. Bl.

J

2 leere oder wenig
möblierte Zimmer
zu mieten geſucht. Angebote
unt. 385 an die Geſch. d. Bl.

Saub. Schlafſtelle
oder möbliertes Zimmer
geſucht. Angebote unt. 383
an die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Totsſche
zwei Stuben, Kammer, Küche
und Zubehör, gegen gleiche
oder ähnliche Wohnung.
Angebote unter 384 an die
Geſchäftsſtelle d. Bl.

Gegen hohe An bzw.
Auszahlung

ſuchen wir
Grundſtücke aller Art,
Geſchäftshäuſ., Fabrik.
Villen, Landhäuſer ſo
wie Landwirtſchaften

für vorgemerkte Käufer.
Vermittler verbeten.
Angebote mit Angabe des

äußerſten Preiſes an
C. H. Hülße&Co., Hannover.

J. Boggenstroh
zu verkaufen.

KleinKayna Nr. 29.

noch mit Jhrer ver
roſteten Plätte?

gegenſtand.

Die Arbeitgeber
aus Jnduſtrie, Handel
und Gewerbe, werden zu

einer Beſprechung in
Tarifangelegenheit. noch

mals zu Dienstag, den
13. d. M., 8 Uhr abends,
nach dem Ratskeller

S
Clterh. Hnderwegen

billig zu verkaufen. Neu
Röſſen, Nordanlage Nr. I.

Gut erhaltenen

Zwillingswagen
zu kaufen geſucht. Angeb.
unt. 386 an die Geſch. d. Bl.

Eine Ziege mit Jungem
zu verkaufen. Zu erfragen
in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

a Ein Paar gutgeh.

S. enS RKochwitz Nr. 23.

2 Vertreter
für geſch. Neuheit geſucht.

Zu meld. heute v. 77 Uhr,
im Hotel zur Sonne.

Suche für ſofort junges
Mädchen als

Verkäuferin
und Hilfe im Haushalt.

E. Hohmann,
Mühle Mücheln.

1. Aug. ein fleißig., williges
eMädchen

nicht unter 16 Jahren.

HauléStaſche, Bäckerei

Dürrenberg

rauen
für Gartenarbeit ſtellt ein

Dre b ſt
Nordſtraße.

Junges Mädchen
aus Bayern, 18 Jahre, das
auch Nähen kann, ſucht
Stellung. Angebote unter
A. M. 390 an d. Tageblatt
Neumarkt i. Oberpf.

Bruchheſlung
Von Aerzte-Kommiſſionen nachgeprüfte und

beſtätigte glänzende Heilerfolge, ohne Operation, ohne
Berufsſtörung, ſodaß ſelbſt approbierte Aerzte ſich
und ihre Angehörigen nach unſerer Methode behandeln
laſſen. Herr Dr. med. R., approbierter Arzt, ſchreibt
uns aus Leer:

Die Erfolge waren einfach fabelhaft, alle Leute
geheilt, der Krankenkaſſenmann begeiſtert, ſein Rieſen
bruch nie wieder hera
Abnahme des Bandes.

usgekommen, auch nicht bei
Und was war das für eine

Serotalhernie. Jch war manchmal ſelbſt ſprachlos
über die Erfolge!

Herr Dr. med. L., approbierter Arzt, ſchreibt
Mein doppelſeitiger alter Leiſtenbruch, links

fauſtgroß, iſt durch Jhre Behandlung in weniger
als 6 Monaten gänzlich ausgeheilt.mich dauernd frei vom Bruchband nun ſchon über
ein Jahr lang. Jch kann laufen, radeln, Bergtouren
machen, MotorradTouren, Sport, wie Schwimmen
und Turnen ſind mir wieder ein Vergnügen.

„Herr
künnen, daß ich gerade
Jhre Behandlungs M
die ich ſelbſt früher nie für möglich hielt.
meinen Kollegen erreg
und waren nicht zu wi
Uber hundert amtlich

heilter liegen vor.

Dr. med. M., approbierter Arzt, ſchreibt
Es iſt mir ein Vergnügen, Jhnen mitteilen zu

bei ſchweren Brüchen durch
ethode Erfolge erzielt habe

Auch bei
ten dieſe Erfolge Aufſehen
derlegen.

beglaubigte Zeugniſſe Ge

Sprechſtunde unſeres approbierten, ſpeziell ausge
bildeten Vertrauensarztes in Merſeburg, Müllers
Hotel, Mittwoch, den 14. Juli, 2—-7 Uhr nachmittags

Hermes“, ärztliches Jnſtitut für orthopädiſche7 Bruchbehandlung, Hamburg, Eſplanade 6.
Wir warnen vor Pfuſchern, die uns nachzumachen

verſuchen, ohne den Kernpunkt der Sache überhaupt
Erſt prüfen, dann urteilen.zu kennen.

Ihr Fahrrad oder
Nähmaſchine

bedarf unbedingt einer Auf
friſchung, Emailierung und

Vernickelung.
Otto Felsberg, Nöſſen,
Torplatz 12, Telephon 9364.

Der Behang von

jan der Klia gelegen, iſt
gegen Höchſtgebot zu vergeb.

Begrrharsdt,
Klauſentor Nr. 5.

Aergern Sie ſich immer

Jch vernickle jeden Metall

Otto Felsberg, Röſſen,
Torplatz 12, Telephon 9364.

Suche zum 15. Juli oder

Jch fühle

C

Die Beerdigung meiner teuren Entſchlafenen
findet Dienstag, nachm. 4 Uhr, in Bitterfeld

Bitterfeld, den

Lehrer O. Dörfer.

12. Juli 1926.

Köſtritzer
Hohto t

T c e

Im Alter
kann man ſich, wie zahlreiche Zeugniſſe von
namhaſten Aerzten beweiſen, in jeder Hinſicht
leiſtungsfähig und kräf tig erhalten, wenn man
täglich und regelmäßig das altberühmte herbe
und vollwürzige Köſtritzer Schwarzbier

Fernſprecher 369; Bernhard Oelztſchner, n
lung, Obere Burgſtraße 9, Fernſprecher 374 un in allen

durch Plakate kenntlichen Geſchäften.

v ſelbe Arschenptcher

ſofort geſucht

Oebſterei Jrankleben.
Wollen Sie

Flm-Sohauspieler werden
Prospekt gratis.
Hennig B19. München W 15.

Damenwäſche

Max Käther
Schmale Straße 21.

ſolide Arbeit, mäßige Preiſe

P. Harniſch, Oelgrube 1.

Terrazzo Fußboden,

Muſchelkalt u. Terrazzo
Material, Marmorkies.

Hermann Bieſſg
Gartenſtr. 11/17. Tel. 684.

Formulare für

Pacht- Verträge
hält vorrätig

Buchdruckerei Th. Rößner
Merseburg. Kl. Ritterstr. 3

Eine junge ſchwarzgelbe

Schäferhündin
entlaufen. Bitte abzugeben

Aen-Roſfſenm,
Bunſenſtraße 21.

Vor Ankauf wird gewarnt.

„Jch litt ſeit 3 Jahren aneben Ausſchlag d furcht

Durch ein halbes Stück „Zucker's
PatentMedizinalSeife“ habe ich
das Uebel völlig beſeitigt. H. S.,

a Stck. 60 Pfg
v 25 S ig) undWorh6e ſtärkſte Form)

e en Abethe
ken, Drogerien u. Parfümerien
W. Kleslioh, Adler-Orogerie.
W. Mahſteldt, RitterODrogerie.

H. Wenſger, NeumarktDrog
Franz Wirth. Roßmarkt
H. Welbgen Wo Gotthardtſtr

Lichtſpiel-Palaſ t Sonne

zu geben, ſich dieſen

Räumungs

e a
40 48

20 W

Martha

Wo
Wo Aar, W

Verkauf!
2

O 3 e n t
Setießt P Lelbwäſche Korſetten Bade- Artikel

Das echte Köſtritzer Schwarzbier iſt erhältlich bei
Carl Schmidt, Biergroßhandlung, Unter Altenburg 10, o z e m t

Swvlasis
0000

Einmache-
Kirschen

in großer, geſunder, prima
are bietet an

Richard Schumann
Obſt Großhandlung

Langſtageee Straße 21
el. 538

und Kirſchbude Atzendorf.

0900000006066
Am 15. Juli ein Wagen

Nölhrergſechürren
eintreffend, daher

Fahrräderpreiswert.
Otto Telsberg, Röſſen,
Torplatz 12, Telephon 9364.

e
Einem geehrten Publikum

v. Merſeburg u. Umgebüng,gebe hiermit bekannt, daß

ch am heutigen Tage in
meiner Wohnung Lauch
ſtädter Straße 5, I. ein

Reſtergecheft
eingerichtet habe.

Srau Eilſa Schnurga.
Zu enorm billigen

Preiſen empfehle
Muſſelinreſte, Waſchſeide,
Kleiderſt., Satin, Schürzen
ſtoffe, Gardienen, Handtücher
und Taſchentücher. Ferner
gelangen zum Verkauf zu
beſonders billigen Preiſen
Ein Poſten Damenwäſche,
Hoſenträger und Krawatten.
Moderne Strickkrawatten

Stück 38 Pf.

Uhberlegen aller Konkurrenz
Gegtern errang NMAG den II. Preis auf der Avus

4 I NAG- Sieger stets allen voran 3
VPertr etung:

Herseburg
Brennabor Hansa NAG Hansa- Lloyd

Automobilhandlung und Reparaturwerkstatt
E Kaufer meiner Wagen erhalten Kostenlose Ausbildung W

Venn Meer nd Hüung u henen

Jugendliche haben Zutritt.

Termin

Hohenzollern

Nachm. alle Sort. fr. Wurſt.

ſ. Tepper, Ob. Breite Str. 18.

Wir verlängern bis Donnerstag, den 15. Juli, um jedem Gelegenheit
gewaltigen, wuchtigen Jilm, die Abenteuer des

Kapitän Berry anzuſehen.
V Venn Nee ind hnnel

ich berühren

S 9 Akte nach dem Roman
h „Mob y ich von

Herm. Nelville.

Ilontyalslutomobilivt

Amüſantes, mit ſprudelndem
Humor gewürztes Luſtſpiel

in 2 Akten mit
Monty Banks.

Im Zeppelin Z. R. III
über den Atlantik.

Eine herrliche Reiſe durch
das Mittelmeer.

Deulig Woche Nr. 24.
Das Neueſte aus aller Welt.

Anfang 5 und 8 Uhr.

Anion Theater von Dienstag Donnerslag geſchloſſen.

Bekanntmachung
Durch Sperrung der Waterloobrücke ſind wir

gezwungen, den Verkehr Leipzig Merſeburg
während der Dauer der Sperrung ab Montag, den
12. Juli in Merſeburg-Neumarkt, Gaſthaus „Stadt
Leipzig endigen zu laſſen.

Ankunſt und Abfahrtzeiten dortſelbſt bleiben fahr
planmäßig.

Kraftvertehr Freiſtaat Sachſen A.G.
taatl. Kraftwagenverwaltung

Betriebsleitung Leipzig.

Gryrrgedſteck
mit freiwerdendem Laden und Wohnung, in Mitte

Merſeburgs, ſofort bei 7000 RM. Anzahlung zu
verkaufen. Angebote unter 8403 an die Geſchäfts

ſtelle d. Bl. eMorgen Dienstag, nachmittag 6 Uhr, im
Gaſthauſe zu Löſſenehe ter ad t
um Gutshof Löfſſen und des Wegeverbandes Löſſen.

A. Franke, beeid. Aukt., Merſeburg, Tel. 635.

Hartohstverpachtung
Die Hartobſtnutzung an den Provinzialſtraßen

Artern Merſeburg Leipzig.
II. Abt., km 49,050--49,750 und

Merſeburg Naumburg, m 1,585-2,337 ſoll am
Sonnabend, den 17. Juli 1920,

nachm. 3 Uhr, im Gaſthaus zum Vaterland in
Merſeburg, Weißenfelſer Straße, öffentlich meiſtbietend
verpachtet werden. Bedingungen im Termin.

Weißenfels, den 10. Juli 1926.
Der Vorſtand des Landesbauamts.

Obſklverpachkung
Die Obſtnutzung der Gemeinde Bündorſ ſoll

Sonnabend, den 17. Juli, nachmittags 6. Uhr, im
Gaſthauſe öffentlich verpachtet werden. Bedingungen im

Der Gemeindevorſteher.

Donnerstag, den 15. Juli, nachmittags 4 Uhr, ſoll
das Hartobſt der Gemeinde Crumpa

verkauft werden. Bedingungen im Termin.
Der Gemeindevorſteher.

Sauerkirſchenverpachtung.

Der Sauerkirſchenanhang am Geißelröhlitzer
Wege ſoll zu den hier üblichen Bedingungen meiſt
bietend verpachtet werden. Schriftliche Angebote ſind
bis einſchließlich 15. Juli an mich zu richten.

Heinrich Boecker, Rittergut Raſchwitz.

Reſtaur. We
Dienstag

Schlachtefeſt.
Osw. Zimmermann,

Clobicauer Straße 9.

Formulare für
Kogten-Angchläge
(Handschr. u Schreibmasch.)

halt vorrätig
Buchdruckerei Th. Röbner,
Merseburg, Kl. Ritterstr. 83.

000900
Warum haben Sie ſo

viele unbrauch

Morgen Dienstag
Schlachtefeſt.

We Dienstag
Schlachtefeſt

V Morgen
Schlachtefeſt

f Schweinsknochen
Pfund 50 Pf.

Perl re nies,
Merſeburg, Bahnhofſtr. 10

bare Töpfe, Gießkannen
uſw. herumlieg., ich repariere
alles Reparaturwerkſtatt für
Gas, aſſer und Elektr.
Hito Jelsberg, Nöſſen,
Torplatz 12, Telephon 9364.
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